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Churchills Rechtfertigung. 


(Drabtmeldung.) 
London, 16. November. (Meldung des Reuterſchen 
Büros.) Churchill gab im Unterhaufe eine eingehende Recht⸗ 
fertigung feiner Arbeit als Erſter Lord der Admiralität. Die 
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sie bei 


Der Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 15. November. 
Amtlich wird verlautbart: 


Rufſiſcher Kriegsſchauplatz. 
Die Kämpfe bei Czartorysk haben geſtern den 


Flottenoperation an den Dardanellen ſei von den engliſchen vollen Erfolg herbeigeführt. Der geſchlagene Feind 


und franzöſiſchen Sachverſtändigen gebilligt worden. Admi⸗ 
ral Fiſher habe ſich nicht dagegen ausgeſprochen. Churchill, 
der vom Premierminiſter warm gelobt wurde, erklärte 
schließlich, daß er fih wieder der militäriſchen Laufbahn gu- 
wenden werde. i 

Eine weitere Meldung beſagt, Churchill ſchloß feine Rede 
mit einer überſicht über den heutigen Stand des Krieges, 
Deutſchland wird im zweiten oder dritten Kriegsjahr wahr- 
ſcheinlich gründlicher beſiegt werden können, als wenn die 
Truppen der Alliierten bereits im erſten Jahr in Berlin ein⸗ 


gezogen wären. (2) Wir ſind die Reſerven der Alliierten 


— 


unb jetzt ijt die Zeit gekommen, die Reſerven ganz in die 
Wagſchale zu werfen Der Feldzug von 1916 wird Deutſch⸗ 
land Soldatenmangel () bringen. Es ſei für uns zweifel⸗ 
185 unangenehm, ſehen zu müſſen, sağ eine Regierung wie 
ie bulgariſche der Meinung iſt, daß; die Mittelmächte den 
Sieg erringen würden, aber dieſe kleinen Staaten ſind durch 


Deutſchlands militäriſchen Prunk hypnotiſiert worden. 
Deutschlands militärische Kraft. 
(Drahtmeldung.) en 

& London, 16. November. General Sir Frances 
Lloyd ſagte in einer Werbeverſammlung, er glaube 
wicht, daß die Deutſchen am Ende ihrer Spann⸗ 
kraft ſeien. Sie haben vielleicht etwas weniger Leute und 
Kriegsmaterial, ſeien aber noch eine ſtarke militärische 
Macht. Ihre konzentrierte Einigkeit ſei einem mächtigen, 
dem Meere zufließenden Strome vergleichbar, während die 
Engländer wie vereinzelte Tropfen eines 
Sommerregens ſeien. Wir können und werden ſie 
schlagen, ſchloß der General, wenn wir alle Hilfsquellen des 


Reiches ihnen entgegenſtellen. 
— n 


Derrifterliche geist unter den Fliegern 


(DODrahtmeldung.) 


+ London, 16, November. Die „Times“ ſchreibt aus 
bem britiſchen Hauptquartier: „Die Deutſchen erweiſen ſich 
als tapfere Flieger und werden allgemein gerühmt. a 
deutſchen Flieger beſitzen nach einem allgemeinen Urke 
vieler Offiziere Sportgeiſt. Zwiſchen den feindliche 
Fliegern herrſcht ein ritterlicher Geiſt, der ſonſt d 
das ſchlechte Verhalten (2) anderer Waffengattungen der 
deutſchen Armeen ausgetilgt wurde. Wenn ein Flugzeug 


einer Armee niedergezwungen wurde, jo meldete der Gegner der Ruſſen über den Styr heißt es u. a.: 


ſofort, was aus ſeinen Inſaſſen wurde.“ 


Lügen haben kurze Beine. 
(Drahtmeldun g) 

* Berlin, 16. November. Nach einem Artikel des Bar 
zifer „Temps“ folen unter Leitung des Konſervators der 
Berliner Museen, von Erdmann, aus dem berühmten 
Schloſſe des Königs Sobieski in Wilanow bei War 
ihan ſämtliche Sammtungen, Bilder und ſonſtige Kunſt⸗ 
gegenſtände nach Berlin geſchickt worden ſein, angeblich, um 
fie genau zu unterſuchen. Dieſer Züge gegenüber wird amt- 
lich ſeſtgeſtellt, daß der Beſitzer von Wilanow vor dem Cin- 
zug der deutſchen Truppen die berühmten Sammlungen des 
Schloſſes nach feinem Stadtpalais in Warſchau hatte ſchaf⸗ 
fen faſſen, ferner, daß es einen Konſervator der Berliner 
Muſeen von Erdmann nicht gibt. . 


Der Bericht der Oberſten Heeres⸗ 
leitung iſt bis zur Drucklegung des 
Blattes nicht eingetroffen. 


wurde aus dem Styrbogen über den Fluß zurückgeworfen. 
Auf ſeinem eiligen Rückzuge hat der Gegnex alle verlorenen 
Ortſchaften angezündet. 

Hiermit haben die vierwöchigen zähen und ruhmvollen 
Kämpfe um Czartorysk ebenſo zum Rückzuge der Ruſſen in 
ihre urſprünglichen Stellungen geführt wie die ſeinerzeit 
von den ruſſiſchen Truppen hoffnungsvoll angekündigten 
Durchbruchsverſuche bei Siemikowee an der Strypa. 

Die ſchon geſtern angegebene Beute erhöht ſich. 

Sonſt ſind keine nennenswerten Ereigniſſe zu ver⸗ 


zeichnen. 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Die feindliche Angriffstätigkeit an der 
JIſonzofront hat geſtern, vielleicht infolge des ſtrömen⸗ 
den Regens, ſichtlich nachgelaſſen; im Abſchnitt der Hoch⸗ 
fläche von Doberdo wurde jedoch heftig weitergekämpft. 

Am Nordhange des Monte San Michele gelang 
es den Italienern wieder in eine durch ſchweres Artillerie⸗ 
feuer geſchlagene Lücke unſerer Stellung einzudringen. 
Sturle feindliche Kräfte, die abends nördlich dieſer Cin- 
bruchsſtelle zum Angriff vorgingen, wurden blutig adge- 
wieſen. Hierauf ſetzte unſer Gegenangriff ein, der das ver⸗ 
Morene, Frontſtück vollſtündig zurückgewann und dem Feinde 
außerordentlich große Verluſte zufügte. Auch ein ſtarker 
italieniſcher Angriff gegen den Monte dei ſei Buſi brach 
wie alle früheren zuſammen. . 

Durch die Beſchießung von Görz wurden bisher 58 
Zivilperſonen getötet, 50 verwundet, etwa 
300 Häuſer und faſt alle Kirchen und Klöſter 
ſchwer beſchädigt. 

Eines unſerer Fliegergeſchwader belegte 
Verona mit zahlreichen Bomben. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Alle Armeen verfolgen. Nur ſtellenweiſe hält noch der 
Feind. 
$ Unſere Viſegrader Gruppe hat die Montenegriner über 
den Lim zurückgeworfen und Sokolovic ſowie die öſtlichen 

höhen erreicht. ; è j 
85 "Bei der Te von Koeveß wurden wieder 850 Gefan⸗ 
gene eingebracht und zwei Maſchinengewehre erbeutet, 

Im Toplica⸗Tale ift Prokuplje erreicht. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


neuerdings 


uch Die Zurückwerfung der Russen über den Styr. 


Drahtmeldung.) 

In einem Bericht des „B. T.“ über die Zurückwerfung 

u Ausnutzung ſeiner Erfolge am Styr⸗Brückenkopf hat 
Sinfogen Die Rufen nunmehr über den Fluß fel 
zurückgeworfen und damit auch dieſem einen vollen 
Monat hindurch immer wieder erneuerten Durchbru ch ⸗ 
verſuch großen Stils ein Ende gemacht. Nach 
munchen Wechſelfällen gelang es der durch oſtpreußi⸗ 
ſche und kurheſſiſche Regimenter verſtärkten k. und I. Armee, 
den Gegner am Nordflügel von Kalodin und am Südflügel 
von Komarow an den ſumpfigen Styr zurückzudrängen. 


Bomben auf Verona. 


i öſterreichiſche Flieger warfen Sonntag früh 15 
Bombe n anf die Stadt 30 Perſonen wurden getötet, 31 
chwer, 19 leicht verletzt. Der Sachſchaden iſt unbeträchtlich. 
j Corriere della Sera“ veröffentlicht folgenden „Augen⸗ 
zeugen“ Bericht zum Bombardement Veronas: Es war am 
5 niagmorgen, der ſehr neblig war, als um 8 Uhr drei 

h i apparate erſchienen, auf 1500 Meter herabgingent und 
5 lt die Bombenwürfe begannen. Die Piazza d Erbe war 
9105 des gerade ſtattfindenden Sonntagsmarktes von ans 
nalen 3000 Perſonen belebt. Die Menge zerſtreute ſich 
beim € ſcheinen der Flieger und flüchtete teilweiſe unter 
Ben a Säulengang der Handelskammer, des Palaſtes, 

a oik ine Seite der Piazza einnimmt, im Glauben, ge⸗ 
we a 5 urch die Deckengewölbe und Tragſäulen geſchützt 
Aue Unglücklicherweiſe fiel eine Bombe auf einen zwei 
Meter entfernten Steinblock, welcher den Jugangsſchacht zur 
Kanalisation verſchließt. Die Bombenſplitter ſpritzten gegen 


den Säuleneingang in 


= 
= 


die dichte Menge, bier allein 
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Czarlotysk. 


30 Menſchen tötend, 29 ſchwer und 19 leicht verwun⸗ 
dend. Nur die hinter den Säulen Stehenden wurden ver⸗ 
ſchont. Die Fenſter zerſprangen in weitem Umkreis. 

Die Preſſe ſetzt nunmehr in verſtärktem Maße die Haß⸗ 
rufe gegen die Barbaren fort und fordert Gegenmaßregeln. 
Sie verſchweigt natürlich, daß Verona Feſtung und 
wichtigſter militäriſcher Etappenort hinter der Front iſt, wo 
pen Bahnlinien zuſammenlaufen und zahlreiche Stäbe 
ſtehen. 


Der Verfall des serbischen Heeres. 


Wie aus den Berichten der oberſten Heeresleitung hervor⸗ 
geht, wächſt die Zahl derer, die die Serben durch die Gefan⸗ 
gennahme ihrer Leute verlieren, von Tag zu Tag gewaltig. 
Nach der Anſicht des militäriſchen Mitarbeiters der „Nat.⸗ 
Ztg.“ beträgt die Geſamtſumme der bis jetzt in Gefangenſchaft 
geratenen Serben etwa 50 000, hinzukommen noch die Verluſte 
an Toten und Verwundeten. Etwa 500 Geſchütze wurden er⸗ 
beutet! Dieſe Tatſachen charakteriſieren am deutlichſten die 
troſtloſe und verzweifelte Lage der Serben. Ihre Heere ſind 
auf allen Kampffronten im vollen Rückzuge, der durch die un⸗ 
ausgeſetzte Verfolgung der Verbündeten immer wilder, mit⸗ 
Unter panikartig wird. Der abſchnittweiſe Widerſtand, den die 
Serben bald durch Frontmachen bedeutender Kräfte, bald 
durch ſtarke Nachhuten in günſtigen Stellungen zu leiſten ver⸗ 
ſuchen, wird durch die Artillerie und das planmäßige Vora 
gehen unſerer und der verbündeten Streitkräfte bald nieder⸗ 
gerungen. Der Raum, der dem Gegner für feinen Rückzug 
noch offenſteht, wird täglich enger, das Terrain immer un⸗ 

günſtiger. Die Auflöſung der bereits arg zerrütteten ſerbi⸗ 
ſchen Armeen iſt nichtmehr aufzuhalten. In der abge⸗ 
laufenen Woche waren die Erfolge der Angreifer auf der 
Südoſtfront außerordentlich groß. Faſt alle bedeutenden 
Orte im feindlichen Reiche find nunmehr in ihren Händen. 
An der montenegriniſchen Grenze gelang es öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſchen Truppen, die montenegriniſche Haupt⸗ 
ſtellung zu durchbrechen. Die Serben ſind ganz in 
das weſtſerbiſche Gebirgsland hineingeworfen. Den verbün⸗ 
deten Armeen ſind überall Maſſen feindlicher Gruppen in die 


Hände gefallen, welche den Anſchluß an ihre zurückweichenden 


Hauptkolonnen verſäumt haben. 

Nördlich der Niſchava find die Bulgaren bis an das Mida 
ravatal zwiſchen Paracin und Alekſinac herangerückt. Der 
Nordflügel der Armeegruppe Bojadfieff befindet ſich bereits 
im engſten Kontakte mit der öſtlichen Kolonne der Armee von 
Gallwitz. Die Angriffe der Franzoſen und Engländer gegen 
die Linie Rabrovo ſüdlich von Strumica, dann gegen Kri⸗ 
Dolac und Prilep wurden unter bedeutenden Verluſten für die 
Alliierten von den Bulgaren ſiegreich zurückgeſchlagen. Be⸗ 
ſonders heftig ſollen die ſeit dem 8. November um Valandovo 
geführten Kämpfe toben, in welchen ſowohl die Bulgaren als 
die Franzoſen über beträchtliche Artillerie verfügen. 


Die Besetzung Serbiens. 


Vom ſerbiſchen Kriegsſchauplatz wird der „Deutſchen 
Tagesztg.“ berichtet: Nur 3 von den 15 Regimentsbezirken 
Alt⸗Serbiens ſind noch zum Teil in der Hand ſerbiſcher 
Truppen. Der groſte Reſt iſt von den Verbündeten vollſtändig 


beſetzt. l 
Die erſte deutſche Lokomotive in Serbien. 

Bei dem glanzenden und raſchen Vormarſch in Sennen 
fällt ein großer Anteil den Eiſenbahntruppen zu. 
Am 31. Oktober traf die erſte deutſche Lokomotive 
auf ſerbiſchem Boden ein. 


Die serbische Südarmee in schwerer Bedrängnis, 
(Drahtmeldung.) 


„Corriere della Sera“ meldet aus Saloniki: 

Tetovo wurde von den Bulgaren beſetzt. Letztere 
erhalten fortgeſetzt große Verſtärkungen und nament⸗ 
lich Artillerie von Pirot und Niſch. Die Lage der ſer⸗ 
biſchen Südarmee hat ſich in den letzten 48 Stunden 
ſehr verſchlechtert. In den letzten Tagen haben die 
Bulgaren ihren Keil zwiſchen Serben und Franzoſen ver⸗ 
ſtärkt, jo daß die Serben damit rechnen, die Babuna 
Stellung aufgeben zu müſſen. Die Franzoſen ſind hart 
durch das furchtbare Artilleriefeuer der Bulgaren bedrängt. 
Ein wütender Kampf wogt in den Schluchten von Kat 


ſchanik. f 
Zur Lage in Griechenland. 
Verhinderte Wahlbeeinfluſſung in Griechenland. 

. Wie das „Echo de Paris“ angibt, erſuchten 90 venize⸗ 
liſtiſche Deputierte, welche unter 40 Jahren alt und der Mi⸗ 
litärpflicht unterworfen find, den Kriegsminister um einen 
einmonatigen Urlaub für die Wahlperiove. Das Erſuchen 
wurde abgelehnt. 


Induſtrtelle und Kaufleute aus Athen und dem Piräus 


Haben Venizelos erſucht, fich der Teilnahme am Wahlkampf 
nicht zu enthalten. Venizelos erklärte, die liberale Partei 
werde erft in einigen Tagen einen Beſchluß Falles 


re 


das wichtigſt 


Ver fürkfeehe Kerch, 


Konſtantinopel, 15. November. 
Das Hauptquartier teilt mit: 
Auf der Dardanellenfront findet der gewöhn⸗ 
liche Artilerie und Bombenkampf ſtatt. — Auf der Ka u⸗ 
taf usfront überraſchte eine unſerer Patrouillen eine 
feindliche Abteilung von 100 Mann, die ungefähr 50 Tote 
und Verwundete verlor. 


% p an des Bündniſſes mit der Türkei. 
: Aus den Worten der türkiſchen Thronrede lieſt die „Ger⸗ 
mania“ eine frohe und ſtolze Zuverſicht h raus. t über 
die große Bedeutung der ſchweren Kriegsarbeit, nicht nur 
für das Türtenpeich, ſondern rückwirlend auch für uns und 
unſere Schlachtfronten gejagt werde, findet in Deutſchland 
ernte, bolle Anertennung und gerechte Würdigung. Die 
Gründer des neuen Vierverbandes vom Rhein bis zum 
Euphrat wüßten, was ſie aneinander haben und daß ſie ſich 
aufeinander ver aſſen könnten. Mit vollem Recht habe dara 
um der Sultan in einem jo feierlichen Augenblick das hohe 
gegenſeitige Vertrauen und die große gegenſeitige Aufkich⸗ 
eg leide der 9 Ee ba hervorgehoben 
-finnung werde in der Tat in Berlin und Wien 
voll und ganz erwedert. e 


Bie Japaner als Förderer der indischen 
Umsturzbewegung. 

Die „Frankf. Ztg.“ veröffentli 1 8 
ihres Berichterſtatters in Ae e 8 
| ; Bon vorzüglich unterrichteter Seite erfahre ich, was 

die engliſche Regierung feit langen weiß, daß japani» 
ſ che Emif ſäre die umſtürz'eriſche Bewegung fördern. 
Die Nachricht, daß der japaniſche Miniſterrat ſich mit der 
Lage in Indien befaßte, hat deshalb in engliſchen Regie⸗ 
rungskreiſen die lebhafteſte Beunruhigung hervorgerufen. 
Was man ſchon längſt geahnt hatte, wird durch die 
obige Meldung ausgeſprochen. Die Japaner, die Verbün⸗ 
deten Englands, ſchüren den Brand an Englands empfind⸗ 
lichſter Stelle. Alles, was die Japaner tun, iſt Eigennutz. 
Ihren Spruch „Aſien der gelben Raſſe“ führen fie unerbitk⸗ 
lich durch. Armes, betrogenes England! 
Kitchener in Mudros. 

Einer Meldung des „Corriere della Sera“ aus Saloniki 
bom 13. d. Mis. zufolge befindet ſich feit einigen Tagen 
Kitchener in Mudros mit dem Generalkommiſſar von 
Aegypten. 


Die Eröffnung 


Warſchau, 15. November. 


Bei herrlichſtem Sonnenwetter fand heute die Eröff⸗ 
nung der polniſchen Univerſität und der Techni⸗ 
ſchen Hochſchule ſtatt. Die Univerſität tritt an die 
Stelle der ruſſt zierten Hauptſchule, die vor der Ruſſifizie⸗ 
rung die Pflegeſtätte geiſtigen Lebens g en war. 

Der g wurde durch ein in der katholiſchen Kathe⸗ 


drale von dem Erzbiſchof von Kakowski unter großer 


Aſſiſtenz zelebriertes Pontifikalamt eingeleitet, dem die 
Lehrkörper der Univerſität und der T 
der Kurator Graf von Hutten⸗Czapski, zwiſchen 
beiden ebe ſitzend, der Stadtpräſtdent Für Lubo- 
mir ski, der öſterreichiſche Vertreter Freiherk von An⸗ 
drian⸗-Werburg und angeſehene Mitglieder der Bür⸗ 
gerſchaft beiwohnten. Der Gottesdienſt wurde durch eine 
begeiſterte, die Zuhörer ſichtlich ergreifende Predigt des 
Domherrn Szlapowski über die moraliſche und die 
Na etc Bedeutung des Tages, insbeſondere auch für 
das theologiſche Studium, abgeſchloſſen. Mittags fand in 
der Aula der Univerſität ein Feſtakt zur Eröffnung dieſer 
Hochſchule ſtatt. Ein dichtgedrängtes Auditorium erwartete 
die Ehrengäſte, die von dem Rektor Dr. von Brudzinski 
empfangen wurden. Es erſchienen zunächſt der Erzbiſchof 
von Kakowski mit dem Suffraganbiſchof Ruszkiewicz, der 
Stadtpräſident, die Mitglieder der Zivilverwaltung, an 
ihrer Spitze Exzellenz von Kries. Nachdem der General⸗ 
gouverneur von Beſeler und das militäriſche Gefolge 
die Plätze eingenommen hatten, hielt der Rektor Dr. von 
Brudzinski eine von wiederholtem Beifall unterbrochene, 
die Bedeutung des Tages würdigende 


Feſtrede. 


in der er u. a, ausführte: „Zum dritten Male nach Jahren 
von Niederlagen öffnet die Warſchauer Univerſität ihre 
Pforten und ſchüttelt den Staub einer fremden 
Kultur ab, zum dritten Male während ihres 100 jäh⸗ 
rigen Beſtehens wird die auferſtehen Univerſität 
feierlich eröffnet. Der heutige Tag bedeutet eigentlich keinen 
Anfang: die Warſchauer Univerſität und ihr alter Glanz 
haben niemals aufgehört zu beſtehen und die Univerſität 
lebte weiter in den Seelen. x AREN 

Der Redner warf ſodann einen Blick zurück auf die Ge- 
ſchichte der Univerfität, deren Gründungsurkunde Ende 
November 1816 vom König unterzeichnet wurde und die im 
Januar 1817 mit fünf Fakultäten ihre Tätigkeit begann. Er 
gedachte der ſtörenden Einflüſſe der ruſſiſchen Verwaltung 
in alter und neuer Zeit, die aber die Univerſität nicht unter⸗ 
gehen ließen, „weil die zwei Seelen, unſere weſtliche und 
ihre öftliche, einander fo fremd waren, daß alle Einflüſſe und 
— 9 8 an uns wie an einem Panzer abprallten. 
Dank dieſer Widerſtandskraft gegen die Einflüſſe des Oſtens 
haben wir einen großen Nutzen für unſer kultu⸗ 
relles Leben jogar aus dem jo kurzen Beſteben der 
Königlichen Univerſität zu Warſchau gezogen. trotz der per- 
derblichen Einwirkung fremder Kräfte auf deren Organi⸗ 
ſation, welche zuerſt ſo ſchöne Hoffnungen erweckte.“ Die 
Königliche Univerſttät zählte in ihrem Album 3600 Hörer, 
don denen viele hohe wiſſenſchaftliche Stellungen hierzu⸗ 
lande und in der Fremde erreicht haben. Alle anderen 
Hörer aber hat an Berühmtheit Alexander Wiel o⸗ 
polski übertroffen, dem auch die Hauptſchule ihre Ent- 
ſtehung im Jahre 1862 verdankte. Dieſe Hauptſchule, die 
vier Fakultäten umfaßte — die theologiſche fehlte — hat. 
in dem Augenblick einer für das Land unheilvollen Kriſis 
ins Leben gerufen, im ganzen ſieben Jahre beſtanden. aber 
auch ihre kurze mit Hinderniſſen kämpfende Betötiaung hat 
dem Lande großen Nutzen gebracht und weiter für die Zu⸗ 
kunt! gewirkt. i N 

Mit Rührung gedachte der Rektor der drei anweſenden 
noch lebenden Profeſſoren der Hauptſchule, um ſich dann mit 
Worten aufrichtiaſten Dankes an den General- 
gouverneur zu wenden. der es nicht verſäumt habe, 
inmitten des Kriegsgetümmels 
e kulturelle Bedürfnis des polniſchen Volkes 
durch die Eröffnung ſeiner Hochſchulen zu befriedigen. 
„Unſer Volt, dem die Frage der Bildung überhaupt und der 
höheren Bildung im beſonderen ſtets am Herzen lag wird 
dieſe Tat gebührend zu würdigen wiſſen, indem es den 
beiden Hochſchulen die ſorafältiaſte Pflege angedeihen Talen 
wird, und die Univerfität wird denjenigen in dankbarem An⸗ 


in der Nähe der bulgariſchen Küſte kreuzen. 


der Universität Warschau. 


iſchen Hochſchule, 


\ 


Die Arbeit unserer U-Boote. 


(Drahtmeldung.) 
Lyoner Blätter melden aus Kandia, daß am 12. d 


Mts. der Dampfer „Caſſithion“ mit 22 Mann der Beſatzung 
vol. 
einem deutſchen Unterfeeboot verſentt wurde, in Kan a 
welche 
67 Mann betrug, fehlt jede Nachricht. Die Mannſchaft erzählt, 
daß dasſelbe Unterſeeboot am ſelben Tage 2 weitere Dampfer 


des engliſchen Dampfers „Macalleſter“, welcher 


eintraf. Von den übrigen Teilen der Beſatzung, 


verſentt hat. 


Wie Republicain” aus Oran meldet, k der engliſche 
Dampfer „Mercian“ dort eingetroffen. Er war auf hoher 
See von einem Unterſeeboot beſchoſſen worden. 
Er verſuchte verſchiedene Male, das Unterſeeboot zu rammen, 
fo daß zwei andere Schiffe, die mehrere Meilen hinter ihm 
„Mercian“ landete 24 Tote und 
etwa 70 Verwundete, darunter 30 Schwerverwundete. 


fuhren, flüchten konnten. 


Ein ſpaniſcher Dampfer verloren. 


Wie „Lloyds“ meldet, ift der ſpaniſche Dampfer „Ber⸗ 
nabe“ (2263 Tonnen), von Cardiff nach Bordeaux unter⸗ 
wegs, unweit Bordeaux mit ſeiner Beſatzung von 10 Mann 


verloren gegangen. 


Amerikanische Vergeltungsmassregein 
gegen England. 


Das Neuyorker Blatt „Sun“ meldet: 
nachtswaren. 


fuhrzölle für dieje Waren verlangt werden. 
* 


Die Schwarze⸗Meer⸗ Flotte auf der Fahrt. 
(Drahtmeldung.) 


Das Burarefter Blatt „univerſul“ meldet, daß 15 Cin- | 
heiten der ruſſiſchen Schwarzen⸗Meer⸗Flotte, u. a. 3 Dread⸗ 


noughts, die vor kurzer Zeit vom Stapel Cefen, feit 2 Tagen 


gedenken bewahren, der hr Satzungen verliehen hat, wie 
ſie die weſteuropäiſchen Univerſitäten haben, mit 
alademiſchen Senat an der Spitze, mit autonomer Organi- 
jation der Fakultäten und vor allem mit der polniſchen 
Sprache als Unterrichts⸗ und Amtsſprache. 


Die Warſchauer Univerſität iſt ſich der Tatſache bewußt, 
daß ſie ihre Wiedereröffnung Eurer Exzellenz verdankt. ER 
Sohn eines Rechtslehrers ure Erzellenz er⸗ 
antt, daß das Lernen allein der 5: e richtigen Wege 
für das Leben weiſt. Dieſe neue der Wiſſen⸗ 
ſchaft, in welcher viele Generationen zu n Männern 
und brauchbaren Bürgern erzog bringt 


9 gen 
Eurer Exzellenz den Ausdruck Het 


Doch, wie der unvergeßliche Mianowski geſagt hat: „In 
unſeren Händen liegt bloß die Verwaltung der neubegrün⸗ 


deten Schule, und in Eurer Hand, edle Jugend, liegt ihr 
Schickſal.“ So wende ich mich denn zuletzt an Euch, weil 
wir für Euch arbeiten möchten, für Euch und mit Euch. 
Ohne gegenſeitiges Vertrauen, ohne Eure Arbeit, ohne 
Euer Verſtändnis für die Wichtigkeit dieſer Stunde und 


Euer Feſthalten an dem polniſchen und dem rein wiſſen⸗ 


ſchaftlichen Charakter der Univerſität werden wir allein 
nichts ausrichten können An die Arbeit alſo, junge Arbeits⸗ 
genoſſen; möge die Würde eines akademiſchen Bürgers, 
welche Ihr bald erwerben werdet, Euch zur Arbeit an⸗ 
ſpornen; bedenkt, daß auf dem Wappen unſerer Univerſität 
ſich der alte polniſche Adler befindet, der in 
ſeinen Klauen einen Palmenzweig und einen Qor- 
beerzweig hält, die Zeichen des ausdauernden 
Fleißes und der Belohnung. Ihr müßt auch unter 
den ſchwierigſten Bedingungen bei der Arbeit ausharren 
und danach ſtreben, nicht nur den Verſtand mit nützlichem 
Wiſſen zu bereichern, ſondern vor allem die Empfindung für 
die wiſſenſchaftliche Wahrheit in Euch zu erziehen und das 
ke wachzuhalten, ſtets neue Wahrheiten zu ent 
ecken 
Wenn wir alle, der Lehrkörper, die Jugend und die 
geſamte Bevölkerung, dieſe unſere Alma mater mit Pflege 
und Liebe umgeben werden, jo wird fie gedeihen und blühen, 
und die kommenden Geſchlechter werden ſie mit Stolz be⸗ 
trachten, indem fie die Worte wiederholen: „Es kamen 
Stürme und es wehten Winde und bedrohten ſenes Haus, 
doch es fiel nicht, weil es auf einem Felſen gebaut war.“ 
Als der Rektor in deutſcher Sprache dem General⸗ 
gouverneur den Dank der Univerſität ausdrückte erfolgte 
anhaltend freudiger Beifall. Nach der Eröffnungsrede des 
Rektors ergriff der Generalgouverneur - 
Exzellenz von Beſeler 
das Wort zu folgender Anſprache: 
„Eure Magnificenzen, hochanſehnliche Verſammlung! 
Der Bedeutung der ernſten und würdigen Feier, zu der 
wir uns hier verſammelt haben, haben Sie Herr Rektor, 
ſoeben beredten Ausdruck gegeben. Die beiden War⸗ 
{hauer Hochſchulen, die von heute ab ihre wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten wieder aufnehmen werden, haben eine 
hohe und wichtige Aufgabe m erfüllen; fie folen die 
Jugend dieſes Landes aus der Unruhe und der unfrei⸗ 
willigen Muße ſchwerer Kriegszeiten wieder in die Bahnen 
friedlicher und fruchtbringender geiſtiger Tätigkeit zurück⸗ 


deamus, geſungen vom Muſt'verein, ſchloß die 
Seig on, pe u. a. 90 überlebenden Profeſſoren der ehe⸗ 
maligen Hauptſchule, der berühmte Kliniker Bara⸗ 
nowski, der Romanik von Holewinsti und Prof. 


f Die amerikanischen 
Einfuhrhändler planen Vergeltungsmaßregeln gegen Eng⸗ 
land wegen Behandlung der für Amerika beſtimmten Weih⸗ 
Der Anwalt der Vereinigung der Ausfuhr⸗ 
händler erklärte, es würde zuerſt von dem Kongreß ein Aus⸗ 
fuhrverbot von Waffen uſw. oder Höhere Aus⸗ 


einem 


Miklaszewski teilnahmen. Dieſe Veteranen der Wija 
enſchaft wurden von dem Generalgouverneur beſonders 
hrend begrüßt, ebenſo der öſterreichiſche Vertreter, durch 
„ſſen Mitwirtung die Berufung öſterreichiſcher Lehrkräfte 
ehr erleichtert wurde. 
Sodann begab ſich der Generalgouverneur mit den an⸗ 
deren Feſtgäſten zur 
Techniſchen Hochſchule, 
wo er von dem Rektor Dr. Straszewicz empfangen 
wurde. Der Rektor eröffnete die Feier mit einer Feſtrede, 
deren Ausführungen in einem tief empfundenen Dank an 
den Generalgouverneur gipfelten. General von Beſeler 
ſprach ausdrücklich ſeine Zuſtimmung zu den Darlegungen 
des Rektors aus und brachte der wieder eröffneten Hoch⸗ 
chule zu ihren Arbeiten unter dem lebhaften Beifall der 
ichtgedrängten Studentenſchaft die herzlichſten Glückwünſche 
dar. Auch dieſer Feſtakt machte einen vornehmen, erheben⸗ 
den Eindruck. Nach der Eröffnungsfeier empfing der Gene⸗ 
ralgouverneur die anweſenden Vertreter der deutſchen und 
der neutralen Preſſe im Schloß. 
$ 


Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſchreibt zur Eröffnung der 
Univerfität Warſchau u. a.: Unter ruſſiſcher Herrſchaft be- 
ſtand in Warſchau eine ſich Univerfität nennende Anſtalt 
nach ruſſiſchem Muſter. Von Freiheit der Wiſſenſchaft war 
bei dieſer Anſtalt keine Rede. Echt ruſſiſche Leute beſetzten 
die Lehrſtühle, die Vortragsſprache war eine ruſſiſche. Der 
geringſte Verdacht, politiſch mißliebig zu ſein, brachte den 
Studenten Verbannung nach Sibirien oder Haft 
in der Zitadelle von Warſchau. Die neue Univerſität hat 
die polniſche Lehrſprache. Sie erfreut ſich der Hoch⸗ 
ſchulfreiheit nach deutſchem Muſter. Seine 
Lehrer ſind Koryphäen der polniſchen Wiſſenſchaft. Für die 
Hörer gibt es keine Ausnahmebeſchränkungen 
nach Glauben und Abſtammung. Die Eröffnung der Uni 
verſität mitten im Kriege tit eine Kulturtat, der 
unſere Feinde nichts an die Seite zu fielen haben. 


Deutsches Reich. 


+ Zum Aufenthalt des Barons Burian in Berlin meldet 
die 1 ae Der zweilägege zeufenchalt 
des k. u. k. Miniſters des Aeußeren Baron Burian in Berlin 
hat ihm und dem deutſchen Reichskanzler Gelegenheit au 
mehreren längeren Unterredungen geboten. Man darf anneh⸗ 
men, daß die durch den Krieg aufgeworfenen Fragen und 
Probleme beſprochen und die Löſungen, die ſie erhalten 
lönnen, in Erwägung gezogen wurden. Baron Buriau if, 
wie verlautet, von den Eindrücken des Werner Aufenthaltes 
ſehr befriedigt zurückgekehrt. ER 

+ Die Einführung der Fleiſchkarte. Man ſchreibt uns 
Die N darüber, ob eine weitere Regelung des Ver⸗ 
brau“ s von Fleiſch durch Einführung der Fleucnarte not⸗ 
wendig erſcheint, ſind gegenwärtig noch nicht abgeſchloſſen. 
Sedenjaus im Laufe der nächſten Wo ge wird die 
Entſcheidung darüber fallen. Wenn der Bundes⸗ 
rat die Einführung der Fleiſchtarte für erforderlich erachtet. 
ſo iſt dies darauf 5 5 iak e 

> ung des Verkehr it Fleiſ 2 
Erfolg miði 4 Die Einführung von zwei 


Erfolg nicht gehabt hat. 

Leichte „Tagen in der Woche pezweckte e ad 
Verbrauchsverminderung herbeizuführen. Wenn auch a 
erkennen ift, daß ein Teil der Bevs terung t i 


A Bing 
zwei fleiſchloſen Tagen das mit der Bundesratsverordnung 
erſtrebte Ziel gefördert hat, ſo iſt doch andererſelts w 
verkennen, daß weite Kreiſe nicht geneigt geweſen 

ſind, ihre perſönlichen Bedürfniſſe den Rü ck⸗ 

ſichten auf die Allgemeinheit unterzuordnen., 

Das beweiſt der Umſtand, daß an den den fleifwiofen Tagen 

voraufgehenden Abenden Einkäuſe an Fleiſch in einem Um⸗ 

fange gemacht werden, daß es ſich nur um eine Verſorgung 

des folgenden fleiſchloſen Tages mit Fleiſchnab rung handen 

kann. Tatſächlich iſt alſo die beabſichtigte Verbrauchsein⸗ 

ſchräntung nur in ſehr beſchränttem Umfang erreicht worden. 

Und wenn es nun zur Einführung der Fleiſchtarte kommt, die 

unzweifelhaft einen empfindlichen Eingriff in die Wirtſchaft 

des einzelnen bedeutet, ſo iſt hieran lediglich das man⸗ 

gelnde ſoziale Empfinden eines großen 

Teiles der Bevölkerung ſchuld. Daß wir ſelbſt 

nach den ſtarten ub, lachtungen von Schweinen, die im Be⸗ 

ginn dieſes Jahres durchgeführt wurden, noch immer über 
au ichende Viehbeſtände verfügen, um auch unter Verzicht 
auf fremde Zufuhr die Bevölkerung mit Fleiſch zu verſorgen, 
unterliegt keinem Zweifel. Es würde ſich alfo bei einer Gin- 
führung der Fleiſchtarte, ebenſo wie bei der Einführung von 
fleiſchloſen Tagen und der Feſtſetzung von Schweine⸗ und 
Schweinefleiſchpreiſen, nur um eine Maßregel handeln, die 
eine ſachgemäße Verteilung der vorhandenen Vorräte auf alle 
Kreiſe der Bevölkerung ſicherſtellt. 

„Die franzöſiſche Sozialdemokratie und Elſaſt⸗Lotl in 
gen. Die „Nordo. Allgem. Ztg.“ wendet fih gegen eine in 
der „Welt am Montag“ erſchienene Auslegung der in der 
franzöſiſchen Kammer gehaltenen Rede des Sozialiſten 
Renaudel, der in dieſer Rede den Hoffnungen der Maſſe 
in Frankreich auf Rückgewinnung Elſaß⸗Lothringens ent⸗ 
gegengetreten fein ſoll. Die Auffaſſung der Rede Re ſaudels 
fei völlig irrtümlich, das ergebe ſich aus dem ſtenographe it 
Wortlaut der Rebe. Der „Berner Tagwacht“ zufolge heißt 
es in der Rede: 5 { 
„Sie haben, Herr Miniſterpräßdent, gejagt, daß die 

Anſtrengungen Frankreichs bis zu Ende gehen ſollen. Sie 
- jagten, da, dieje Anſtrengungen bis zum Siege gehen 
ſollen, der den Feind aus allen beſetzten Gebieten hinaus⸗ 
jagen wird, und zwar aus jenen ſowohl, die unter der 
Invaſion ſeit Monaten leiden, wie aus jenen, die fie feit 
vielen Jahren ertragen. Wir find einverſtanden, Herr Wi- 
niſterpräſident.“ i 

Die „Berner Tagwacht“ bemerkt dazu, die Wiederer⸗ 
langung Elſaß⸗Lothringens ſcheine für die franzöſiſche Kam⸗ 
mergruppe ein ſozialiſtiſches Ziel zu ſein, wie es das Ziel der 
herrſchenden Klaſſe Frankreichs iſt. Deutlicher noch komme 
das in der Antwort Briands auf die Anfrage Renaudels und 
in der Abſtimmung über die Vertrauensfrage zum Ausdru 
Briand fagte darauf, die Friedensfrage könne erft dann m 
gerollt werden, wenn die Frankreich jo ſchmerzlich entriff 
Provinz zurückgegeben fein würde. Auch die Sozia 
ſtimmten für die Vertrauensfrage und pflichteten jo 
Progremm des neuen Miniſtertums bei. Danach un i 
es alſo, ſchreibt die „Nordd Arfgem. Ata,*, entgegen der Auf⸗ 
raſſung der „Welt am Montag“ keinem Zweifel, daß die 
franzöſiſchen Sozialdemokraten die Wieder⸗ 
gewinnung Erſaß⸗ Lothringens auch als ihr 
Ziel betrachten. jó y ig 

* Das Jubiläum der Generalkommiſſion Gewerke 
ſchaften tee „Vorwärts“ Veranlaſſung, die Leiſtungen 
dervorzuheben, die von den Gewertſchaften für die Arbeits⸗ 
‘ojenfürforge und Arbeits regelung aufgebracht Be 


was He gemeinfam mit der Partiel für Die Sriegsfürforge 


{ . 
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kerung entgegen, 
ur Ya en 


Zedensmittewerſorgung getan haben. Bis weit in die Reiher 
der Gegner hätten dieſe Werte ungeltente Anertennung ge 
funden Das Jubiläum der Generaltommiſſton fei auch ein 
ſolches für ihren Vorſitzenden Begien, der ſelbſt ein Vier 
teljahrhundert auf feinem wage ſtehe. 

* Eine Viehzählung am 1. Dezember. In der Sitzun 
des Bundesrats am Montag wurde dem Entwurf einer * 
ordnung über die Vornahme einer Viehzählung am 1. De⸗ 
zember 1515 die Zustimmung erteilt. Nach einem Bundes 
ratsbeſchluß aus dem Jahre 1912 haben in allen Jahren, in 
denen eine Viehzählung erweiterten Umfangs nicht jrattfinde:, 
ſogenannte kleine Viehzählungen am 1. Dezember ſtattzu⸗ 
5 Bundesrat hat in ſeiner Sitzung vom 15. No⸗ 
Bye 118 beſchloſſen, daß die Zählung am 1. Dezember 
a Be einigen kleinen Abänderungen gegen früher ver⸗ 
ar en werden jon, die im Intereſſe der Vergleichbarteit 
fait e ite mit den bisher während des Kri ges veran⸗ 
etft eten Viehzählungen notwendig erſchienen. Die Zählung 
31 reckt ſich auf Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine und 
; egen. Eine vorläufige Tiberficht der Zählungsergebniſſe 
u aui 15. a * die endgültige Zuſammen⸗ 
N zum 15, Januar 1916 dem gr i = 
ſchen K; O Alert Statii- 


Aus dem Auslande. 


: Türkei. 

Der neue deutſche Botſchafter in Konſtantino + 
ſchafter Graf Wolff⸗Metternich iſt am San re 
Konſtantinopel eingetroffen. Er brachte die Nacht im Sa⸗ 
lonwagen zu. Am Montag vormittag fand großer Empfang 
ſtatt. Der Bahnhof war mit türkiſchen und deulſchen Flag⸗ 
gen geſchmückt. Erſchienen waren der deutſche Geſchäftsträger 
Freiherr von Neurath, das geſamte Perſonal der Botſchaft, 
das Generaltonſulat, die Spitzen der deutſchen Kolonie und 
zahlreiche hohe Militärs. Von türkiſcher Seite wurde der 
Botſchafter durch Vertreter des Großwefſers, des 
Kriegsminiſters und der Miniſter des Aeußern und des 
Innern begrüßt. Die Begrüßung des Botſchafters durch die 
Erſchtenenen war ſehr herzlich. Bei der Ausfahrt aus dem 
Bahnhof erwies eine Kompagnie die Ehrenbezeugungen. 

Wiederwahl des Kammerpräſidenten. Hadſchi Adil 
Bey wurde von der Kammer mit 151 gegen 11 Stimmen 
zum ee wiedergewählt. Zu Vizepräsidenten wählte 
wen mir Ali Paſcha und Huſſein Dſcha⸗ 


Aus der Provirz, 
Graud enz, 16. November. 

— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 15. bis 
zum 16. November bei Thorn von 0,80 auf 0,9 Meter 
über Null gefallen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plock —, Sordon 0,58, Culm. 0,57, Graudenz 0,73 
(15 November 0,75), Kurzebrack 1,08, Riedel 0,88, Dirjanu 
1,35, Einlage 2,08, Schiewenhorſt 2,26, Marienburg 0,30 
über, Wolfsdorſ 0,44 unter und Auwachs 0,72 Meter 
über Null. j i 
- — Gtadiverorbnetenwahl in Graudenz. Von 93 einge- 
ichriebenen Wählern der 1. Abteilung beteiligten ſich an Set 
heute ſtattgefundenen Wahl für fünf ausſcheidende Stadt- 
Verordnete der 1. Abteilung 34 Wähler. Die ausſcheiden⸗ 
den Stadtverordneten wurden wiedergewählt und 
Ne 1 2 Gaſtwirt J. Engl 34, Kaufmann S. J. 
Kiewe Augenarzt Dr. Levy 33, Kaufmann Scherf 
34 und Direktor Tettenborn 34 Stine. 5 


— Das Eiſerne Kreuz er ſte r g la N e erhielten: Ober⸗ 
Max Didezun, früher 


leutnant der Reſ. Opernſänger 
Oberlehrer in Gumbinnen; Sanitätsrat Dr. Gläſer⸗Dan⸗ 
gig; Leutnant im Pionier⸗Regt. Nr. 23 Gerhard Medens 
Danzig und Leutnant Otto Golde, früh. . 175 
jetzt Regt.⸗Adj. im Reſ.⸗Inf⸗Regt. 61. — Das Eiſerne Kreuz 
zweiter Klaſſe erhielten: Sergeant Artur Manski, 
Feldart⸗Regt. 36; Feld⸗Oberpoſtſekretär Gehrt; Unteroffz. 
im Inf.⸗Regt. 148 en J Gefreiter Franz 
Dunzig⸗Schadwalde; Gefreiter Johann Schmidt⸗ 
Schönau und Gefreiter Konrad Welter (früher im „Ge⸗ 
ſelligen“) im 2. Weſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 7. 

e. Briefen, 16. November. In der Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde die Aufnahme eines vorübergehenden 
Darlehns bis zur Höhe von 70000 Mk. zur Nah⸗ 
rungs⸗ und Futtermittelverſorgung der Stadt 
genehmigt. Dem Malermeiſter Stanczewski wurde für die 
Anlegung eines Fußſteges an einem Seitenwege der Schön⸗ 
jeer Straße eine Beigilfe bewilligt und die Pacht für das 
der Stadt gehörige Lichtſpielhaus für die en ene 170 
90 M. monatlich ermäßigt. — Zur Milderung der Fle sA 
teuerung hat der Kreis wiederholt Schweine ſchlachten no 
das Fleiſch in kleineren Mengen in der hieſigen kn 
lungsſchule verkaufen laſſen. Der Preis betrug zu a 20 
Mark für das Pfund. Mit den Schlachtungen un 5 
werben die ſehr großen Anklang finden, Tell fortgeſahr 

rden. 

s. Jaſtrow, 16. November. Bei den Stadtverordneten 
Erſatzwahlen wurden in der dritten Abteilung Schuhmacher“ 
Obermeiſter Ernſt Stolp, Schuhmachermeiſter Franz an 
berg, Aderbürger Heinrich Strech und Tlſchlermeiſter Paul 
Fritz gewählt. In der zweiten Abteilung wurden gewählt: 
Bäckermeiſter Johannes Baumgart, Maurermeiſter Fritz 
Janke, Malermeiſter Mar Steffen und Kaufmann Joſep9 
Nieder, In der erſten Abteilung wurden die ausſcheidenden 
Mitglieder Fabrikbeſitzer Joh. Windeck, Kaufmann Hermann 
m und Gutsbeſitzer Otto Zell wiedergewählt. Die 
zähtbeteiligung betrug 36 Prozent der Wahlberechtigten. 

oben, 16. November. Hindenburgs Dank an Löten. 
alſeldmarſchall v. Hindenburg hat an den Bürger 
bt Aidt-Cögen ein Danktelegramm gerichtet, in dem 

Während meiner achtmonatlichen Anweſenheit in 
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Bine gern erinnern und wünſche 


herzlichen Gruß! vo 
und Oberbefehlshaber 


nach 
ut ha eie em den 
ee, hatte der 17 jährige Guſtav Matſchulat das et 
Pe $ eichaltrigen Fritz Bach durch einen Stich zu verlegen 
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PHT in Poſen. ne 
Stadt Poſen it ohne Schweinefleiſch. Da De 
age die Böchſtpreiſe herabſetzte, ſtreiken die Fleiſcher. 
Der Magiſtrat trifft wirtſame Maßregeln. 

Bromberg, 16. November. Berufung. Der Lehrer a. D. 
von Rakowski aus Bromberg, früher Haupilehrer in 
Schönau, Kreis Graudenz, ift in die Stvilverwaltung 
des Gencralgouvernemeni3 Warſchau berufen worden. Trotz 
ſeinet 64 Lebensjahre ift Herr Ratowski noch ſehr rüſtig 
und hat u. a. auch auf dem Gebiet der Bienenzüchterei An⸗ 
erkennung ile Pre a ihm z. B. auch durch die Ober⸗ 
prä ten der Provinzen P s 
Male durch anſehnliche Geldbeträge zuteil wurde 

Z. Wollſtein, 16. November. Feuer. Die Gaſtwirtſchaft 
Alte Mühle“, ein Ausflugsort der Wollſteiner, ift nebſt dem 
Mühlengebäude vollſtändig niedergebrannt. 

mp. Bomſt, 16. November. Teuer. In Pollenzig drannte 
die Scheune des Landwirts Fieste nieder. Das Feuer 
ijt durch Kinder, die mit Streichhölzern ſpielten, eniftanben. 
— Zwei Kinder erſtickt. In_Mudwar erſtickten 2 jüngere 
Kinder, die von der auf dem Felde beſchäftigten Mutter ein⸗ 
geſchloſſen waren. | 


Poſen, 16. November. 


Verschiedenes. 


— Das Kriegsmoſaik des Roten Kreuzes von Profeſſor 
Arthur Kampf, an deſſen Ausbau betannllich die Offent⸗ 
lichleit mitwirien fol, wird vorausſichtlich am Donnerstag. 
den 18. November, in einer eigens dafür errichteten kleinen 
shalle am Wittenbergplatz in Berlin allgemein zugänglich 
gemacht werden. 200 000 Spender ſollen die den Far⸗ 
ben des Gemäldes entſprechenden Glasſteinchen, die von ber 
Deutſchen Glasmoſalkgeſellſchaſt in Treptow geftiftet werden 
einſetzen und ſo zur Vollendung des monumentalen Werkes 
beitragen. Jedes Steinchen bringt 1 Mark der Mütter⸗ 
und Säuglings fürſorge“ unſerer Kriegsteilnehmer, 
die im erſten Kriegsjahre jhon 10 000 Mütter und Säug⸗ 
linge mit Nahrung, Geld und Wäſche unterſtützen konnte. 
— Vorſicht beim Verkauf von Karten des Kriegsgebietes. 
Wie bekannt geworden ift, lelden die in Salonitt gelandeten 
Streitkräfte unter dem Mangel an guten Karten des Kriegs⸗ 
chauplatzes. Dieſem Mangel wird durch Beſtellungen bei 
deutſchen oder öſterreichiſch⸗ungariſchen Kartengeſchäften ab- 
uhelſen geſucht, deren Karten bevorzugt werden. Es bedarf 
wohl nur dieſes Hinweiſes, um den deutſchen Buchhandel 
zur äußerſten Vorſicht beim Vertriebe von Karten des Krieg- 
gebiets zu beſtimmen. Bei dem Ankauf wird naturgemäß 
die Vermittlung Dritter in Anſpruch genommen werden. 
Danach ift größte Zurückhaltung Teldit Einzelbeſtellungen ge- 
genüber am Platze. 

— Note-Kreuz- Konferenz in Stockholm. Prinz Max von 
Baden iſt am Montag früh in Stockholm eingetroffen, 
um an der Konferenz des deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Roten Kreuzes teilzunehmen. Er wurde 
vom Könige, dem Kronprinzen, den Prinzen Karl und 
Eugen, dem Reichsmarſchall und der deutſchen Geſandtſchaft 
empfangen und begab ſich nach dem Schloß Drotningholm, 
wo er als Gaſt des Königs und der Königin wohnen wird. 
— Familiendrama in Dresden. In der Nacht zum Mon⸗ 
tag hat ſich in Dresden ein Familiendrame zugetragen. Die 
Arbeiterehefrau Selma Säuberlich gab ihren drei 
Kindern Gift und trank dann ſelbſt von der Flüſſig⸗ 
keit. Während die beiden älteren Kinder geret⸗ 
tet werden konnten, waren die Mutter und das füngſte 
Kind, als fie am Montag früh aufgefunden wurden, bes 
reits tot. 

— Ein Orkan in Irland und der Jrifhen See. Am 
Sonnabend herrſchte in Irland und in der Iriſchen See 
der ſtärkſte Orkan ſeit 20 Jahren. Eine beträcht⸗ 
liche Anzahl von Schiffen wurde an Land getrieben 
und beſchädigt. 

— Großes Schabenfeuer in einem italieniſchen Schiffs⸗ 
dock. Nach dem Secolo” brach Sonntag früh in dem der 
Firma Gundrand gehörenden Dock in Riffalo bei Genua 
ein Brand aus, der die Eiſenbetonbauten mit großen 
Vorräten an Fetten, Oelen und Baumwolle vernich⸗ 
tete. Der Schaden überſteigt 1 Millionen. 


Letzte Hachtichten. 


Sammlungen für die Polen. 

* Berlin, 16. November. Das polniſche General⸗Hilfs⸗ 
komitee in Vevey erſucht uns um Verbreitung folgender 
Mitteilung: Man berichtet uns aus verſchiedenen Ländern, 
daß die katholiſche Geiſtlichteit, dem hochherzigen Wunſche 
des Heiligen Vaters folgend, am vergangenen Sonntag von 
der Kanzel verfündigt hätte, der folgende Sonntag, der 21. 
November, werde für gemeinſame Gebete und Sammlungen 
für die katholiſche Kirche zugunſten der notleidenden Polen, 
der Opfer des Krieges in Polen, beſtimmt ſein. 

Zum Liebesdrama des Prinzen von Koburg⸗Gotha. 

= Wien, 16. November. Bei dem Prinzen Leop old 
von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha nimmt, wie die Korreſpondenz 
Wilhelm meldet, die Heilung der Schuß⸗ und Säureverletzun⸗ 
gen einen zufriedenſtellenden Verlauf. Es ſcheint die begrün⸗ 
dete Hoffnung vorhanden zu ſein, dem Prinzen die Seh⸗ 
fähigteit zu erhalten. Obwohl keine unmittelbare Lebens⸗ 
gefahr beſteht, wurden dem Prinzen auf ſeinen Wunſch die 
Sterbeſakramente gegeben. 


t 


Handelsteil. 


Getreide ⸗Zufuhr ver Bahn. 
amaid, 16. November. Inländiſch 200 Tonnen: Gerſte 
Erben 15, Moggen 90, Weizen 95. | 
Danzig, 16. Novbr. Schlacht⸗ u. Siehhof. (Amtl. Bericht.) 
Preisnotierungs⸗Kommiſſion. 
Altes pro 100 Pfund Lebendgewicht. De 
eb: Rinder 344 Stück darunter 13 Ochſen 107 Bullen, 
„ kniber 169 Stück. — Schaſe 347 Stück. 
„aweine Br Minder: 


A. Ochſen: ch nicht 
ausgem. höchſten Schlachtwerts, die no 

5 . ungelo ut) — Mk. b. vollfleiſch. gusgem. 

eo von 4— Jahren —— ME e junge fleiſchige 

m, a Sgemäitete und ältereausgemäſt. 52 Mk. d. mäßige 

eller ſunze, gut genährte lt. bis 47 Mt. e. gering genäbrie 
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B Dulle ieinhige ausnewachiene böten Schlacht ert, — bit 


e: 
iſchi ausgem. Färſen höchſten Schlachtwerts 
e volei A eieh, ausgemäit. Kübe pocht lat. dis gu 
rise DE Mt. c ältere ausgem. Kühe u. gel entw 
ki dere Kühe u. Färſen 46—56 Mf. d. mähis genährte 
ane und ärſen 33—45 e, gering genährte un 
Färſen bis 32 ME 


e e been , eee eee 


Poſen und Weſtpreußen einige 


D. Gering genährtes Jungvieb (Freſſer) bis — Me. 
„alber: 


r: 

d einſter Maſt — Mi b. feinſte Maſtkälber 

so È upa ar He Maſt⸗ und beite Saugkälber 70-82 Mk. 
d. geringere Maſte und gute Saugtälber 53—68 Mk. e) Geringere 


5 älber 35— 45 Mk. 
Saugkälbe Schafe: 


Imati hate 
45 A und jüngere Maſthammel —— Mk. b. ält. 


M eringere Maſtlämmer und gut gen. junge Schafe 

en 00 mäßig genahrte gammel und Schafe (Merz⸗ 
re) 45—55 Mk. ; 

a MWeidemaiticafe 


a. Maſtlämmer —— Mk. b. geringere Lämmer und Schafe 


BI i; e Lebendgewicht 108 ME 
e Schweine über g Lebendgen i. 
b. Koh ehe ine von 120 K E Letendgewicht, 108 Mk. 
6. Vollfleiſchige von 100—120 Kg 90—108 Wk. d. Vollfleiſchige 
80 U E wich 88 Ba ME t.1. ausgemäſtete Sauen 80 bis 
t ew Mk. t. 1. e S 
88 Ae. e Sauen und geſchnittene Eber bis — Mk. 


Marktverlauf. Das Rinder geſchäft 15 ruhig. — Der 


i 1 geſtaltete ſich rege. — Der Handel mit Schafen 
war witkelm gig. = Sdweine wurden glatt geräumt. Die 


Nachfrage wurde bei weitem nicht gedeckt. 

— Auf dem Tanziger Viehmarkt am 16. November 
wurden verkauft zu 108 Mk. 30 Schweine, 100 4, 99 33, 97 3, 
95 8, 90 148, 88 24, 85 10, 82 5, 80 6, 76 6, 75 44, 70 11 und 
zu 66 Wit. 11 Schweine. 

Königsberg, 16 November. Zufuhr: Inländiſch 9 Tonnen: 
Weizen Loggen 2, Gerne 1, Hafer 1, Mais 2, Kleie 1, Ber- 
ſchiebenes 1. | 

Neutomiſchel, 16. November. Hopfenmarkt. In den letz⸗ 
ten acht Tagen war die Nachfrage lebhaft, es iſt auch viel 
verkauft worden und zwar ſowohl für den heimiſchen Han⸗ 


del, wie auch für bayriſche Rechnung. Einige hundert Bal- 


len ſind umgeſetzt. Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 30 und 
50 Mk., jedoch beſſere, namentlich hellfarbige prima Hopfen, 
die wenig vorhanden ſind, brachten 60—65 Mk. Der größere 
Teil der Ernte iſt noch unverkauft und liegt bei den Produ⸗ 
zenten, die ſich namentlich bei beſſerer Ware ſchwer zur Ab⸗ 
gabe entſchließen. ; 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 


(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolffs Bureau tel. übermittelt.) 
Berlin, 16. November 1915. 


Auftrieb: Rinder 1696 Etid. (darunter 311 Bullen, 89 
Ochſen, 12 6 Kühe). — Kälber 1507 Stück. — Schafe 780 
Stück. — Schweine 3854 Stück. A io a 

s ee: Pa 
gewicht | „erwicht 
Kälber: f 
a) Doppellender feinſter Maſt — — 
b) feine Maſttal der 100 | 167 


c) mittlere Maft- und beite Sauakäſben . 0100180 57 
d) gerngnere Mait- und ante Saugkälber . „175-88|125-45 
e) geringe Saugkalber » 1595 —70,100-27 


A. Stall maſtſchafe; 
a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel . 
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer 
und gut genäyrte junge Schafe 
c) mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) 
B. Weide maſtſchafe: 
Maſtlamme n .8%% 9 ren 
b) Geringere Lämmer und Schae 
8 Schweine: 
a) Fettſchweine über 3 Zentner Lebendgewicht 


= 


! 
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b) vollfleiſch. Schweine 240—300 Pfd. Lebendgew. 120. | 
c) vonſteiſch. Schweine 200—240 Pfo. Lebendgew. 110 | 
d) vollfleiſch. Schweine 160—200 Pfd. Lebendgew. 100 


11111 


e) 1. vollfl. Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 85 
2 > 52420 5 % 70 
1) Sauen 

Marttverlauf: Das Rindergeſchäft war glatt. — Der 

Kälber handel geſtaltete ſich r ee Bei den Schafen 

88 ſchne . — 1 555 Š 0 in verlief 
‘bait. — Von unde rn ſtanden ück au 

Öffentlichen Warkt. 5 1 


Berlin, 16. Novbr. Prod- u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) 
Getreidebericht. Der Verkehr am Produktenmarkt war 
ſehr ſtill. n waren äußerſt knapp angeboten, 
ſodaß die Nachfrage nicht befriedigt werden konnte. Die 
Preiſe ſtellten ſich demgegenüber höher. Für die übrigen 
Futtermittel herrſchte nur wenig Intereſſe und die Preiſe 
blieben gegen geſtern unverändert. Das Wetter iſt trübe. 
Verliner Börſe. Das Geſchäft blieb unverändert ſtill 
bei feſter Grundſtimmung. 
leichte Kursbeſſerungen zu verzeichnen. 
Verhältniſſe unverändert. 


Chicago, 15. 11: Weizen, per Dezbr. 1061 8. 
Neuyort, 15. 11.: 


Kurzer Getreide⸗Mochenbericht 
der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats 
vom 9. bis 15. November 1915. f 
Auch in der letzten Woche hat der Bundesrat uns mit 


Feſt. 


einem Trommelfeuer von Verordnungen überſchüttet. Sit es 


ſchon für die Behörden eine ſchwierige Aufgabe, ſich in den 
Verfügungen zurecht zu finden, wie viel mehr wird dies erft 
draußen in der Praxis bei Landwirtſchaft, Handel und Ver⸗ 
kehr der Fall ſein. Wir können jedem Landwirt nur empfeh⸗ 
len, alles mit der größten Seelenruhe über ſich ergehen zu 
laſſen und ſich vertrauensvoll an die lokale Behörde oder den 
Kommunalverband zu wenden, wenn ihm bei Befolgung der 
vom Bundesrat für die Volksernährung getroffenen Maß⸗ 
nahmen die Fortführung des Betriebes unmöglich erſcheinen 
ſollte. Der Bundesrat will mit keiner Verordnung die land⸗ 
wirtſchaftliche Produktion unterbinden, denn dies würde für 
Deutſchland Selbſtmord bedeuten. — Aus Rumänien 
und Bulgarien iſt ſoeben die Nachricht eingetroffen, daß 
größere Mengen Getreide für Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn freigegeben ſind: es ſteht demnach eine Linderung 
des Mangels an Kraftfuttermitteln für die nächſte Zeit in 
Aus ſicht. : 
Infolge der neueſten Bundesratsverordnungen ift die 
Tätigkeit am Produttenmarkt noch weiter eingeſchränkt. Für 
Erſatzfuttermittel ift die Stimmung zurückhaltend, da man 
bald Zufuhren aus Bulgarien erwartet. Die Forderungen 
für einzelne Sorten wurden deshalb ermäßigt. 
— ——— ͤ— ———— ſꝑ — —-—ð 


Mitteilung des öffentlichen Wetterdienſtes. 
Dienſtſtelle Bromberg. 


Vorausſichtliche Witterung in den Regierungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Mittwoch, den 


17. Nodember 1915: Wechſelnd bewölkt, leichter Froſt, Schue. 


ſchauer. 


Wetter⸗Ausſichten. 5 
Nach Berichten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Mittwoch, den 17. November: M a 
ichläne. — Dounerötag, den 18. Wide wolkig 1 — BE 
Freitag, den 10: Wolkig. meiſt bedeckt, vielfach regneriſch. 


B Kr 
Des Buſſtages w peint die näch 
N Nummer des „Oeſente ; aae a abend. 


B BBB 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


Bei einzelnen Werten waren 
Im übrigen ſind die 
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Weizen, per Dezbr. 3. Feſt. i e 


Ar. 14 
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Thorn, den 15. November 1915, 


Buchdruckereibeſitzer Alfred Dombrowski 


und Gerirad Dombrowski 
geb. Zedler. 


4 í 
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Freu die herzliche Teilnahme, die vielen PER 
insbeſondere Herrn Pfarrer Pilgrim für feine Troſtworte 8 
beim Dahinſcheiden meines lieben Neffen, ſpreche ich im 
Namen der Hinterbliebenen meinen tiefgefühlten Dong aus. ® 
Grandenz, den 15. November 1915. 
828] 
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Mk. 18 mit en v. eve 


| Knoblauch 


Geſtern abend 8 Uhr ent- & 
ſchlief nach kurzem, ſchwerem 
Leidenunſere i imi ER 
Mutter, Schweſter, Schwä⸗ 
gerin und Couſine, 


N 7 p prima Qualität. in Fäſſern von |® 
JJ ͤ 0 
* er Apfelwein. 
S Jig suchen ein schönes Weihnaen. sgeschank Biergroßhanpiune | 
das d. Kriegsz. angepasst u. aunehmb. i. Preise ist charff, P Poſen 1 Holländer Volle f 
d. Andenken u. d. Vorahrg. uns, Helden dient? | Bitterhen: Be 18. Tel 3895 IM — — — Maatjes 
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4 und Marmeladen jeglicher Art « 


Preisliste stets gern zu Diensten, 
Es würde sich emptehlen, Ihren Bedart jetzt 


© zu decken, da bei der Knappheit der Waren y Wegen i abenan 


diese bedeutend im Preise steigen werden 5 verkaufe billiaſt mehrere 


tauſend Liter 
Georg Neumann & Ep. Bülouse 8. 5 Bermonih- Bein 


Ca. 30 Tonnen 


Sloeheringe 


ver Tonne Mk. 68.—, ng abzu⸗ 
geben 8769 


Franz Krogoll. 
nn aie 2 eee 23 


Ich biete es Ihnen m, meinen gesetzl, gest 
Herren- u. Damen- 
An ängern u Broschen * 7 
i. F. d. Eisernen Kreuzes mit Emaille-Bild. ' 4t 140 ver ab weſtyr. 
2 "Ausführungen m. künstler Geschmack. Station, Offert unt Nr. 14974 

Verlangen Sie bald Beschreibung u. Preise, An den ge 5 


Johann Bühner. Pforzheim 4. | 
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Hetmig-Feidlieh hernseile 


ebe ein Sab z 


Wulfen 


e . on Me 150 ab Natel und 
8065 
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. Bernstein, Bernstein, Natel. 


| Speisezwiebeln 
& 19 ein, Zentner 18 Mk. mit 
Sack, gibt ab 18319 

A. Nosseck, Nakel. 
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2 yi enpe zu Mark ei 5 
ab Lager Bromberg gegen 
5 Nachnahme. 0 
E Kownsicki, Bromberg. 
Telephon 955. 
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geb. Hett 

im 62. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden 
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Die Geburt einer § |, 
gefunden Tochter zei- $ 
gen hiermit an 5 
Lehrer Fellmer u. Fran 
5 Clara Fellmer geb. Klaan. 
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Wr. Stargard, 
* Si RN ANAT 


Schell mühlerweg go 
den 11. November 1915. 
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. ZI E 97 Mk. 
jergrößerunge.Lebens- in Defter Bearbeitung hat abzu⸗ 


Grune, A Andenken Gex i 
H. jeder Fhotogr. 5x45) 
arant. völlig ähnlich N. 3.75. Porto u. 
Verpack 0. 25 nur Nacha, Fraubr. Fried- 
Dun Stogiit b. Berlin, Sc Sehlogstr. 52 b. 
ö., kath. ſucht vom 1.1 L 16 
1 g auf d. a m, Fa⸗ 
mil 5 3. Erlern d. Küche 
p. Zahl. ein. Penſion. Gef. Er 
Ang. d. Penſionspreiſes erh 


geben 
L. P. WN 
Berlin, Heiligegeiftitr. | 19. 


Ta Rindfleisch 


gesalzen Pfd. M. 1,36, 
Ta üchsenbacken 


esalzen Pid. M. 0,95 


2 ‚95 
he Cry. Riesentold, “offeriert ab Altona gegen Nach- 


Größeren Poſten 


Feldbahuglei⸗ 


600: mm Spur u gone An⸗ 
=D n 


I 
ae nalt, wia betriebs⸗ 
fähig, ilt ſofort zu vermieten 
oder Fi verkaufen. Anfrag. u. 
70 an den Geſell. erb. 


Ich suche eine Bautischlerei offeriert x 114267 
die mir zunächst 30 Stck. | v. Rekowski, Marienburg Wyr. 


einfiel, Innentüren | 


1% m Dreifüllungstüren aus 
64 Kiefernholz für Baracken- 
bauten liefert. 18486 
Preis u. Lieferungstermin erb. 
„Woköck, Neuenburg. 
Fernruf Nr. 1 


Janptverjandfele 1. of Eoi i 
95 


unter9 Pfd. Garant Zurücknahm. 
Johannes Ramm, Altona, Elbe 11. 


Achtung! 
N Stüc 917 15 5 Mk., 
e Esel 


0 
Grüne ee eise 
Ztr. 72 Mk. 


1 Ae Ants 2 

deckerle per i N bei garantiert 5 
Pack frl. Na 15 bei f Beſt. ne a ie re 
Bill. off. lo Fischer, ee 


100 Zentner 


Dranienb. Ei 5 


65 M. 9. Ztr. 


ervelationeit 


iu ah pia Ware, farbe- i 


And 1 1 10 ; 
. Eg. A 

nn nel elm Nenk, 

88051 Freie enen Nen. 


Mehrere Mehrere Zierces 


“ Sunitipeiieielt : 


wegen Einberufung unter Tag 
755 gegen vorherige Kaſſe je 


ii -Otoh Wollen “ojien 


weiße Wachskernſeife 


586 ef Dienten et | Maidburgſeife 
ie engerer Wetipr. Schwanſeiſe 
Gine mow out erkalten 5 Schmierſeife 


aylin drige 


Hhmylavin 


60 P.“ S. ſtark, wegen Ver⸗ 
Fa Betriebes zu ver⸗ 
kaufen. Beſichtigung bis Weih- 
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Sie fühlte ſich ſo ruhig, ſo zufrieden Lord Rob 
trat ihrer Verbindung mit bem Geliebten nicht 1 8 
kundig entgegen — das war ihr für den Anfang genug. 
Wenn er Heinz erft kennen und ſchätzen gelernt hätte 
würde er ſicher freudig ſeine Einwilligung geben. A 
innere Stimme warnte fie vor der Liebenswürdigkeit des 
Vormundes. Das ha mloſe junge Geſchöpf hatte ja noch 
nie mit einem geſchmeidigen Weltmann vom Kaliber Lord 
a: rg 185 ſie all die Schliche und 

ennen, die ſolch' ein „Gentl 8 
einen „Goldſiſch“ zu fangen? 88 . 
Wos A s auch, RR daß geſtern abend mein 

; kommen begann ſie, ſich mit kindli 
Frohſinn an ſeinen Arm hängend. N 22 
RS ee 2 mit Lady 7 im Wagen. 

Du i on von unſerer Verlobung Mitteil > 
madi nr 1 : ; 1 
ofort, Heinz.“ 

„Run? Und —“ 

„Er iſt nicht dagegen. Er will Dich nur erſt kennen 
lernen. Und wenn er Dich kennt — na, da hat er gewiß 
erſt recht nichts dagegen!“ 

Und ſie preßte den Arm des Geliebten feſt an ſich und 
blickte ihm neckiſch in die Augen. 8 

Heinz Althoff war durchaus nicht hübſch zu nennen. 
Dazu war feine Nafe zu ſtark, fein Kinn zu maſſiv, feine 
Stirn zu breit. Aber feine kräftigen Züge drückten ſoviel 
Energie und Willenskraft aus, feine blauen Augen blickten 

‚io treu und offen — man vergaß dabei ganz, daß fein 
Profil nicht klaſſiſch ſchön und feine Geſichtsfarbe enta 
ſchieden zu dunkel war für ſein Blondhaar. 

„Wenn Dein Vormund aber doch anverer Anſicht mer- 
den ſollte? Wenn er nicht einwilligte?“ meinte er, halb 
neckend, halb beſorgt. : 

„Dann warten wir, bis ich mündig bin!“ lachte fie 
luftig auf. „Das heißt, wenn Du mich dann noch haben 
willſt, Heinz!“ z 1 =; 

Ein Strahl junger, friſcher Zärtlichkeit brach aus ſeinen 
hellen Augen. = ee 
3 „Zehn Jahre, zwanzig Jahre warte ich auf Dich — 
nicht nur brei Jahre!“ rief er, den Schlapphut übermütig 
in bie Luft ſehleudernd. „Ich bedaure nur, daß ich fo 
arm bin. Ich habe nicht viel, und bie Farm bringt auch 


noch fat nichts ein — — wir werden uns ſehr ein- 
ſchränken müſſen N. in! E 
„Nun, fo ſchränken wir uns eden ein! Wenn wir uns 


nur jo recht von Herzen lieb haben!“ lachte fie unbe⸗ 
kümmert. „Auch jagte mir mein Vormund, ich hätte et» 
was Vermögen. Wieviel, weiß ich nicht. Ich habe mich 
nie um Geld gekümmert. Mein guter Vater gab mir 
ſtets, was ich brauchte. Und auch in der Penſion und bei 
Lady Eliſabeth hatte ich immer ein kleines Taſchengeld 
. . . Ach, wie hübſch wird es ſein, wenn wir gemeinſam 
arbeiten und ſpa en ond emporklimmen! Ich füttere die 
Hühner und melke die Kühe und mach' alles allein, bis 
wir genug Geld haben, daß wir uns Dienſtperſonal halten 
können. Weißt Du, ich denke es mir ſchrecklich lang⸗ 
we lig, wenn man ſchon von Anfang an alles hat und 
ſich gar nichts mehr wünſcht für ſein zukünftiges Leben!“ 
Ein ſonniges Lächeln huſchte über die Züge des 
Mannes, PER 7 
„Du haft recht, mein Kind! ... Aber nun er EGL mir 
von Deinem Vormund! Er ſieht intereſſant und klug aus. 


nee en 
Der Berliner Scienfistenprozess. 
Von Paul Zſchorlich (Berlin). 


Seit langem hat kein Prozeß die i j 
fo in Atem gehalten, wie der gegen die beiden Vertreterin⸗ 
nen der „Chriſlian ſeience“, welche den Tod der einſt jo bes 
liebten Schauspielerin und Theaterdirektorin Nui ch a 
Butze, ſowie den des Fräulein von Arnauld auf dem 
Gewiſſen hatten, die ebenfalls dem Verband der Königlichen 

ſpiele angehört hatte. Opfer und Täter erweckten. 
Ha e eff 51 eao: Empfindungen, r 1 

iche Intereſſe. ne und Kirch neten ſich. è 

alltäglicher Fall. be 
Aber was für eine Kirche! Eine jener abſonderlichen 
Sekten, von deren Exiſtenz der normalen Mangan Gewöhnte 
gar nichts weiß und zu Willen wünſcht Wie viele in Berz 
lin kümmern ſich auch nur um die Heilsarmee? Man ſieht 


ſchen vor all 
ſchienen, 


ihre Nationen. 
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Und Ir 
gant 2 Roberts war; wie ſchön er die Laute ſpielte 
und dazu ſang; wie durchdringend ſeine Augen wären, fo 
daß fie ſich fajt ein bißchen vor ihm fürchtete; wie er ges 
ſagt hatte, er freue fih Heinz ultzoff ſehr bald fennen 
zu lernen, und daß es wohl täte, einem jungen Paar zu 
begegnen, das gewillt wäre, Schulter au Schulter gemein: 
ſam den harten Lebenskampf durchzufechten — 

Heinz lächelte im ſtillen aber die pathetiſchen Rede⸗ 


Keine wendungen des Vormunds; aber er wollte den Frohſinn 


ſeiner Brant nicht durch kleinliche Einwände dämpfen. 
So machte er keine weitere Beme kung darüber. 

Auch flog die Zeit den beiden jungen Menſchenkindern 
gar zu ſchnell dahin. Sie lachten und ſcherzten und plau⸗ 
derten und bauten Luftſchlöſſer und blickten einander welt⸗ 
vergeſſen in die Augen und trieben all jene verliebten 
kleinen Torheiten, die dem Unbeteiligten oft gar lächerlich 
erſcheinen, für ſie jedoch von höchſter Wichtigkeit ſind. — 

Das Herz voll wahren, tiefen Glücksgefühls, kehrte 

einz Althoff gegen Mittag nach ſeiner kleinen, in der 
Nähe von Kapſtadt gelegenen Farm zurück. 

Tief aufatmend warf er Hut und Stock aufs Sofa und 
reckte die mächtigen Glieder. Aufſchäumende Jugend und 
Manneskraft drangen ihm aus allen Poren. Und das 
Bewußtſein, ein ſolch' herrliches Mädchen wie Irene van 
Gülpen ſein eigen zu neunen — o, wie ſchön iſt doch die Welt! 

Er ſetzte fih an feinen Arbeitstiſch, um die Rechnungen 
durchzuſehen. Doch mit dem Rechnen wolte es heute 
nicht gehen. Beſtändig ſchwirrten feine Gedanken um einen 
kaſtanienbraunen Mädchenkopf herum, mit ſchelmiſchen 
Rehaugen, einem lachenden Kirſchmund und Grübchen⸗ 
wangen ... Doch nein, er mußte arbeiten — fleißig arbei- 
ten — Tag und Nacht! Vielleicht, daß er daun in einem 
Jahr 10 weit war, um die Geliebte heimführen zu 
können! 

„Und während dieſes ganzen Jahres, am Ende noch 
länger, mußte fie im Hauſe ihres Vormundes bleiben —“ 
ſo grübelte er weiter. „Hm, Lord Roberts iſt noch 
nicht alt und jedenfalls ein intereſſanter, beſtrickender 
Mann. Die Art, wie Irene von ihm ſprach, beſtätigte 
mir den geſtrigen flüchtigen Eindruck. Dabei ſcheint noch 
etwas ganz Eignes an ihm zu ſein, etwas Zwingendes, 
etwas —“ 

Heinz Althoff ſprang vom Stuhl auf und begann, im 
Zimmer auf und ab zu rennen. Doch ſofort ſchämte er 
ſich des aufquellenden Gefühls von Eiferſucht Gerade 
wollte er ſich aufs neue au die Arbeit begeben, da meldete 
feine alte Wirtſchafterin, ein Herr wünſche ihn zu ſprechen. 

Ein etwas verwunderter Blick auf die feingeſtochene 
Visitenkarte — und Heinzens Geſicht ſtrahlte vor Freude. 

„Wie liebenswürdig von Ihnen, ſich ſelbſt zu mir zu 
bemühen, Lord Roberts!“ rief er dem unerwarteten Beſuch, 
der bereits auf der Schwelle ſtand, fröhlich entgegen. 

Nur leicht mit den Fingerspitzen berührte Lord Roberts 
die herzlich ausgeſtreckte Rechte des jungen Deutſchen. 
Er war ganz er ſelbſt — vornehm, gemeſſen, kühl. 
Während ſich keine Miene in ſeinem kalten, glatten Geſicht 
verzog, warf er unter halbgeſchloſſenen Lidern hervor 
einen durchdringenden Blick auf ſein Gegenüber, 8 

Es konnte wohl kaum einen größeren Gegenſatz geben 
als dieſe beiden Männer; ſie verkörperten gewiſſermaßen 
Der eine tiefbrünett, zugeknöpft, hochmütig 
und doch geſchmeidig — der andere ein blonder Hüne, 
dem Offenheit und Biederkeit aus dem friſchen jungen 
Geſicht lachten. 3 

„Sie ahnen gewiß den Zweck meines Beſuchs, Herr 
Alt hoff?“ begaun Lord Roberts, als beide Platz genommen 
hatten, mit jenem klaren, tiefen Tonfall, der jedem Wort 
eine beſondere Bedeutung verlieh. 
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5 arzt kennt die Macht der „Perſuaſion“, die neue Schule der 
1 Pſychoanalytiker legt die Urſachen der Seelenvorgänge in 


bisher ungeahnter Weiſe klar, um über ihre Folgeerſchei⸗ 
nungen Herr zu werden, und im übrigen ſagt uns ſa das 


Berliner Bevölkerung eine Wort „Seelſorger“, daß und wie ſehr eine Seele be- 


einflußbar ifi, denn man ſorgt nur für etwas, das dem 
Zuſpruch nicht völlig taub ift. Sobald geiſtige Kräfte 
jedoch ſich an aßen, körperliche Veränderungen 
hervorrufen zu können, ſobald der Geiſt einfach ableugnet, 
was ihm zuwider iſt, ſtimmt etwas nicht. Daß ein hand⸗ 
tellergroßer, eiterndes Geſchwür auf dem Rücken, wie es im 
Falle des Fräuleins von Arnauld behauptet wurde, durch 
Gedankenarbeit und Gottesdienſt zum Abheilen kommen 
könne, daß, wie ein Scientiſt vor Gericht verſicherte, ein 
Pulverfaß, auf dem er ſitze, von einer feindlichen Granate 
getroffen, unmöglich explodieren könne, derlei Behauptungen 
find Ausgeburten einer krankhaften Vo rftel- 
lung. Sie haben mit dem wahren Gottesglauben nicht 
nur nichts zu tun, ſondern bedeuten geradezu eine frivole 
Verſuchung Gottes. Der Seientismus hat ja ſel⸗ 
ber urch den Mund feiner Vertreterinnen vor Gericht 

ſeinen Bankerott erklärt, indem er ‚sitaab, daß der „Heiler 
dann, wenn eine Krankheit eine gefährliche Wendung nehme, 
feine Arbeit einfielfe, und das Gericht hat fih dieje Fab- 
nenflucht der „Chriftian ſeience“ für das Urteil nicht ent- 
ſſen. Es hat mit Recht die fahrläſſige Tötung für 
hinreichend erwieſen By 2 na 11 1 Fr 
$ i ten Freund aus Verſehen d , 
der feinen gu 7 î Geh De 
in Gefahr 
a Glauben getan? Kein 

aien. 


ter eie Handlung ſich in einem Zuſtande von Be⸗ 
e ag 

wuktiofiefeit e feine freie Willensheſtimmung aus⸗ 
bend durch? Eim besonders Tedes Nis doner hätte bie- 
geſchlo den euſtand zugunſten der Angeklagten 5 
ſen Geiſte n. Aber das war wiederum unmöglich. weil 
machen könne ee Hama von vornherein der Todesſtoß ge⸗ 
damit dem SC, Zudem hätte fih ſchwerlich ein medi⸗ 


oeben Wor Berhändiger auftreiben laſſen, der die freie 


ene begann zu erzählen: wie vornehm und ele⸗ 
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en mn ie 


Nr. 270 


17. November 1915. 


„Spielen Sie auf Fräulein Irene van Gülpen an, 
Mylord?” b . 

Unwillkürlich war auch die Stimme des jungen 
Deutſchen zurückhaltender geworden. r 

„Ja. Irene van Gülpen iſt meine Mündel, wie Sie 
jedenfalls wiſſen. Geſtern abend machte ſie mir ein 
Geſtändnis — fie ſprach fogar von einer Art Verlobung —“ 

„Es iſt keine Art von Verlobung,“ fiel Heinz heftig 
ein; „es iſt eine feſte und bindende Verlobung, nachdem 
wir beide die Sache gründlich erwogen haben.“ 

Voll kühler Abwehr hob Lord Roberts die Hand. 

„Ich weiß, ich weiß, mein Beſter — nur keine Details! 
Ich kenne alle dieſe Liebesbeteuerungen. Ein junger 
Mann und ein junges Mädchen halten, ſobald ſie ineinander 
verliebt find, die Ehe als das größte Glück, den Hochzeits⸗ 
tag als den wichtigſten Abſchnitt in ihrem Leben. Pah, 
wir Alten, wir kennen die Welt! Wir wiſſen, daß das 
ſogenannte „Eheglück“ im Leben eines Menſchen nur ein 
winziger Zeitabschnitt iſt — eine Epiſode. Der Kampf 
ums Daſein läuft ruhig fort, ja, er ſteigert ſich noch in 
der Ehe und tötet zumeiſt ein gut Teil der ſogenannten 
Liebe. Wenn das nur jedermann genügend bedenken 
möchte, bevor er ſich für immer Feſſeln anlegt!“ 

„Ich werde die Feſſeln ertragen können, in die meine 
Heirat mit Irene van Gülpen mich ſchmiedet, mein Herr!“ 
rief Heinz in aufwallendem Zorn. 

Lord Roberts erwiderte nichts. Noch einmal maß ſein 
Blick ſein Gegenüber — das offene, jetzt mutig blitzende 
Auge, den kräftig ausgebildeten Kopf, die breiten Schultern, 
die ſtarke Hand. 

„Ein ebeubürtiger Gegner!“ dachte er verſtimmt. „Der 
Kampf wird nicht ganz leicht ſein. Alſo — Vorſicht!“ 

Auch Heinz Althoff war voll gerechten Zornes. Alles 
in ihm empörte ſich gegen die frivole Art und Weiſe, wie 
der Engländer über die Ehe ſprach. 

Da rückte ganz unerwartet Lord Roberts ſeinen Stuhl 
etwas näher an den jungen Deutſchen heran. Sein 
Geſicht hatte jetzt einen leutſeligen, beinahe jovialen 
Ausdruck. 

„Ich will gar nichts weiter davon reden, daß Sie kein 
Engländer, ſondern ein Deutſcher find —“ lächelte er 
liebenswürdig — „aljo ein Fremder hierzulande —“ 

„Irene van Gülpen ift auch keine Engländerin!“ unters 
brach ihn Heinz kurz. 

„Aber immerhin Südafrikanerin. Denn ſeit wir Eng⸗ 
länder, glorreichen Andenkens, die ſüdafrikauiſchen Repu⸗ 
bliken von der verrotteten Burenherrſchaft befreiten —“ 

„Halten Sie die engliſche Herrſchaft für ſoviel Des 
neidenswerter?“ warf Heinz ſpöttiſch ein. 

„Allerdings, junger Mann. Doch ſchweifen wir nicht 
ab. ... Was wollte ich doch ſagen? .... Ach fo — 
ja. Ich rede alſo ger nicht weiter davon, daß Sie einer 


andern Nation angehören, wie Fräulein van Gülpen —“ 
; „Die Deutſchen ſind den Buren ſtammverwandter als 
die Engländer!“ fiel Heinz aufs neue ein. 

(Fortſetzung folgt.) 


. U ATT 
f t dieſem Falle geleugnet haben würde. 
Das Urteil hat im Gegenteil den Nachdruck auf die An⸗ 
maßung gelegt, „bei totaler Unkenntnis meviziniſcher 
Fragen“ einen Patienten überhaupt in Behandlung zu neh⸗ 
men. In erfreulicher Einmütigkeit haben auch ſämtliche 
Sachverſtändige bekundet, daß Nuſcha Butze und Fräulein 
von Arnaulv ohne das Eingreifen der Scientiſten noch 
Jahrelang hätten leben können, ja leben müſſen. 
Als ſtrafmildernd wurde lediglich angeführt, daß die An⸗ 
eklagten noch unbeſtraft und „völlig verſtrickt in ihre Lehre“ 
eien. 

Das Urteil, beffen Strafmaß von je ſechs Monaten Ge- 
fängnis man milde nennen darf, richtete ſich aber nicht nur 
gegen die beiden angeklagten Frauen, ſondern über ſie hin⸗ 
weg gegen die „Chriſtian ſcience“. Bis zu welcher groben 
Fahrläſſigkeit und perſönlichen Gewiſſenloſigkeit der einge⸗ 
ſchworene Seientiſt zu gelangen vermag, wieviel Widerſinn 
und verhängnisvolle Indolenz gegenüber der gottgeſchaf⸗ 
fenen Natur wie der Menſchenſeele zu Tage trat, hat man 
mit ſchreckhaftem Befremden geſehen. Entblödete fih doch, 
vom Vorſttzenden in die Enge getrieben, ein Scientiſt nicht 
der Meinung Ausdruck 1 geben, daß der überzeugte An⸗ 
hänger der „chriſtlichen Wiſſenſchaft“ notwendigerweiſe jeden 
Prozeß gewinnen müſſe. Wie mag der arme Tropf nun, 
nachdem das Urteil geſprochen, über ſeine bisherige „Welt⸗ 
anſchauung“ denken? An der vollen Würdigkeit der beiden 
verurteilten Scientiſtinnen hat er doch wohl nie gezweifelt! 
Andrerſeits kann er doch keinen Rechtsirrtum geltend machen, 
denn nach feiner Vorſtellung muß Gott das Richterkollegium 
zugunſten der Scientiſten erleuchten! 

Dem Scientismus anheimfallen, heißt ſich auf das 
Glaubens niveau des Negers zu begeben. 
der Fetiſch körperlich oder geiſtig ift, darauf kommt es wahr⸗ 
lich nicht an. Fetiſch bleibt Fetiſch. Und gerade weil das 
ſüßliche Gift der ſeientiſtiſchen Lehre auf gedankenloſe oder 


Willensbeſtimmung in 


gedankenarme Menſchen eine faſt narkotiſche Wirkung aus⸗ 


zuüben ſcheint, müſſen die geiſtig Schwachen davor geſchützt 
werden. Man ſollte dieſer amerilaniſchen Sekte überhaupt 
den Garaus machen in Deutſchland, denn ſie bedeutet eine 
Verhöhnung des deutſchen Weſens. Sie ijt, 
mag fie ſubjektiv noch To ehrlich berfochten werden, objeltiv 
unter allen Umſtänden ein Schwindel. Man braucht 
ſich nur das Bild ihrer Begründerin, der Miſtreß Eddy, 
ins Gedächtnis zurückzurufen, um zu erkennen, wie es um 
dieſe „Religion“ beſtellt iſt. Dieſe Frau, die in ihrem Haupt⸗ 
werk die Ehe verwirft, war eine geborene Baker, eine 
verwitwete Glover, eine geſchiedene Natterion, eine wie⸗ 


derverehelichte Eddy. Sie hat ſich (aus ihren eigenen Brie⸗ 8 
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Bu Pa ya hr Dh ES Zu m ed A nz ee a a e T 


Zum Busstag 1915. 


„Zur Buße ruft in dieſer Kriegszeit zum zweitenmal die 

ire. Ihrer eruſten Mahnung wird nicht bloß der ein⸗ 
zelne, ſondern das ganze Volt gern Raum gewähren und 
Gehör ſchenten. Denn eine lange, lange Reihe ernſter Tage 
ſind ſeit jenen erſten des Kriegsanfangs vergangen; ein 
Starter hat jeden Tag mit uns geredet in Schickſalsworten, 
die gewaltig in Freud und Leid ans Herz gegriffen haben. 
Zum deutſchen Volt darf man das Vertrauen haben, daß 
es jetzt mit reiſer Erſahrung die volle religiöſe und ſitt⸗ 
liche Tragweite des Krieges auf ſich wirken läßt. Unſere 
Spannkraft hat die härteſten Proben ausgehalten; die Seele 
unſeres Voltes, das eine unüberſehbare Zahl von Helden 
der Tat und des Gewiſſens gezeugt hat, braucht eine Prü⸗ 
jung auch des ſtrengſten Richters nicht zu ſcheuen; aus einer 
Bewährungszeit ſondergleichen tritt es in den Tag 
der Buße ein, um ſich zu neuer Arbeit zu rüſten und denen 
nachzueifern bis zum endgültigen Siege, die das größte 
Opfer auf dem Altar des Vaterlandes gebracht haben. Wer 
vor ſolchen Opfern, heilig großen, nicht das Haupt beugt, 
wer nun, nachdem länger denn ein Jahr der Krieg uns in 
ſeine harte Erziehung genommen hat, noch immer von der 
ſittlichen Erneuerung und Wiedergeburt unberührt bleibt, 
dem wird der Bußtag zu einem Tag des Gerichts, der 
ſchließt ſich aber auch ſelbſt aus von dem Volk, das die Prü⸗ 
fung beſtanden und mit reinem Gewiſſen, unbeirrt um die 
ohnmächtigen Schmähungen der Feinde ſeine gottgewollte 
Sendung erfüllen wird. 

Zur Buße in Gemeinſchaft ruft die Kirche. Ge⸗ 
meinſchaftsleben, das ijt wieder ein Wahrzeichen unſerer 
Zeit geworden. Das Volk in Waffen, das einem Willen 
gehorcht und unermüdlich vorwärts ſchreitet auf der Bahn 
des Sieges, hat die Kraft der Gemeinſchaft vor aller Welt 
Augen ſichtbar bewährt, aber einſt kommt der Tag, wo das 
Bolt in Wafſen wieder in Frieden ſeine Arbeit tun will, 
geſicherter, aher auf größerem Feld: da wird Gemeinſchaft 
wiederum und von neuem eine Aufgabe. Ein einig Volk 
zu einem großen, beſtimmten Zweck, der Abwehr und Züchti⸗ 
gung der Feinde, zuſammengeſchloſſen mit ſtählernen Gurten, 
das ſind wir jetzt. Tritt uns aber nicht doch leiſe und 
manchmal, wenn wir auf Wucherpreiſe und andere uner⸗ 
freuliche Erſcheinungen ſehen, auch ſchmerzhaft die Frage 
nahe: Was wird dann, wenn der Frieden kommt? Der 
Frieden wäre uns keine Aufgabe, wenn wir jhon ein in 
allen Teilen vollendetes Werk hohen ſtaatsmänniſchen 
Ausgleichs der Stände, Klaſſen und Konfeſſionen wären. 
Das große Erlebnis des furchtbaren Weltkrieges, in dem wir 
aufrecht ſtehen ge find, in dem wir bis zu ferniten 
Ländern hin unſer Schickſal mit eigener Kraft beſtimmen: 
es reicht uns die Aufgabe zukünftiger, deutſcher Friedens⸗ 
werke dar und legt ſie uns allen aufs Herz. Was wäre dies 
Erlebnis, wenn wir nicht einen Richter in uns und 
über uns wüßten, einen gnädigen Gott, Chriſti Vater, dem 
wir für den Sieg Dank ſagen, aber auch einen heiligen Gott, 

der durch ſeinen Sohn, den Heiland der Menſchheit, in un⸗ 
ſerm Gewiſſen herrſcht und der uns klein macht vor feiner 
g; e ate „Mit unſerer Macht ift nichts getan, wir find gar 
bald verloren.“ Es mag manchen geben, der nichts von 
Buße wiſſen will, wo ſo viele Erfolge errungen wurden. 
Aber das Lutherwort vom „fröhlichen Bußetun“ lehrt uns, 
nicht aufs Außerliche zu ſehen, ſondern auf das Innere, 
Weſenhafte in der rechten Bußſtimmung zu achten und Kraft, 
Heil gung in der Buße zu ſuchen. Solcher Buße aber 
hat ſich das Volk, das in dem jetzigen Krieg ein Gottesgericht 
jieht, am wenigſten zu ſchämen. Solcher Buße 
wollen wir uns nicht entziehen, ſolchen Bußtag wollen wir 
in Ernft und Ehrfurcht vor Gottes Walten begehen. Denn 
der Krieg iſt kein Schaufpiel, kein Blatt bloß in der Welt⸗ 
eſchichte, ſondern ein Blatt in jedes einzelnen Leben. Die 
rchtbare Eiſenhand, die in die Familien hineingegriffen 
„hat, die unſerm Volkstum ſchmerzliche Wunden geſchlagen 
hat, kann keinen Übermut aufkommen laſſen. Nein, wir 
wiſſen alle, daß auch der ſiegreiche Krieg erſt dann ein Aus⸗ 
gangspunkt ſegensvoller Entwicklung iſt, wenn wir nicht 
aufhören, über uns ſelbſt zu ſiegen. Buße tun heißt: zur 
Wahrheit kommen über uns ſelbſt. Der leuchtende Tag der 
Ernte, dem wir entgegengehen, iſt kein Feſtefeiern, kein 
bloßes Genießen, ſondern erſt recht unerläßliches Arbeiten. 
Daß wir rechten, ſtarken, heiligen Geiſt für die kommenden 
Aufgaben uns aneignen, daß wir ausjäten, was Unkraut 
iſt unter dem Weizen, daß wir aus unſerm lieben deutſchen 
Volk eine wahre Gemeinſchaft von Brüdern machen, dazu 
helfe uns auch der Tag der Buße. 


C ET TEN EEE . EEE EEE 
fen ift es nachzuweiſen) noch zu einer Zeit homßopathiſch von 
einem Arzte behandeln laſſen, da ſie den neuen Weg des 
Heils nach ihren perſönlichen Angaben bereits längſt ent⸗ 
deckt hatte. Sie iſt ihre hyſteriſchen Krämpfe, an 
denen ſie ſchon als Kind litt, bis ins hohe Alter nicht los 
geworden und als ſie eines ſchönen Tages von einem Neu⸗ 
gierigen gefragt wurde, warum ſie denn eine goldene Brille 
beim Leſen trage und ihre Kurzſichtigkeit nicht durch den 
„Geiſt“ überwinde, iſt ſie ihm die Antwort ſchuldig ge⸗ 
blieben. Sie hat die widerlichſten Prozeſſe geführt und 
immer hat es ſich um Geld und Geldeswert gehandelt. Sie 
hat im Alter von 46 Jahren ſich die Haare gefärbt und Rot 
aufgelegt! Sie hat durch raffinierte Manöver den Abſatz 
ihrer Schriften zu ſteigern und ſich jede Konkurrenz vom 
Halſe zu halten gewußk. Sie hat jahrelang falſche Steuer⸗ 
angaben beſchworen und nach ihrem Tode ein Vermögen 
von mehr als drei Millionen hinterlaſſen. Eine eigentüm⸗ 
liche Religionsſtifterin mit einem Wort! Wann hätte je 
der Gründer einer Religion an ihr verdient! Die Entia- 
gung war das Ideal, das dieſen Führern der Menſchheit 
voranleuchtete, nicht das Bankkonto. ' f i 
An der Religion wird nichts verdient. Aber durch den 
Humbug ſind ſchon viele Amerikaner reich geworden. Es 
wird leicht immer Menſchen geben, die ſich auch dem drei⸗ 
ſteſten Schwindel zugänglich erweiſen. Es bedarf nur der 
nötigen Aufmachung und ſie werden das Talmi für das 
Wahre, den Betrüger fitr die Ehrlichkeit in Perſon halten. 
Soweit es der Staat verabſäumt hat, ſeine Glieder gegen 
ſolche geiftigen Umtriebe zu ſchützen, müſſen es die Gerichte 
tun. Dieſer Pflicht war ih auch das Gericht bewußt das 
die beiden Seelenpfuſcherinnen ſamt ihrer Gutgläubigkeit 
ins Gefängnis ſchickte. j 0 
Der Prozeß hat wieder einmal ein beſchämendes Mi⸗ 
lieu enthüllt. Man hat wieder einmal geſehen, was alles in 
unſerer angeblich jo aufgeklärten Zeit möglich ift. In Berlin 
hat eben ſchlechterdings alles Platz. Nur eins kann und 
darf uns tröſten: die leicht Verführbaren, die, dem Aberwitz 
des Scienkismus ergeben find, kommen zahlenmäßig nicht 
in Frage wenn es ſich darum handelt, die Kulturbilanz zu 
ziehen. Und niemand könnte fie beſſer ad abſurdum führen. 
als jene einſache Frau, die vor den Richtern als Zeugin die 
ee klaſſiſchen Worte ſprach: „Wenn ich krank bin, gehe 
einem 1 i 
15 kio allein.“ Sie hat mit einem einzigen Satz den gan- 
zen Spuk dieſes Prozeſſes gebannt. Vor dem geſunden 
chlichten Wort einer deutſchen Frau muß die geſamte Scien- 
Uenweishelt erblaſſen. Wir ſind dankbar für dieſes Wort. 


* 


Arzt, und wenn ich beten will, dann bete ick 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 16. November. 

— Die Freigabe des Privatpaket⸗ und Frachtſtück ut 
verkehrs zu den Truppen in Serbien iſt in abjehbarer 
Zeit im beſchränkten Maße zu erwarten. Schon jetzt ſind für 
einzelne Verbände günſtige Beförderungs möglichkeiten vor- 
handen oder in Ausſicht. Damit dieſe Gelegenheiten gegebenen⸗ 
ialis ausgenutzt werden, empfiehlt es fid), beſonders dringende 
Sendungen für Angehörige der Truppen im Südoſten un⸗ 
verzüglich den zuſtändigen Militär⸗Paketdepots zuzuſenden 
Bei Zweifeln über die Zuſtändigkeit der letzteren wird 
Anfrage beim nächſten Militär⸗Paketdepot mittels der bei 
allen Poſtanſtalten erhältlichen grünen Doppelkarten 
empfohlen. 

— JJ Kriegsinvaliden⸗ Handwerker ⸗ Abteilungen. Am 

17. Auguſt d. Is. hat das ſteuvertretende Generalrommando 
des 17. Arme lorps bekannt gegeben, daß bei dem Kriegs⸗ 
betleidungsamt in Danzeg Kriegsinvaliden⸗Hand⸗ 
wenterabteilungen eingerichtet worden find, in denen 
Kriegsbeſchädigte das Schneider⸗, Sattler⸗ und Schuhmacher⸗ 
Handwerk erlernen können. Die Leyrz⸗it ift auf 2 Jahre bes 
meſſen Während der Lehrzeit erhalten die Kriegsinvaliden 
neben ihrer Rente bei achtſtündiger Arbeitszelt einen Werk⸗ 
tagslohn von 3,50 Mk., ſodaß ſie während der Lehrzeit von 
aller Sorge für ihren und ihrer Familien Lebensunterhalt 
frei ſind. Innerhalb der Arbeitszeit erhalten ſie ſechs Stun⸗ 
den wöchentlich durch Gewerbeſchullehrer Fachunterricht. Die 
Einrichtung hat fih gut bewährt. Die Invaliden gehen 
mit Eifer chrem neuen Berufe nach und lernen überraſchend 
ſchnell ihre Erſatzgli der nützlich gebrauchen. Um der 
Preſſe Gelegenheit zu geben, die Einrichtung kennen zu 
lernen und allen Kreiſen betannt zu machen, hat ſie das ſtell⸗ 
herireiende Generaltommando zu einer Beſicht gung der 
Werkſtätten am nächſten Donnerstag vormittag nach der Ba⸗ 
ſtion Gertrud in Danzig eingeladen. 
— Seinen 70. Geburtstag feiert morgen, Mittwoch, in 
körperlicher und geiſtiger Friſche der Mitinhaber des Dampf⸗ 
ſägewerkes Rudnick⸗Miſchke, Herr Franz Nuczkowski in 
Graudenz, der durch feine Tätigkeit in verſchledenen Per- 
einen betannt und geehrt ijt. Herr Nuczkowski hat in der 
Graudenzer Liedertafel viele Solopartien für Baß geſungen, 
it Vorſtands mitglied der Schützengilde, Ehrenmitglied des 
Kegelklubs der Gemütlichen und Feldzugsteilnehmer von 
1870/71. Ihm wird heute, Dienstag, abend von der Lieder⸗ 
tafel ein Ehrenabend im „Schwarzen Adler“ gewidmet. 

— Evangeliſche Geiſtlichteit. 
hat den Pfarrer Jakubski in Debenke bei Wirſitz zum 
zweiten Pfarrer in Rogaſen präjentiert. 

— Katholiſche Geiſtlichteit. Dem Pfarrer Poprawski 
in Brückenau bei Wreſchen wurde die Präſente auf die 
Pfarre in Filehne verliehen. Zum Pfarradminiſtrator in 
Kuſchten bei Bentſchen wurde Pfarrer Golombeck in 
Czarnilau ernannt. Pfarrer Kurpisz in Betſche wurde 
als 6. Vikar an der Kathedrale in Poſen angeſtellt. 

A. Danzig, 16. November. Die türkiſchen Prinzen Abd ul 
Rahin Haiti, der zukünftige Thronfolger, Abd ul Halim und 
Osman Fuad, die ſeit einigen Wochen zum Studium von 
militäriſchen und induſtriellen Einrichtungen in Danzig 
weilten, begeben ſich mit ihrer Begleitung und unter Führung 
des zu ihnen kommandierten Oberſtleutnants von Strempel 
zunächſt nach Kowno, — Der Schweinefleiſchverlauf läßt 
nach der Herabſetzung der Höchſtpreiſe in Danzig zu 
wünſchen übrig; beſonders fehlt es vollſtändig an Schmalz. 
— Totenfeier auf dem Soldatenfriedhof. Auf dem oberſten, 
älteſten Teile des Garniſonfriedhofes vor dem Olivaer Tor 
iſt ein neues Gräberfeld entſtanden, in dem über Soldaten, 
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Pre den Heldentod geſtorben, ihre letzte 
aben. 
mit Eſeu und Immergrün bepflanzt und mit Herbſtblumen 
und Kränzen geſchmückt, alle auch durch Heine Eiſen ie je 
mit den Namen der Toten kenntlich gemacht. Für d ge⸗ 
fallenen Helden wird am Totenſonntag eine wacbige 
Gedächtnisfeier in Gegenwart der Garniſon, der 
Spitzen aller Behörden und der Bürgerſchaft ſtattfinden, 
wobei Konſtſtorialrat Schaumann die Gedächtnisrede 
halten, die Danziger Sängerſchaft Männercehöre zum Vortrag 
bringen und die Kapelle des Danziger Landſturmbataillons 
die Choralmuſik ſtellen wird. 

+ Cuim, 16. November. In der Stadtverordnetenwahl 
wurden gewählt in der erſten Abteilung Baurat Jahr, Kauf⸗ 
leute Lewy und Sauter, Steuerſekretär Sperling und auf 
zwei Jahre Maurermeiſter George, Kaufmann Mark, in der 
zweiten Abteilung: Kaufmann Adrian, Schornſteinfeger⸗ 
meiſter Bertram, Proſeſſor Boenig, Klempnermeiſter Levy 
und in der dritten Abteilung: Rentier Eblowski, Drogen⸗ 
händler Rybicki, Kaufmann Eugen an, und Uhrmacher 
Weſolowski. — Das Deichamt der Stadtniederung hält am 
24. d. Mts. in Podwitz eine öffentliche Sitzung ab. Es fol 
u. a. über die weitere Reinigung des Rudaer Fluſſes durch 
den Deichverband verhandelt werden, ferner ſoll der Kohlen⸗ 
hof am Schöpfwerk vergrößert werden. — Eine Suppenküche 
wird hier wieder eröffnet. 


Mm. Konitz, 16. November. Wieder ergriffene Ein⸗ 
brecher. In der Nacht zum 17. Oktober brachen aus dem 
Konitzer Gerichtsgefängnis vier ſchwere Verbrecher aus, 
darunter der berüchtigte Kirchenräuber Paul Rettke aus 
Berlin, der wegen mehrfacher Kirchen⸗Einbruchsdiebſtähle, 
die er in Bayern, Sachſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen verübt 
hatte, zu insgeſamt 22 Jahren Zuchthaus verurteilt worden 
war. Während einer von ihnen, der Tiſchler Jean Knauf 
aus Königsberg, ſchon am folgenden Tage in der Gegend 
von Czersk wieder ergriffen wurde, fehlte von den andern 
drei Verbrechern bisher jede Spur. Nunmehr iſt Rettke in 
Wobeſer im Kreiſe Stolp feſtgenommen und in das Ge⸗ 
richtsgefängnis in Stolp eingeliefert worden. Er geſtand, 
gleich nach dem Ausbruch aus dem Konitzer Gefängnis. 
mehrfache Einbruchsdiebſtähle, insbeſondere 
auch wieder Kirchendiebſtähle verübt zu haben. So 
war er u. a. in die Eliſabethlirche in Bütow i. Pom. und 
in die Kirche in Borntuchen bei Bütow eingebrochen. Zu 
gleicher Zeit iſt nun auch der Arbeiter und Tiſchler Fritz 
Horn in Königsberg als dritter Ausbrecher feſtgenommen 
worden, ſo daß jetzt noch der Arbeiter Lomnitz geſucht wird. 


16. November. ſeit 
von 


Tuchcl, 16. November. Zu der Ergreifung des Cin- 
brechers Manikowski in Gr.⸗Bislaw, über die wir berid- 
ieten, wird uns mitgeteilt: Der Sohn des Revierförſters 
Schulz entdeckte auf einem Pirſchgange den Unterſchlupf 
des Johann Manikowski und ſeines Genoſſen, die ſich durch 
Klopfen und Sprechen verrieten. Der se und fein 
Sohn begaben fih zu der entdeckten Stelle, einem ; 
er in eine mit Brettern ausgebaute Höhle führte, die ver⸗ 
Hecht in einer dichten Schonung lag. Auf den Anruf des 
Förſters antwortete der Verbrecher mit drei Revolver⸗ 
güfien aus der Höhle heraus die von den beiden Förſtern 
erwidert wurden. Auf die Aufforderung der Foͤrſter ſtieg 
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$ i itte gefunden 
Alle Gräber find gleichartig durch Raſen befeitia:, | 


führen die Geſchoſſe der 


Manikolvski aus der Höhle heraus, worauf feme Verhaf⸗ 
Sein Gefährte, der ſich außerhalb der Ohle : 


tung erfolgte. 
and, ift ungeſehen entkommen. 

+ Su oneck, 16. November. Stadtverordnetenwahl. Die 
Beteiligung bei der Stadiverordnretenwahl war ſehr ſchwach. 
Wiedergewählt wurden in der 1. Abteilung der Zimmr⸗ 
meiſt⸗r dradereit, in der 2. Abte ung der Sanitätsrat Dr. von 
Tempsti und Kaufmann Siegfried Sielmann und in der 3. 
Abteilung — Ergänzungswahl für den als Weagiſtratsmit⸗ 
glied gewählten Maurermeiſter Klabunde — der Kreis⸗ 
ſchulinſpettor Schipke. Gegenkandidaten waren der Gutsbe⸗ 
iper Claaſen⸗Wulffen, Molkereiverwalter Hallweg und der 
Maurermeiſter Ligmanowsti. Goldene Hochzeit. Die 
Rentner Johann Zygowsk ichen Eheleute feierten das 
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Sie erhielten das übliche 
kaiſerliche Gnadengeſchent von 50 Mk., das ihnen nach erfolg⸗ 
ter neuer Einſegnung Pfarrer Klink übergab. 

Pr. Holland, 16. November. Einweihung des Ge- 
meindehauſes. Am Sonntag fand durch den Generalſuper⸗ 
intendenten die Einweihung des hieſigen evangeliſchen Ge⸗ 
meindehauſes ſtatt. 

r. Poſen, 16. November. Von einem Eiſenbahnwagen 
überfahren und getötet wurde auf dem Bahnhof in Kobylin 
eine alte Frau, die unter dem Eiſenbahnwagen unbemerkt 
Kohlen geſammelt hatte. 

m. Rakwitz, 16. November. 50jähriges Beſtehen der 
Kirchengemeinde Kuſchlin. Ihr 50 jähriges Beſtehen beging 
die Kirchengemeinde in Kuſchlin. Die Feſtpredigt hielt der 
frühere langjährige Ortsgeiſtliche, jetzige Oberpfarrer Tank 
aus Karge. — Ertrunken. Bei Koben ift der 19jährige 
Bootsmann Wilhelm Thomas ertrunken. Die Leiche 
konnte noch nicht geborgen werden. 

Samotſchin, 16. November. Feuer brach in der Spiri- 
tusfabrit der Firma Mannheim Cohn Söhne aus. Wahr⸗ 
ſcheinlich durch Überheizung explodierte der Spirituskeſſel, 
wodurch ſich der Spiritus entzündete. Die im Raume au⸗ 
weſenden Perſonen, der Geſchäftsinhaber Kaufmann Cohn, 
der auf Urlaub weilende Deſtillateur Gir und der Arbeiter 
Rebſchinski erlitten erhebliche Brandwunden. Der Feuer⸗ 
wehr gelang es, das Feuer zu unterdrücken. 

4. 


s Gebenttafe 
Südöſtlich Soldau wurde der Feind zum Rückzug l 


(17. November 1914.) 
auf Mlawa gezwungen. Auf dem äußerſten Nordflügel 
4 lt ſtarte ruſſiſche Kavallerie geſchlagen und über Bill 
4 tallen zurückgeworfen worden. f 
5 (18. November 1914.) ! 
$ in heftiger franzöſiſcher Angriff in Gegend Gernon N 
am Weſtrande der Argonnen wurde unter ſchweren Ber- 
i luſten für die Franzoſen zurückgeſchlagen. 


2 


Verschiedenes. 


— Verband Deutſcher Buchdrucker. Nach der letzten 


— Zu unſerem Bericht über die Verpflegung der Kriegs ⸗ 
gefangenen iſt ergänzend zu bemerten, daß die gemachten An⸗ 
gaben nur beim Handwerk und in der Induſtrie zutreffen, 
aber nicht in der Landwirtſchaft. Die Landwirte haben nur 
30 Pfennig zu zahlen. 


— Eine Sammlung deutſcher Soldatenausdrücke. Das 


nunmehr 15 Monate wahrende Leben im Felde hat unter 


unjeren Truppen eine große Menge von mehr oder weniger 
eigenartigen Ausdrücken und Bezeichnungen entſtehen laſſen, 
die, zuſammen mit den bereits aus früherer Zeit überlieſer⸗ 
ten Soldatenausdrücken, eine regelrechte deulſche Soldaten⸗ 
ſprache ergeben. Dieſe Sprache zu jammeln und als bleiben⸗ 
des Zeugnis für die geſtaltende Kraft des ſchöpferiſchen 
Volksgeiſtes jowie als kultur⸗ und kriegsgeſchichtliches Doz 
tument zu bewahren, ſchlägt Profeſſor Dr. Karl Bergmann 
in den „Grenzboten“ vor, ein Vorſchlag, der ſicherlich in 
den weiteſten Kreiſen lebhaftem Intereſſe begegnen wird, da 
er am beiten geeignet erſcheint eine dauernde Charakteriſtik 
unſerer Feldgrauen zu ſchaffen. Und hierbei kann die All⸗ 
gemeinheit auf verdienſtliche Weiſe mitwirken und wertvolle 
Hilfe leiſten, da überall, zu Hauſe, in den Etappen und int 
Felde ſelbſt Gelegenheit zur Sammlung der Soldaten⸗ 
ausdrücke geboten iſt. „Wer nur einmal anfängt, ſich eines 
oder mehrere der verſchiedenartigen Gebiete herauszuſuchen, 
der wird erſtaunt ſein, über welche Vorſtellungskraft, über 
welch unverwüſtlichen Humor unſere Soldaten verfügen. So 
deutſchen Flachbahngeſchütze, welche 
beſchießen und dicht über die Köpfe 
£ hinweghuſchen, die Bezeichnung 
„Katzen. Langſam dahinziehende ſchwere Geſchoſſe find 
zBlindſchleichen“, oder nach der ſchwarzen Rauchwolke, die 
ſich beim Zerſchellen der Geſchoſſe entwickelt, „Kohlenkaften“, 
nach dem rollenden Geräuſch „Rollwagen“, nach der Form 
2 Zuckerhüte“ uſw. Der frackähnlich aufgeſchlagene franzö⸗ 
ſiſche Uniformrock trug den „Franzmännern“ Spitz⸗ 
namen „die Frack“ ein. Das Bedürfnis nach Kürze machte 
aus dem Zahlmeifter den „Zahler“; feit neueſter Zeit heißt 
er aber der „Scheinwerfer“, weil er die Löhnung meiſt in 
Scheinen ausbezahlt; ein köstlicher Spitzname, aus dem noch 
kommende Geſchlechter mjere heutigen geldlſchen Verhält⸗ 
niſſe erſehen 5 Sao Wird ein Schützengraben geſprengt, 


die feindlichen Gräben 
der deutſchen Soldaten 


den 


ſo machen feine Inſaſſen eine „Himmelfahrt“. Der Drang 


nach Anſchaulichkeit läßt aa Soldaten ein fo abgeblaßtes 


ort wie „ſchießen“ in Acht und Bann tun; ſchon läng 
schießt die Artillerie nicht mehr, fie „funkt“ nur noch; „Fro 
mann klopft die Sachen aus“ und biele andere folder Wen 
dungen bezeichnen das Arbeiten der i matt Derne 
Bereits aus dieſen wenigen Ausdrücken ift mit Deutlichleit 
zu erſehen, daß die deutſche Soldatenſprache uns tagtäglich 
in lehrreicher Weiſe Einblick in die Werkſtätte der Sprache 
gewährt, da es ſich hier um Vorgänge handelt, wie ſie im 
allgemeinen überhaupt zur Wortbildung führten. è 


Bei Zufluenza, Ischias und Hexen 
en mit * ett 
tn b felten Sallon e an 


— 


UE O TTT 112k . 


Obermüller, f. 


A CEJ 
Das Verfabren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung des 

Neubriſck, Kreiſes Graudenz, belegenen, im Grundbuche 725 
Neubrück Band I Bl-tt Nr. 27 auf den Namen des Landwirts 
Erdmann Yueh zu Lipowitz eingetragenen Grundſtücks wird 
aufgehoben. Der auf den 23. November 1810 beſtimmte Termin 


i fällt weg. 18776 
] f Graudenz, den 11. November 1915. 
1 RK, Königliches Amtsgericht. 
fe Bekanntmachung. 
Für das Geſchäftszimmer des Kreisausſchuſſes werden 


mehrere im Exbedieren gewandte 


i 
| Bureaugehiljen oder Gehilfinnen 
~- aum ſofort igen oder doch möglichſt baldigen Antritt geſucht. 
„A fangsgehalt mindestens 100 Mark monatlich. Bewerber, 
die bereits bei einem Kreizausſchuſſe oder einer anderen Kommunal⸗ 
verwaltung oder einem Landratsamte längere Zeit mit gutem 
Erfolge tätig geweſen find und ſelbſtändig, flott 
arbeiten können, werden erſucht, Meldungen mit Lebenslauf und 
beglau igten Zenguisabichriiten ſofort hierher einzureichen. 
Mohrungen Opr., den 13. November 1915, 
Der Borfigende des Kreisousſchuſſes. 
ei der hieſigen Kreisſpar⸗ 
1 Januar 1916 die Stell 


eines Kaſſengehilfen | 


zu beſetzen. A 
= e e ort 
ewerber müſſen eine gute Handſchrift haben und ſicher 
rechnen ſowie mit der Führung der Scheck⸗ 
Kontokorrent⸗ und Giroverkehr Bei aul 16 75 n S 
Dezember d. 33 


Lewerbungen find ſpäteſtens bis zum 5, 
mit Lebenslauf und Zeugniſſen an den Unterzeichneten einzuſenden. 
Ezarnikau, den 13. November 1915. 
Der Kreisſparkaſſen⸗Direktor⸗ 
Rauſchning, 


8646 
und Kommanalkaſſe it zum 


Königlicher Landrat. 18747 

Die Stelle des 5 
Polizei⸗Aſſiſtenten a 
und ftellveriretenden Amtsanwalts 


p agsgebalt 1300 Mark, fteigend 
100 ark bis zum Höchmbetrage 
eweiligen Gehalts als Wohnungs⸗ 
Venſtonsberechtiaung gegen drei⸗ 


ift baldmöglichſt zu b ſetzen. 
von drei zu drei Jahren um 
von 2000 Wet. Ferner 150,0 des 
geldzuſchuß. Anſtellung mit 
monatliche Künd gung. + 
ſtellvertretender Amtsauwalt 2c, ca 25 


i bed Na 
anne N a role ſich melden. Bei gleicher Oualifitation er⸗ 


halten Militäranwärter den Vorzug. 


Pleß i. Schl., den 14. November 1915. 


Der Magiſtrat. Saalmann. 


Bekanntmachung. 
B Meidenverhauf. ER 


b. Z3., mittags 12 Uhr kommen im 
Gasthaus % def. Sende 85 Thorn folgende Schläge öffentlich 


meiſtbietend zum Verkau i elei⸗Nampbe. 
' 2 4 ha 3jähr., 0,4 ha Ilähr, 
* = 93 ha Ai 2,5 ha 


k. Kenntnis der vol⸗ 


Schlag 
* = a 
1 PAR Straszyner⸗Kämpe. | 
2 e) Schlag Nr. 14 = 1,9 ha Zjähr., 0,37 ba Ijähr. 
* Steinorter⸗Kämpe. | 


Diele werden auf Wunſch in 


D 10 ha 3jähr. Beſtand. 5 
18799 


kleineren Flächen abgegeben. 
Thorn, den 12. November 1915. 
Der Magiſtrat. 


— 


Im Auftrage der gentralſtelle für Beſchaffung der Heeres⸗ 
verpflegung kaufen wir zur Abnahme 18776 


am 25. d. M. in Granden (Sammelſtelle 
Schlachtrinder 


„junge, nicht tragende Kühe), aut angefleiſcht, im 
Hewi 21 8 wnet aufwärts, Angebote von Landwirten ab 


Verladeſtation; 


i Schlachtichweine 


von 175 fund aufwärts, Gewichtsfeſtſtellung und Abnahme 


denz und erbitten Angebot. 
a e een können nur Be ückſichtigung finden, wenn fie, 


S EN: : ; Smanns der 
zu Sammelladungen vereinigt, ſeitens eines Vertrauen 
betr. Gemeinde uns in Graudenz zum Kauf angedient werden. 


Landwirtſchaftskammer — Danzig. 
Saaleaue Gef, gullechatioleln 


Am 19, 9 
ich t Abb. Neudorf b. Granda. ca. 1600 dtr fofort fr. Srören 
mac erregende, 1 San en mon iudi Bilkiolte Si 
mit 10 Ferkeln Spazier- | erbittet Stock, Bern 
wagen, 2 Arbeitswagen Kloſterſee bei Neudbrlchen. 
und 90 Stück Zementrohre m 2 n 
(Durchm. 0,45), ferner 1 
rote Plüſch arnitur, 1 
Spiegel mit Spind. 1Sofa-| M 
1 Hängelampe für ğ 


Grundstücke- und % 
Geschäftverkäufe 


elektrisch Lidt a in 
ke tend gegen | Infolge Verzug nach einer 
Fil perten Ver gegen will. 16. mein bei 
der Räufer im Kalſergarten, SL gelegenes 


Grundſtüch 


bon 10ta Morgen guten Weizen⸗ 
boden ſchnell en. Zu⸗ 
ideien re du. 9. 14255 


an den Geſelligen. 


Tor en bei denz. 2 
; ani 15. Nor, 1915, 
Karper, Gerichtsvoll ieher, 

Wrändenz, Lindenſtr. 58. 


Zu Taufen gesucht = | 


4 oebe, gnt durchreh, 


* Sack ſche Pflige 


größtes Modell mit Vorſchäler, eit 
preisw. en geſucht Off. ſei 
Unter Ne. 88 18 an den Geirllig. 


Korbſlaſchen 
und Fäſſer 


Gesuche 4 85 


Kaufmann 
© 3 175 a u aewifiend, 
21. 10, 18 wütete, nach 
Meiſepoſſen 
5 1 1 Len a. Of 
Jiegeleiverwaſter 
militärfrei, mit vraktiſchen Ers 


ahrungen ſucht per ſofort 
fites dauernde Stellung. Gnke 


gebrauchte, von 25—30 Siter den Heuaniſſe vorhanden fert 
Fun, Abona, kauft diga erbittet 114257 


itörfabrik. Nendeins b. Bischofsbueg Dpr. 


und zuverläſſig 


— ———— ͤ —ʒꝛöb— 


Nihtaarantierte Nebeneinnahmen als er 
ingt erforderlich. Nur eingearbeitete ſtreb⸗ WM 


= erite Kraft 


Ankauf von Scladisich!) 


waren⸗ un 


„„ ee 


1 BIT A Ea 

1, l. b. Buchführung Für mein Eiſen⸗ u. 
vertraut. ucht vom 1. 2. oder warenoeſchäft ue v. 15 
ſpäter dauernde Stellung als zember evti. ſpäter 


Obermüller nee 


od. a. i. ein. Getreidegeſchäft als Der ka * fer 
Aagerrer waller. 


Off. u. Nr. 14278 a d. Gej. erb. 


Müller. 32 Jayre alt, ſucht 
Stellung als Alleiniger oder 


Werkführer. 


Off. bitte zu rich ten an 
og . neher, Schöneck 
Abbau Wor., Waſſermühle. 


Mühlenwerklührer 

ilitã sucht d des En⸗ 
1 i Oi u. M 1015 an b. 
Exp. Eiesenield Bromberg. 


Verh. Wielſchaſter 


mehrere Jahre Vorwerke be⸗ 
De Marter hat, ähnl. Stellung. 


ite Zeugn. vorh. Offert. unk. 
Nr Soda. dezCulmer 3ig.“, Culm. | 


Xg. Miolkereigehilie 
ſucht Stellung von ſogleich oder 


r. $ 
Yoseph Crochowski, Lossen Wor. 


Ne 2 N 


müſſen 781 
bei nicht freier Station. 

M. Jacobſohn, Graudenz, 
um ivj. Antr. f. dauernd 
militärfr., zuverl. 1142 
us junszer Mann. sw 
Off. m. Gehaltsanſpr. b. fr Stat. u. 
Zeugnis Fritz Ozegowsky, 
Litörfabrik, Frankfurt a. O. 


Buthhaller 


kraut, zuverlä ſig militärfrei, auch 
kriegsbeſchädigt, zum 1. Januar 
oder früber geſucht. Anerb. mit 
Lebenslauf, Zeugni abſchr. und 
Gehaltsanſpr. an 1875 
Stahlfabr'k Gossentin, A.-G., 
Goſſentin Wyr. 
14277 Zum 1. Dez. od. ipät. ſuche 
f. m. Litörſtuben⸗Ausſchank einen 
| militärfreien polniſch ſprechend. 


nicht 1 ee Offerten mit 

Zeugnisabſchr. u. Beh ⸗Anſpr. erh. 
B. Nowalowski, Zoppot, 

Likör⸗Fahrik. 

Suche zum 1 Dezbr, 1915 od. 

pa 1. Januar 1916 einen Kommis 

* z E ner für mein Spezial Eiſeunwaren⸗ 

$ geſchäft, der roln. Sprache mächt. 

Buchdruckerlel klin | iit. Gehaltsanſpr. bei freier 

Stat on erb. Rob. Olivier 

ſucht Stelle z. Weiterlernen Nacht. Pr. Stargard. Auch 
gegen Penſion vd. entſprechende ein Lehrling kann ſich melden 


Lehrlingsstellen 


ergütung. 2 J. 7 Monate ge⸗ e: "air 42 
lernt, davon 1 Sabr ſelb ändig Einen tüchtigen 
in kl. Zeitungs⸗ und Akzidens⸗ ez, 


druckerei gearbeitet, In allen 
vorkommenden Arbeiten bewan⸗ 
dert. An deb. ſofort unt. Nr. 8827 


an den Geſelligen erbeten. 
. LEN ER 


| es 
Jerkänfer 
í í 
milifärfrei, und 
. eine tüchtige 
Kolonialwaren Großhandlung, 
verbunden mit Likörfabritk. in 
weſtpr. Provinzſtadt ſucht eine 


2 


m na 


Stell 


der poln. Sprache mächtig. 
ſucht per ſofort od. ſpäter 
bei hohem Gehalt. 18773 
5 u. Ge⸗ 
altsanſprüche erwünſcht. 


aus der Brauche. Es wollen 
ſich nur militärfreie Herren 
melden, die im Verkehr mit 
Klein zändlerkundſchaft bolle 
kommen vertraut find u. evtl. 
den Chef ganz vertreten können. 


Bewerbungen unter Ne. 8740 an F. Zulinski, Hohenſalza 
„Einen füchl gen Zigarrenhandlung 


ung. Mann ard Sigarettentarik, 
; 5 Für mein Manufaktur⸗, Modea 
und Seltatelengeinäft g | BE ak ae la 
N $ Besch 
sofortigen Eintritt. & zum ſofortigen Antritt einen 


chiffner & Tolksdorf, Volontär 


Marienwerder Wpr. r i 
Für mein Manufakt.⸗ u. ons| Oſſert. m ehaltsanſprich. an 
Z 8 meine Firma A. Stargardter 
de en ene Br 18256 8809 1 Wr. 


oder 1. 5 
mter 79 Landwirtschaft Ga 


 Berkä 

(Edrift), militärfrer, der mögl A 
Einen Buchbindergehilſen 
ſtellt ſofort ein 18772 


auch dekorieren u. Lackſchrift 
ſchreib. kann, ferner elne tüchtige 

G. Schauer. Buchbindermſtr., 
Dauzig, Hundegaſſe 100. 


Verkäuferin 
Barbiergehilfe 


branchekundig, mit guten Zeng- 

nijen bei hohem Gehalt. Meld. 
bei hoh. Lohn, angen, ſelbſtänd. 
Stellung, ſucht ſofort 114296 


mit Bild, Zeugnisabſchr und 
Gehaltsanſpr. bei nicht zr. Stat. 

Gintrowski, Czersk Weſtyr. 
4 8780] Ein militärfreier 


Klempnergeſelle 


Hans Stascheit. 
wird ſofort geſucht. 


Inh. Oskar Piſchle, 
Witwe Max Gruhl ke, 


Tit. Eylau. 
Weg. Einberufung 

Zanow i Pom. 
Suche für ſofortigen Antritt 


ſuche f. mein Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ 
Wollwaren⸗ und Manuf.⸗Geſch. 

oder ſpäteſtens bis 1. 12. ein 
tüchtigen 


Geſchäftsführer 


torte oder Dame) d. auch defor. en 


18733 


Sr eek Elsonstaedt, 1 
reptow a W. 2 u, 7 

Für unſer Deſtillations⸗ und Bütkergeſenen 
militärfrei, der im Brotbacken 
gut bewandert iſt. Loho v. Woche 
z reie Station. dauernde 
C. Lan. e, Mühle 


. 5 gros 
und en deta chen wir einen 
18768 


militärfreien 
jungen Mann 


zum bald, Antrit od. p. 1. Jan. 
R. Sch Samelſon & Sohn, 

Suche für mein Kolle nial⸗ und 
Materialwaren⸗Geſchäft einen 
tüchtigen 18753 


Verkäufer 


3 M. 


und 
o 2 
Verkäuferin. 
Emil Hahl weg. ieee s 
Hoflieferant, Zur Kriegsvertretung wird 
Flatow. ſofort militärfreier 


Nelterer, branchekundiger 


Lagerist 


ein Kolonialwarengeſchäft 

Der ere oder 1. 82 = peuar 
‚Unren, 2 

1 Kulmerſtr. 80. 18785 

5 Für men Kolonial- 

0 N peftillationsgeibärt 

engros und endetail ſuche für 

jofort einen tüchtigen 


jungen Mann 


Brennerei verwalter 


eſucht, der den Betrieb ſelbſt⸗ 
tänd gleiten kann. Durchſchnitts⸗ 
brand 130000 Liter. Gebalt bei 
freier Beköſtigung monatlich 
00 Mk. Off. u. Nr. an 
edn Geielligen erbeten. 
Zu bald oder ſpäter inde 
einen jüngeren, evangel, umſicht. 


Inſpektor 


unter meiner Oberleitung für 
hieſige intenſive Saatgutwirtſch. 
Kriegs nvalioe bevorzugt. Gehalt 


vertrautes 
oder mit der Branche bi ie nach Leitung. Offerten nebit 
Zeugnisabſchr., kurz. Lebenslauf 


vs 
rau le in. und Gehaltsauſo, erb. 1875 


find einzu⸗ von Below-Rutzau’ige 
ee $ Giiterverwaltuna Dsianin, 
L. R Maske, Caerwinst, Kreis Dußig Wyr 


Eiſen⸗J 87571 
9 D 


Q 


die auch gute Lageriſten ſein 
Offerten mit Gehaltsanſpr. 


ae). 
83 


Suche zu 0 1. Januar verkäufer in 
In ehtor geſucht i 189 
N G. Jordan, Fleiſchermeiſter, 
5 Thorn, Mellienſtraße 8. 
auc e genen Made für g. es 
N Madden für a. es 


Brüggemann, Neu⸗Culmſee 
bei Culmſee. 


Ein unverheir. 


Ober in ſpektor 


findet von ſof. Stell. Zeugnis⸗ 
abſchrift. u. Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 8756 an den Geiell. erb. 


Nechnungsführer 


unverh., militärfr., ſucht ſofort 


mit Mahn⸗ und Klageweſen ver⸗ 


jungen Mann Kriegsinvaliden Maisa 


Derhäuferin 


| 


od. 1. Januar 1916 
Staatliche Gutsverwaltung 
Krojan 


Kr. Konitz Weſtpr. 


>! Gärknergehilfe 


kann eintreten. Gärtnerei Kl 
Tarpen b. Granden, Kre ltr: 


Lehrlinge 


u un Tritt — . 225 
Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung für mein 
Kolonialwaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
geſcaft von ſofort geſucht. 


Dumont, Graudenz, 
Herrenſtraße. 


1 Kellnerlehrling 


ſucht zum ſofortigen Antritt 
Max Kutſchter's Hotel. 
8824 Oſtrowo. 


Mädchen& Ea 


St. len-Gesnche * PA 
8 ESTER AN 


Junges Mädchen 
welches ſchon auf einem großen 
Gute in Stellung war m echte 
die Wirtſchaft auf einem Gute 
oder Förſterei von ſofort od. 1. 
Dezember gegen monatliches 
Taſchengeld erlernen. Hilft gerne 
im Haushalt mit. Angeb. an 


Bahnhofſtr. 82. 


Junge, anſt. 
Verkäuferin 
ſucht Stellung. Bifett auf 
eigene Rechnung. Geil. Off. u. 


Nr. 1426 an den Geſellig. erb. 


Suche für meine Zo ter 


Stellung 


auf einem größeren Gut zur Er⸗ 
lernung der Wirtſchaft und 
beſſerer Küche oder Hotel von 
ort oder 1. Dezember. 114261 
rau A. Kowalkowski, 
Kl. Mlochotſchin b. Warlubien. 


Fräulein 


das ſchon längere Zeit Schneiderei 
geführt hat, ſucht Steuung in 
Damenkonſektionsgeſch. Off u. 
O K. 200 poſti. Grätz i. P. 
Aeltere Wirtin ſucht Stellung 
ur ſelbſtänd. Führung frauen. 
Daus balfes; letzte Stelle 6 Jahre. 
sel. Offerten erb. 114235 
M. Rogat Hohenhauſen, 
Bolt Reutſchkau, Kr. Thorn. 
14288 Beſitzerstocht., 20 3. alt, 
ſucht Stellung vom 1. 1. 1916 


als Stütze. 


Erfahr im Koch, Nähen, Feder⸗ 
vietz. fow. allen hänsl. Arbeiten., 
Helene Blank in Buchholz 
Woſt Chorin i. d. Mork. 


Junges, tuchtiges 


Wiriſchaftsfräulein 


Beſitzertochſer, kath., wünſcht z. 
1. 12. Stell. Kenntniſſe in der 
feinen u. bürgerl. Küche. Off. u. 
Nr. 14285 an den Geiellig. erb. 


=) Ufone Stellen (X 


Zum ſofortigen Eintritt ſuche 
ich eine jungere 18825 


tüdjlige Verkäufer! 


auch der voln. Sprache mächtig. 
Gebaltsauſprüche bei freier 
Station unter Beifügung des 
Bildes und Zeugnisabſchrift. an 
M. Marcus, Kletzko 
Manufaktur, Kurz⸗ Weiße, 
ollwarens, Konfektions⸗ und 
Schuhgeſchäft. 
Suche per 15. Dez. ein umſicht. 


LA [ * 
Fräulein 
zu meiner Vertretung u. Unter⸗ 
ſtützung im Haushalt. Exfahr. 
im Kochen und Schneidern Be⸗ 
dingung. Frdl. arbeitswill. ig. 


Mädchen aus nur gutem Hauſe 
woll. ſich meld. Frau Kaufmann 
Blumenthal, Roſenberg Wyr. 

Suche zu ſofort ordentliches 
fleißiges, evangeliſches 8763 


Maschen 


das jhon in befer n Häuf 

gedient bat. Gehalt 80 Taler. 
Bitte dene einzuſenden an 
Frau Gutsbeſitzer B. Wilke, 


Johannenberg b. Aruswalde Nm. 


A. Seewald, Dt, Ehlau, 


mit guten Zeugniſſen für bef. 
Hausbalt bald geſucht. 18327 
Frau B. Gehrke, Nakel. 
Schützenſtraße 


— — — 


7 Kr ar 
amd öh 
Ein Landwüdchen 
monat! 20 Mk., freie Seife, ſucht 
zum baldigen Antritt. 18770 
A. Behrend, Gutsbeſitzer, 
Friedrichstal 
b. Landsberg a.? 
Einfache 1881 


Stütze 


welche gut kocht und backt, oder 
Köchin 
geſucht. 


Frau A. I. Müller-Kypke, 
Gatom. a. Havel b. Spandau. 


Einfache, engl. 18732 
49 
Stüße 
die mit der Hausfrau ſämtliche 
Arbeiten im Hausbalt verrichtet, 
etwas nähen kaun bei Familien» 
auſchluß geſ. v. 1. 12. Gehalts⸗ 

anſprüche zu richten an 

rau Gertrud Hennig, 
Förſterei Kiedrau, Poſt Kiep⸗ 
nitz, Kreis Schlochau Weſtyr. 


Wirtin 


für kleinen frauenloſen Haushalt 
zum 1. Dezember geſucht. Off. 
unt Nr. 880 an den Gej erb. 

Zum fof. Eintritt ſuchen wir 
wir eine jüngere gewandte 


| 


Q 


Buchhalterin 


|ie mit der 'dovp, Kaſſenbuch⸗ 

führung vertraut ift und ſeſbſt, 

| Nohbilanzen u. Jahresrech nungen 

| auiitellen kann 18770 

| Vorschuss-Vorein Schweiz, 
E. . m. u. H. 


$ 


| Junges 1 ICE: 
* „+ 
ONG 
gebildetes Mädchen 
findet zum 1. Dezember Muf- 
nahme auf einem Gut zur Er⸗ 
lernung des Haushalts und Be⸗ 
uufſichtigung eines 1½ jährigen 
Kindes. Taſchengeld. Familiens 
anſchluß. Offerten u. Nr. 8808 
an den Geſelligen erbeten. 
Wir ſuchen zum fofo 
Antritt eine tüchtige, branche⸗ 
kundige, evangelische 18826 


Verkäuferin 


oder einen Verfäufer, der 
dekorieren kann, für unſere 
nuja turwarenabteilung: 
abi elften und Gebolte Komet 
abſchriften und Gehaltsauſpr 
bei freier Station an die 


Deutſche 
Kaufhausgenoſſenſchaft, 
e G. m. b. H., 
Jalowitz i. P. 


Suche von ſoglei g ein anjtäns 
diges junges Mädchen als 


Derkäuferin 


ar 


u. z. Bedienung des Publikums 
für meine Bahnhofs wirtſchaft. 


Junge Mädchen, weli e fe on in 
ahnlicher Stellung waren, 
balten d. Vorzug. Gehalt 20 Me, 
monatl hu. freie Station. Zeugn. 
u. Photographie bitte einzuſ. an 
Frau B. Schwenk, 
Schlawe in vum. 18734 


Zur Erlernung der Wirtich 
und Kinderpflege zum 1. 1. 


ein junges Mädchen 


geſuch, gleich um gleich. Mädch 

gehalten. 18819 
Pfarrhaus Gr. Lunan 
bei Pobwitz, Kreis Culm. 


Eine tüchtige, kath. 
” [2 
Wirtin 
welche auch einen größeren Gangs 
halt bei Ubweieubeit der Laus⸗ 
fran ſelbſtändig führen kann und 
auch mit Hand anlegt, von ſofort 


oder 1. 12. 15 geſucht. Den Miela 
dungen bitte Zeugyisabſchriſten 


und Gehaltsanſprüche beizufügen. 


Julius Sombrutzti, 
Allenſtein. 


Suche von ſofort oder ſpäter 


ein älteres Mädchen 
oder Mile 


von 35—50 Jahren zur i 
ſchaftung einer Heinen eat 


Landwirtſchaft. Gehalt 18 Mk. 
220 Mk. fürs Jahr. 


eg = 
uſt av Templin, Pe F 
Gr. Ballowken ner 
Kreis Löbau Weſtpr. 


ADAS 
Suche zum 1. Jauuar 1916 eim . 


Stubenmädchen 


welches na 
und ein 


Küichenmädchen. 


er- 


aft 
18. 


(8760 


ben und plätten kan an: 
y 8800 au 


Zeugniſſe und Lohnanſprüche i = t 


bitte einzuſenden an 


au Künksel, je: 
Zellen b. Glaſow, Neumark 


Siehe auch 3. Blatt. 


mäßigun 


„Marke Heroid“ 


Heutiger Einheitspreis (ohne Glas) 
45 Pig. pro Liter 95% 
(bisher 60 Pig.) 


42 Pig. pro Liter 980% 
(bisher 57 Pfg.) 


Hefern wir unsere berühmten trick: &% 

er- u. nadellosen e e = 
mit der ganz aubergew $ 7 

Erleichterung, daß 3 

des Krieges, ungeachtet seiner 51 

#3 Dauer, nich!s zahlen, ohne das bye 

> wir Zinsen oder einen höheren Kew 

— Preis als den bisherig. berechnen, pags 

— . ng 

elne Nadel⸗ Laſſen Sie ſich alſo unſern Apparat 7 85 

h 2 5 mil einem uns ſofort Emmen! Dawir 5 Tage zur Probe 

“en Sa mit bedingungslosem Rücksendungsrect bei Nicht- BAM 

gefallen liefern, haben Sie nicht das geringste Risiko, B29 


mehr 
= — R Gieidızeitig erhalten Sie 20 ausgewählte Stücke auf 10 
doppelseitigen Safir-Platten, Safir-Platten spielen ohne Nadelwechsei und sind der Gipfel) 
def Vollkommenheit. Lieferung erfolgt sofort! Unser e Apparat in egit Eiche kestet A 
4 nur 60 Mark, jede Safir-Doppelplatte, wie von der Fabrik vorgeschrieben, 3.39 Mark, Behalten EN 
Sie unsere Sendung, so zahlen Sie während des Krieges überhaupt giie, 4 Wochen nach! | 
lem Kriege anfangend monailidh nur 4 Mark, bis der Apparat und d Platten Begitihen \ 
En Bei een ep = nur die unbedeutenden Transportspesen z N 
H Verlangen Sie sort unsere Probe- 2 
A sendung! — sikarte genugi. Bial 2 Freund, Posi 141/142 Breslau H pa 


7 
8 2 seru 


Habe abzugeben: 
arantiert reines deutſches Flommenſchmalz 
2 Original⸗Kiſten Schellack 

10 Kiſten Sultaninen š 

40 Str. hellen Melange-Sirup. [14279 | pa SRN 


Hermann Schwanz, ätiedeberg N, jf Grundstücke: ına | 
reis- Rätsel Gut bi diriden 
lets dete an an 

kein-Sie-leneh-im-Armeg-tet-dun-Uhr | IB 9 5 : 


an Chauſſee, 3 km vom Bahn⸗ 
„ Leucht- 


Spielt S 


F 


Sigaretten 


9 AAN 


bof, 30 Pferde, 100 Rindvieh, 
ute Gebäude, faft volle Ernte, 


der dieses Rätsel löst, 


; Jeder i | ofort für 520000 mars bei nur 
| Uhrwerk | J kraft erhält abgebild. Herren-Anker- ca. 50000 Mark Anzahlung zu 
j eee a R ki verfanien, eventl. werden ſichere 

arats 8 ard Remonteir-Uhr mit Radlum- Dokumente in Zahlung genom- 


Leuchtzifferblatt u. Radium- f| men. Schriftliche Auskunft wird 
Leuehtzelgern geg. Nachnahme nicht erteilt. 18619 


von Mk. 460 portofrei mit 3- 2 2 
jährigem Garantieschein. Wir Alfred Czarlinski 


legen vollstä.dig Danzig. Fernſprecher 1443. 


GRATIS Gut 


eine elegante silberne Uhrkette u. Ha 8. todes bald 
io tise tt del bei. 2 Morg. groß, todes halber zu 
o verkaufen. Gutes totes und 


Deutschland Uhren -Maunnlaktur ] lebendes Inventar, aute Gebäude. 


An Chauſſee gelegen, in mgen, 
Berlin C. 19, Abteilung I. 
Betrag. u. gen. Adresse erledigt. 


Junſtau, 10 Min. bis Bahnhof 


Perwilten Oſtpr. Off. zu richt. an 
jedes Quantum, nur feinfte Qualität, 


| Aufträge für Feldnostsendung. 
werden zuval h. Einsendung d. 


L 


Frau Gutsbeſitzer Mierau, 
fotwie größere Voſten 


Korbflaſchen (inhalt a 25 Liter) 


Alt eingef. 
zu kaufen geſucht. 


Konfitüren⸗Geſchäft 
Off. mit Preis unter W. 2 an Annoncenfiliale Schm 


it in einem Oſtſeebad Weſtpr 
zu verkaufen. Off. u. Nr. 8508 
idt, 
Danzig, Poggenpfuhl 43. 18774 


Windmühle 
1000 Fir. Prußen fertige Nckermagen 
ſowie Weißtohl 2 und 2 Zoll Reifenbreite, foti 


und Wohrrüben Federtafelwagen 


1 Walzenſtuhl uſw ganz billig 
zum Abbruch zu verkaufen. 
Emil Preuß, 
empflehlt gegen Kaſſe 18764 
d 3 8 Wagenfabrif J. Martin 
bat abzugeben 18783 Eneſen, Lorenzſtr. 15116. 
M. Dumont, 
Graudenz, Herrenſtraße. 


tue d dene 


Hiran, Danzig, Song,orten 82, 
Kommijtions-Geichäfr. 

Reſtanraut, Vollkonſens, 6 
Jahre iuneh, kriegseinzugshalb. 
abzugeb. Pacht 210 M. vierteti. 
Bierumſ. bis tägl. Gefordert. 
Pr. 2400 M. einſchl. kompl. Einr. 
u. Nr. 14293 an d. Geſ. erb. 


Habe vorzügl., gute, gr. u. kl. 
mit ſämtlichem Zubehör. gut 
offeriert, ſolange Vorrat reicht, 


Gaftwiriſchaften 
erhalten, 6 Jahre alt, Umſtände 
mit Mik. 200 p. Ztr. Rale vorh. 


mit viel, wenig und ohne Land, 
billig zu verkaufen jowie ſtädt. 
alber preiswert zu verkaufen. 
č A Wegen des Betriebes | 
Gefl. Anfr. unt Nr. 8767 an den 
Geſelligen erbeten. 


hsehälisernadstüeke 
heſichtigt werden. Off. u Nr. 


Hotels pp. 
114259 an den Geſelligen erbeten. of 


mit groß. Anz. zu kaufen. Off. m 
Be i Breis u. Nr. 14260 


\ 


Sehr günſtige Gelegenheit! 


Alteingeführ es, ganz modernes 


AS ise-Hofel 


in einer Stadt Oſtpreußens von ca. 42000 Einwohnern, mit 
24 Fremdenzimmern, Zentralheizung 


f elektriſchem Licht. Hitto- 
unterſtand und großem Reſtaurationsbetrieb, an der Hauptſtraße 


gelegen (Zentrale), wegen Zurruheſetzung zu verkaufen oder an 
einen einwandfreie 


L Fachmann zu verpachten. 
Ernſthafte Reflektanten wollen Meldungen unt. Nr. 14110 an 
Geſelligen eimenden 


e ne 


Sichere EX 


In größerer Kreisſtadt Oſtpreußens ift ein jeit Jahren mit 
gutem Erfolg betriebenes, bedeutende 


iolenial-, Aisen- u, Knrzwaren-Gesehäll 


verbunden mit 


Auffahrt, Reftauration ete. u. Wohnung 
unter günſtigen Bedingungen zu verpachten. Gefl. Anfragen unt. 
J. E 671 Haasenstein & Vogler. — Könlasberg 1. Pr. erbet. 


Ahsalz 


— — 


Suche ſogleich ein größeres 


Waldgut 


der berühmten, ſchnellwächſigen 
Edelraſſe, ſeuchenfrei, 8 ſel⸗ 
ten prima Tiere, lanageſtreckt, 
breitbucklig, Schlappohren, 5 Mt. 
ſchlachtreif. Bis 5 Ztr ſchwer 
werdende Tiere. Dankſchr. von 
Rittergutsbeſitzern ſtehen jeder⸗ 


Q. d. Geſ. erb. 


r 


- mann zu Dieniten. 17561 

12 6—8 Woch. alten Stck. 14—16 M 
8—10 „ n 1 120. 
„„ „„ o SEA 


Säderei! 


meines Mühlen⸗ u. Molo- X 


S Qz a 
sa Läufer 
von 60—100 Pfund, 1,20 Me 
pro Pfd. ab hier. 3A 

Biehverjendaeihäft 


x S N At 


nialwaren » Grundäida, H Fritz Koppenberg, 
mit 2 Deien und groß. R Warburg, Weiti. 
Laden. an Hauptverkehr⸗ — Tass 


ſtraße gelegen, iſt für ſo⸗ 
fort ob. ſpäter an tügt. 
ordentlich. Bäckermeiſter = 
billig zu vermieten. 

Stadtmühle 5 
Neuſtadt Weſtpr. 
14195 


Hohe Verg gmi 
zahle, wer mir zur Uebernahme 
einer nachweislich guten 


N 


5 


H 


0 Stik 


ie 


von 40 ko aufwärts kaufe zum 
Höchſtpreiſe frei Graudenz 
Abnahme vom 16. d. Mts. ab. 


Budo Sehimmellennie, 


Erandenz. 


Geſucht 


ca, 30 Stück nur beit. geformtes 


Jungvieh 


1—2 jährig. 10 junge 


Militärkantine 


Off. unt. Nr. 14154 an 
beten. 


verhilft. £ 
den Geielligen e 


r 


Ardenner Seug 


verkaufen. Nächſte Bahnſtation 1 
Kraplau. Abholung bei recht⸗ Och E N 
zeitiger Anmeldung. 8791 


Gntsverwalt. Wittigwalde 
Oſtpreußen. 

Auf dem Stadt⸗Gut Marien 
burg ſtehen 2 ſchwere 


Laſtpferde 


B- u. Gejährig., ohne jeden Fehler, 
zum Verkauf. 8672 
Kleiber, Adminiſtrator. 


— — 


2 ältere 


Arbeits pferde 


au Zug geeignet, ſowie ca. 
O g. geſunde 


Fleiſchſchaf⸗ 


Mutterlämmer 
Augebote mit gen. Preis an 
Dom. Adamsheide 


bei Wirtmannsdorf, 
Station Waplitz. 18666 


8717 Suche zur ſofortig. Ab⸗ 
nahme 


30 ſchwere 


ſtehen zum Verkauf. 2428 
Stettin, Tu nerſtr. 49a. 
Verkaufe 6 Stück im Frühjahr 
Zjätzrige, warmblütige, fart- 

knochige 18656 


9» 
Füllen 
zum Teil ſchon ang⸗ſvannt. 


H. Chomse, Gutspächter, 
Miwelau p. Roſenberg. 


Drei ſtark entwickelte 2 Jahr 
alte „ 18614 


v 


verkauft 
Stobnitt b. Silberbach Dpr. 
Sprungfähige und ältere 


Eber 


der Oſtpr. Vorkſhire Vollblut 
Raſſe hat in großer Auzahl ver 


Monatsalter 25 ME. abzugeben. 
Oberamtinann Fischer, 
Bor. d. Oſtpr. Porkſhire Züchter⸗ 
Vereinigung, Kl. Bertung bei 
Allenſtein. 548 


SEIKEIHISBTIEN I Te ES 
Einen ſchönen 8 Mon. alten 


FR 


bat preiswert abzugeben 


Poit n. Bahn Zajonstowo Npr. | 


Rittergut 8 ; 


Meldung. an Fritz Kornetzki, 
Guksverwalter. 


nekteber 


2 
| B 


18621 = 


hochlragende Kühe 


nicht über 8 Jahre alt, gut ge 
ene ſchwarsbunt, und 


30 hochtrag. Färſen 


i er 8 Zir. Außerdem 
kaufe ich jeden Bolten 


seite Rinder 
Schafe u. Schweine. 


eboie bitte umgehend an 
Ern Blobelt in Elbing 


Kriegshund. 
Suche raſſerein. Airedale ⸗Terrier, 
Rüde. 1 Jahr. Anger. unt. Nr. 
14280 an den Geſelligen erbeten. 
. KKK 


Zu kaufen gesucht & 
em z 7 i „E at⸗ Fabr⸗ 
Alle Vorten 5 Fatterkartoſſeln, 


Runkelrüb., Zucerrüb., Speiſe⸗ u. 
Lierdemöhren, Koplrüb., Kohl n. 
Gemüſe aller Art, Nr u. Stroh 
kauft. Preſſe u. Häckſelm ſteilt gr. 
V. Beermann, Berlin- Schöneberg. 
Grunewaldſt. 53. Amt Lützow 9546. 
Telegr.⸗Adr. Furagehaus⸗Berlin. 
Rührige Vertreter überall geſucht. 


n 


rößere Poſten 


Backobſt 


£ u kaufen geſucht. Bemuſt. M 
Offerten an 87865 


5 Hermann Nuran, i 
[Graudenz, Kulmerſtr. 80. 


Wer hat Ausſuhrgenehmk⸗ 
anne für Ruſſiſch⸗ Polen? 
Bitte Offerten gegen bar Sale, 
Bin Käufer für Seifen Zünd⸗ 
| böler, Heringe, Reis, Perroleum, 
Lichte, Kaffee, Lichorien, Zigarren, 
Margarine, Pflanzenbutter, Tas 
bate, Zucker in Waggonladung. 
6733} Konopatzkv 

Golud Wyr 

Gut erhaltene, kräftiges 1,70% 


heiispindel-Dreibänk 


zu kaufen gejucht. Angebote m. 
Angabe der Sypitzenhöhe und 
Riemenbreite erbeten 


Born & Schütze, 


Wer bar Geld 


6% braucht auf Schuldſch., Pypot 
schreibe ſofort, b. 5 Jahr. rückzahlb 


Reell, diskr. Zahlr. Dankſchr 
H. Otto, Breslau b pper 


Für mein Deſtillationsgeſchäft 
ſuche per ſofort einen 18821 
A Mann. 
Polniſche Sprachkeuntniſſe und 
persönl. Vorſtellung Bedingung. 


Simon Casper, Bromberg 
à ER DA 


Tuch. felbitändigen f 


Erpedienten 


der auchkleine Reifen machen 
muß, zum möglicht baldigen 
Antritt ſucht {8812 K 
Firma Wwe. Louise Ritter 
Kartoffel⸗ u Strohgroßhdlg 
er Kempen i. Poſen. 
Gegründet 1871. 
CC 
Wer ſofort ein 1142 


Verkaänſer und 
eine Verkäuferin 


bei gutem Gehalt geſucht 
Fr. Schiller, Zägerfantine, 
Ortelsburg Oſtpr. 
Suche einen 114263 


Unterſchweizer 


von ſofort. 
Jaworski, Oberſchweizer, 
Biktorowo d Devenz, 


Kr. Graudenz. 


Kinderloſer Kaufmann 
. 9 u , 
einen 187100 


gO g 0 
FEN; 2 
Lehrling 
eval, der das Kolonialwaren⸗ 
Deiikateß⸗, Deſtillationsgeſchäft 


* 
p 
0 


— 


und Buchführung 3 Jahre auf 
meine Koſten erternen will; bei 
guter Führung Uevergabe des 
Geſchäfts. i 
Walter Moritz, Danzig, 
Paradiesgaſſe. 


— — a 


| Hür mittleres Sat wird 
felöftändiges 


Arete 
hirtsenafisirinlein 
von 18—26 3. gef. mit ane 
genehmem Reußern u. guten 
Amgaugsformen in frauenl. 
Haush. o. Außenwirtſchaft. 
Of. mögl. m. Bid u. Nr. 
14273 a. d. Geſelligen erb. 
Suche von gleich eine zu⸗ 
verläſſige, tüchtige 18755 
Wirtin 
Dieſelbe muß die feine und 
bürgerliche Küche, Einmachen, 
Backen, Schlachten, Wäſche⸗ 
behandlung, Plätten u. Ge⸗ 
flügelzucht verſiehen. Kuhſtall 
muß beauſſichtigt werden. Ge⸗ 


halt 30 Mk. Offert. m. Zeugn. 
unt. Nr. 8755 an den Gef, erb. 


Hefucht z. I. Jannar 1916: 
gewandtes 


Stuben⸗ 


mädehen 


welches ſchon als ſolches in 


Steſlung war. Zeugnis ⸗ 


5 abſchr u. Gehaltsauſpr. an 


Frau Eschenburg, 


Mittergut Geierswalde, 


Kreis Oſterode Opr. 


** 


* 


SEEL - 
S Y k aa ei 


Drittes Blatt. 


Granden, Mittwoch 


Nr. 270. 


17. November 1915. 


Jetzt ſchon 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ für den 
Monat 4 Dezember von allen Poſtanſtalten und 
Briefträgern zum Preiſe von 


80 Pfennig 


angenommen. Durch den Briefträger ins Haus ge⸗ 
bracht 14 Pfennig mehr. 

Neueintretende Bezieher erhalten bereits erfier ne 
Fortſetzungen des laufenden Romans „um rotes Gold“ von 
Erich Frieſen auf Wunſch koſtenlos nachgeliefert. 

Probenummern ſtehen jederzeit gern zur Verfügung. 


Den Ttalienern ins Stammbuch! 


Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet: Anderthalb 
Jahre find nahezu verfloſſen, ſeit der Krieg in ſeiner fi 
mitleidloſen Furchtbarkeit die Welt durchtobt, über das 
Wohl von Millionen von Familien unbarmherzig dahin⸗ 
ſchreitet, jüngſt noch blühende Städte, Märkte und Dörfer 
ai Schutt und Aſche gelegt hat und alles Fühlen und Den⸗ 
ken in ſein ehernes Gebot hineinzwängt, das da befiehlt, 
dem dräuenden Feinde möglichſten Schaden zuzufügen. Ge: 

rade dieſer Weltkrieg, in den die Staaten und Völker mit 
ihrer geſamten Kraft eintraten und deſſen Ziel daher nicht 
die Beſiegung einer Armee, ſondern die Niederringung 
eines ganzen Staatskörpers iſt, hat den Krieg wieder in 
ſeiner wahren furienhaften Geſtalt gezeigt, die eine durch 
Friedenskongreſſe und Schiedsgerichtsvorſchläge in trüge⸗ 
riſche Sicherheit gewiegte Menſchheit längſt überwunden 
wähnte. Nahezu anderthalb Jahre blutiger Lehrzeit ſollten 
wohl genügen, um aller Welt die Erkenntuis beizubringen, 
daß der Krieg kein gezähmter Löwe iſt, ſondern eine 
wilde Beftie, die alles krumm und klein ſchlägt, was in 
den Bereich ihrer gewaltigen Pranken gerät. Die Italiener 
machten ſich dieſe Erkenntnis raſch zu eigen, als der Aber⸗ 
glaube, ihr Krieg gegen Oeſterreich⸗Ungarn fei ein gefahr⸗ 
loſer Einbruch in ein unbewachtes Haus, kläglich Schiffbruch 
litt. Sie bombardierten Kirchen und Klöfter ohne Rückſicht, 
ob aus militäriſcher Notwendigkeit oder mutwilliger Zer⸗ 
ſtörungsluſt. Ihnen galt die Genfer Flagge des Görzer 
Spitals nicht als Bezeichnung einer Freiſtatt für hilfloſe 
Verwundete beider Parteien, ſondern als bequemer Ziel⸗ 
punkt für ihre Kanoniere. Ihre Piloten warfen Bomben 
wahllos auf, die offenen Städte und ſcherten ſich wenig dar⸗ 
um, ob Frauen und Kinder unerlöſter Volksgenoſſen oder 
Kunſtſchätze in Schlöſſern und Privatgebäuden dadurch zu 
Schaden kamen. Nun aber, da unter den zahlloſen Bomben, 
die auf die militäriſchen Objekte der Feſtung Venedig 
geworfen wurden, eine die Kirche Santa Maria degli Scalzi 
mit dem darin befindlichen Deckenbilde Tiepolos beſchädigte, 
erheben die italieniſchen Blätter ein Zetergeſchrei gegen die 
Barbaren. Sie ſcheinen der ſonderbaren Anſicht zu fein, 
daß Italien, da es uns den Krieg erklärte. wohl berechtigt 
ſei, uns jeden Schaden zuzufügen, nicht aber wir ihm. Die 
Wut iſt groß, daß wir Barbaren uns herausnehmen, gleich 
den in den Farben aller Menſchenraſſen ſchil⸗ 
lernden Streitern der Kulturnationen, den 
Krieg als Ringen mit Gegenſeitigkeit auſzufaſſen. Zur 
Ehre der menſchlichen Vernunft mag zugegeben werden, 
daß die Italiener nur Entrüſtung heucheln, um auf das ſich 
nie verleugnende Gemüt der Barbaren zu ſpekulieren, denen 
Kunſtſchätze fets ein heilig Gut waren. Es misis 9 7755 
paſſen, daß wir in Hinkunft ihre militäriſchen R fi j 5 8 
ſtätten aus Beſorgnis, durch Fehltrefſer eee 
ſchädigen, ungeſchoren ließen. Dieſe Sent . rd 
tät haben uns aber die Feinde grün koa 
gewöhnt, indem fe in dieſem uns e e 
Kampfe vor keinem Mittel zurückſchreckten, das un 5 5 
Meinung nach nur irgendwie ſchaden könnte. Sie ne 
uns erft die volle Bedeutung des Bibelwortes Aug Er 
Aug, Zahn um Zahn Mar gemacht. Jener Feind 7 75 
der ſich zuerſt der Bundespflicht entzog, um in ſcheinba 
rritiſcher Stunde die heuchleriſche Maste gänzlich abzu⸗ 

; und uns hinterrücks wie ein ar 

ufallen, hat das Recht auf jeg 
. verwirkt. Wir haben das Land, 
das ſolch einen Reichtum an Kunſtſchätzen birgt, nicht in den 
Krieg hineingezogen, wir müſſen daher jede Verantwortung 
ablehnen, wenn ihm daraus durch uns Schaden erwächſt. 
Wir empfinden den ideellen Verlust, der die ganze geſittele 
Welt durch die Vernichtung von Kunſtſchätzen trifft, ſchmerz⸗ 
lich, doch wird der Schmerz durch die Tatſache gemildert. 
daß ein tückiſcher Feind materiellen Schaden erleidet, wenn 
ihm das Erbe großer Vorfahren durch die Kriegsereigniſſe 

wi zur. $ ` das ihm weniger aus Kunſt⸗ 
geſchmälert wird, ein Erbe dase wah 5 
begeiſterung, denn als ergiebige Cim nk von Trink⸗ 
geldern und als Srembenocnmalgen Fee pr eai > 

; pN 

Das Zetergeſchrei der ! porer e 

empfindlich die ſtets gut rechne ei 

ringſte Schmälerung ihrer Fremden etroffen 

. i 8 auen und Kin 

unf itang teuerer als 
re e e ach lo hohem Werte. Mag 


e Kunſtwerke von no 
ah. 1 1 Welt über die Barbaren entrüſten, wenn 


‚fe die gebührende Antwort auf die Freveltaten nicht ſchuldig 
bleiben. Aug um Aug, Bombe um Ente, W irnia 
P 2 PEMER D A y i k ! 
iſt es zicht, daß den Kunſtſchatze Jene e er z 
Ente A 5 rückſichtsloſeſten Krieges keine As Zur 
Seite fehen die ihrer hohen e e e en mea 
r + { 2 s a : 1i aufg : cå Fas öber r 1 7 
Wer im Glashauſe ſitzt, rd 3 im delten Biertelfahr 1943 noch 105 727 betragen hatte, aing : Stoplar . . 
e > N 3 FE AR ; l i 


F x 2 i er in der entſprechenden Zeit von 1914 auf 101 933 und im 
Anhänglichkeit der ostafrikanischen kaufenden Jahre auf 74515 zurück Die Abnahme ift aljo 
K ſehr groß. Daher hat die „Geſellſchaft für Eugenik“ ſich 
Eingeborenen. bereits mit der Frage beſaßt, was denn nach dem Kriege zur 
; FERIEN > 1 ldete die „Times“ in ihre Beſſerung der Verhältniſſe geſchehen fol. Man will „ſoziale“ 
Mit d 85 De Saga⸗Hauptling u eg ee e . rg we 
dase wanuta in Nganda durch Sammlung bei feinen ſondere Fürſorgeelnrichlun en für Mütter 5 e 
An 13 Lstr. 6 sh 8 d zu den engliſchen Kriegskoſten gefordert.“ Auch das engkiſche Rote Kreuz hat 3 Ka 
egen die Hunnen beigetragen und fo He 1 155 ans angeführten Schwierigkeiten zu leiden. Dazu fommi och die 
0.0000 . Yerfäkmifen In Delan 
ne 2 1 : 
axi Wir wollen der „Times“ ihren Stolz auf eine ſolche in keiner Weiſe ſtandhalten kann. HN 


„freiwillige“ Gabe eines weder Deutſchland noch ſonſt etwas 
Bücherschau. 


er Welt kennenden Häuptlings von Englands Gnaden 

nicht rauben. Wir ſind aber in der Lage, nachzuweiſen, daß 

unſere oſtafrikaniſchen Eingeborenen mg aller engliſchen 

de ee t er PN, en 

Arge uns ein neuer Bewels für die wirklich treue „„ e dere Rölterfampfes, 

Aahänglichleit unſerer e an ihre deutſchen 0 en Böltersujammenftopes Des 20. Se Ka gany 

ren vor. Es ijt dies ein in feiner Schlichtheit rührenden Einzelerzählungen aus den Schlachten und Berichten nach 
Feldpoſtbriefen und perſönlichen Mitteilungen, auch enthal 
tend eine Sammlung vaterländiſcher Gedichte aus dieſer 

hohen Zeit des deutſchen Volkes. Nach amtlichen Berichten 

und anderen zuverläſſigen, wahrheitsgetreuen Quellen ge⸗ 


Brief des eingeborenen Dieners eines bei 
ſammelt und bearbeitet von Georg Kropp, Heidelberg. 


i gefallenen Offiziers an deſſen Vater hier 
Ja $ 1 5 55 Der Brief, der uns von einem Freunde 
Verlag von Julius Waldkirch u. Co., G. m. b. H., in 
Ludwigshafen a. Rh. Erſter Band Preig 10 0 


se \ tet: 
zur ene bre habe ich meinem Oberleutnant 
Das umfangreiche Werk von mehr als 750 Druckſeiten 


Viereinha i 
5 2 $ 
te geleiſtet, bis zu feinem letzten Augenblick war ich 
bei ihn, an meiner Seite it er gefallen. Och bin febr traue 
mit vielen guten Abbildungen iſt nicht, wie manche andere 
Kriegschronit, eine wahlloſe Zuſammenſtellung von Nachrich⸗ 
ten der verſchiedenen Kriegsſchauplätze, ſondern die Ereig⸗ 
nijfe find für einen beſtimmten Kriegsſchauplatz jeweils zu⸗ 
ſammengefaßt, mit den dazugehörigen, meiſt en photogra⸗ 
phiſchen Originalen gererfigten Bildern geſchmückt, um ſo 
eine volkstümliche und möglichſt überſichtliche Geſchichte des 
gewaltigen Völkerringens zu geben. Hierbei ſind nicht nur 
die rein kriegeriſchen Exeigniſſe feſtgehalten, ſondern es find 
auch Berichte über die inneren Zuſtände, die treibenden 
Kräfte und die Volksſtimmungen bei den kriegſührenden 
Mächten gegeben. Gerade hierdurch wird auch Sen Leſer 
ſpäterer Zelten ein wahrheitsgetreues Bild über die Ge⸗ 
ſamtheit der Zuſtände dargeſtellt. st. 
„ Ellegaard Ellerbek, Gedichte. Der talentvolle Schrift⸗ 
ſteller Ellegaard Ellerbek, den eine ſchwere Verwundung vor 
Reims für alle Zeiten dienſtuntauglich machte, hat (im 
Schwertzeit⸗Verlag von Anguſie verw. Bolte in Hannover⸗ 
Waldheim) zwei Gedichtbände erſcheinen laffen „Aus deut⸗ 
ſcher Mukternacht“ Ge 3 Mk.) und „Auf heldi⸗ 
ſcher Heer fahrt im heiligen Jahr“ (geb. 2 ME). ! 
Ellerbek, ein neuer Dichter, der durch kunſtvolle Stabreime 
und eine oft betäubende Wortfülle und einen überquellenden 
Reichtum an packenden Bildern dichteriſche Wirkungen zu 
erzielen verſucht, iſt ein glühender Verfechter der deutſchen 
Weltſendung. In feiner ſtark pathetiſchen Poeſte verkündet 
er die Welterlöſung durch deutſches Weſen. Auch 1 
hat ſich Ellerbel betätigt. Das dreiaktige Schauſpiel „Die 
ſterbende Stadt“ (geb. 3 ME), ifi das erſte von dem 
Zuklus „Der blonde Gott. Deutſchen Blutes hohe Spiele.“ 
Auch in dieſem Schauſpiel finden wir rhetoriſchen S 
und edle Empfindung gepaart mit guten dramatiſchen F- 
Qualitäten. Man darf von Ellerbek als einem Barden i 
. e e noch manches Gute erwarten. 
— Das trautſte Marjellhen, Eine Erzühlun 
Agnes Harder, mit zwölf Zeichnungen von Heinrich Suſemidk. 
Verlag Friedrich Andreas Perthes A-G, Gotha. 1913 
Preis in Geſchenlband 3 M. Agnes Harders trautſtes Mar⸗ 
jellchen ift für zehn⸗ bis zwölfjährige Kinder ſehr zu empfehlen. 
Es iſt die Geſchichte eines kleinen oſtpreußiſchen Mädchens, 
das mit ſeiner Mutter vor den Ruſſen flüchten muß und deſſen 
Schickſal ſich nach mancherlei Bedrängniſſen und Verluſten 4 
ihlieglih doch noch zum Guten wendet, > 
— Großer Bilderatlas des Weltkrieges. 5. Liefe 2 1 
Ffankeeich 2. Die t n Deen — 925 5 1 5 
Die Ruſſenherrſchaft in Oſtpreußen. Tannenberg. Anger- * 
burg. Winterſchlacht Maſuren. München, F. Bruck 
mann A-G. Folioformat, Subſkriptionspreis der Lieferung k 
Mk. 2, Einzelpreis Mk. 3. Nach der begeifterten Aufnahme, va 
welche die erſten vier Lieferungen dieſes großen Bilder⸗ u 
werkes bei Preſſe und Publikum gejunden haben, durfte NN 
man dem Erſcheinen der Forget mit Spannung ent⸗ 
gegenſehen. Die uns fetzt vorliegenden Lieferungen 5, 6 1.8 


i inben arg geſchadet. Ich habe geſehen, 
als et einen Engländer totgeſchoſſen hat. Mit 


Flucht Ma⸗ 


Art, Tele onapparate uſw. zurückgelaſſen hatten. 
Fe die Aska, die alles wegholten. Das war eine 
ſehr roße Freude. Oberſtleutnant von Lettow ſagte: 
Spalding. Sie haben gute Arbeit gemacht, ich freue mich 
fehr.“ Der Oberſtleutnant Dr meinen Herrn jehr, er 
tand ſich bei ihm ausgezeichnet. Er war ja auch ganz außer⸗ 


acht ini erhielt mein Herr eine 
de e Pai 1 — 355 halbe Stunde noch 


i € at er nicht geklagt. Er dachte 
gelebt. Ueber Schmerz u lete Gegenden Beten 
ſchwi r: „S wenn 

iter und Geſchwiſter. Er ſagte zu mir: „Selemani, un 
ii kannſt, ſchreibe einen Brief an Vater, Mutter und gr 
ſchwiſter, grüße fie von mir.“ Das waren ſeine letzten 
Worte. Gleich darauf iſt er geſtorben. Seinen Auftrag an 
mich hat er begonnen mit den i ich 

öchte ſchreiben, aber ich kann es nicht mehr. A 

ma deutſchem Boden, aber nahe an der eng iſchen 
i u Herr begraben zuſammen mit dem Major 


en ud 
2 belegen Kaufmann und Oberleutnant 


x war eine jehr 
Ger lich. ſowie Leutnant Erd mannes ee an 


entnant von Lettow 
pte „ ſoviel tüchtige Offiziere gefallen 
hi der Brief. Erwähnt mag dazu noch werden. daß 


45 7 55 
lernen. So iſt er u. a bei kei⸗ 
is Lord Kitchener in Transvaal eine 


Zeitlang Diener geweſen. 
RER A 


Verschiedenes. 


— i eilweſen im Kriege. Schon im Frie⸗ 
den . peia in England keineswegs sul e 
ſo hohen Stufe der Vervollkommnung und Denia, a 
das in Deutſchland ſtets der Fall geweſen iſt. e i 
srie war in ben graben dere der Rename war man 

re 
jaap auen 1 55 Ausland, vor allem auf Deutſch⸗ 


ſtarkem Maße auf 18 
sila angewieſen. Auch die Beſtandteile verſchiedener in ang Nee I e 


i î ie Linſen der 5 3 
. in notwendiger Apparate, fo z. B die übertreffen ſie ſogar oft noch in künſtleriſcher Hinſicht. Von 
Mitvoftope, wurden zum groen Teil aus dend und der Fülle des Bitdermaterials, das uns der Meltfrieq Bringt, 
Oſterreich bezogen. Dieſe Verhältn R a 28 das frate- t offenbar nur das Beſte vom Beſten vor dem Eritiich prü⸗ 
Krieg in hohem Maße verſchärft. Ti 125 Deutſchen enden Auge des . Gnade gefunden. Wir er⸗ 
problem konnte, wie Prof. G. Mamlock in der 1 wähnen noch, daß die Doppellteferung 6/7 unter dem Titel 
Bienen Vea ven en eee Sender e di a erla en , ee em als 
e N von Heer und Zivifbewötterung yj — „Nord und Süd“ (Sergue geber und Chefredakteur F 
denkt man neuerdings damit zu benennen, daß mar: mje Profeſſor De Ludwig Stein, Berlin W. 10, Sükomufer 5a, A 
r die Armee frei zu bekommen, bie at Parer | T Verlag Schleſicche Buchdruckerei, Kunſt⸗ und Verlansanitalt 5 
nweife in Lazaretten oder ſonſtiger geeig lt i 5 e peo gurit 
3 as ovemberhe tejer bekannten onair 
ins Ungemeſſene. Die Britiſche MediziniſcheGeſellſchaft p na enthält hauptſächlich Abhandlungen über die Balkanlage — 
der perſönlich gewandt. um fie zum When ne über die wirtschaftlichen. Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
Heer oder Flotte zu ewegen. Und zwar ſollen die 5 und Sſterreich⸗Ungarn. Weiterhin bringt das Heft, dem ein TR 
A A E bh U a Dülmen un ben 
A 3 Dr. Paaſche beigegebe „ Dans 
12 Monate verpflichten. an d den iſſen. Mitte Friedrich und den Be a des in Spanien gegen Ende 3 
gen⸗Abenteuer dieje Zuftände auf dem Gewifl t g panien geg de des 
ne 7 9 mit 8099 Todes⸗ | 17. Jahrhunderts ſpielenden Romans: „Das Hoffräulein 
Juli hatte er orößten Schwieriakeiten die Ver- Donna Inez aus der Feder der rühmlichſt bekannten Autorin 


aee en dende Malta und Alexandrien. Hier Marie von Bunſen. 


wundeten na ttſchiffe % 

f: en 20000 Mann an! Die Lazare — Der Krieg im Balkan und der Türkei. Im Ver⸗ 
fane e ee für dieſen Betrieb aus; Transvorte von lage von Dietrich Reimer (Ernſt Vogſen), Berlin SW. 48, 
re en hatten oelegentlich nur drei] Wilhelmſtratze 29, erſchlen ſoeben die 8. Ausgabe der Kriegs“ 
nd keine Pffegerinnen. Die Cin- und Ausſchiffung ſtands karte H „Der Krieg im Balkan und der Türkei“, ab⸗ 
t orößten Schmieriekeiten verkenvft.“ Weren des geſchloſſen am 10 November. Ihr Preis beträgt 1 M. 
Nene Arzte W N P riohentot Eaa 
ae in Fehr dringenden Fällen Medikamente Fr — Eine jederzeit verfügbare enloſe Betriebskra 
und a 65 wurde forar ein Komitee beoründet. das für [Wenn die Motorenbetriebsſtoffe ſchwer zu ein 

Sporſamkeit auf Diefom Gebiete verantwortſich it Auch teuer find, brauchen fih die Bauern, die Kleinmüller, die 
die Dorne des forton Mtohntnomuties, ſowabl bei Soldaten Gärtner und wer jonjt auf dem Lande eine motoriſche Kraft 
die Fre Arbeitern. den die Nerierumg noch immmer nicht in] braucht, fei es zum Waſſerpumpen, jei es für den Betrieb 
wie ba rderliben Weite ein⸗uvämmen verband. hielt im] der landwirtſchaftlichen Maſchinen oder der Mahlmühlen, 
a ligen Heilweſen eine erſchwerende Rolle. Dieſer Um⸗ nur eine Kraft in den Dienſt zu ſtellen, die wie leden 
mel in woll auch eine der Haupturſachen der ſteigenden Tag zur Verfügung ſteht, nämlich die Kraft des Windes. 
anb 5 blicsreit. Andererieits hat die Rekrutierung ein Der Wind kann alle diefe ländlichen Maſchinenbetrlebe in x 
or Gebneten zur Folge: „Nach einer Mitteilung | Sang jepen und auch für die elettriſche Beleuchtung ſorgen. 
er boner ſtatitiſchen. Zeutralbureaus (Reciſtrar⸗Ges Stahlwindturbinen bauen in n gegenwärtig 3 as . 
e8 Se die Gebintenziffer in der weiten Hülfte des | priten, und N era Vereinigte Windturbinen-Berle, Dreg- è 
a k osjahres (April. Moi. Juni 1915) außerordentlich. den⸗Niederſedlitz. Sächſiſche Windmotorenfabrik G. N. 

en Krie kuf der Gobıeten über die Tobesi“te | Herzog, Dresden und Wippe eee Bullar” in 
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„Alkkrre der 5, Elche der 6, fred. addemten z. sipiin det 5, fleſe der b. Neibith⸗Z8odenntgen ‚Bi kanien jederzeit Sſpel⸗ Lindene und 


(Vom 6. Nosr. ü 32. Fat. Pren.) Biken: et le, ſind bet e (Bom 8. Nopbr. 60523 gl. Men. ). foen -Lolteti?, Schwarzpappel⸗N n holz 


Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr. is 2. Degbr. 1915.) Nur die Gewinne über 240 ME: find den Bett. 


ummern in Klammern beigefügt Dhne Gewähr. H. A. B. das geſund, Te ug opf min deſt re cii ſtark fein pug 
en jete gezogene Nummer find zwei gleich hohe Snit ud si teið hohe G x md z var i 2 Be 1% 
je einer auf die Loſe gleicher Nummer in den us ſede gezogene Nummer find zwei glei m ei a t SIE | Deutſche Zündholzfabriken⸗Ant kengeſellſchaft, 
gleich J einer suf Pie Loſe gleicher Nummer iu den beiden Abteilungen I uns i _Bordamm z (OF taba). 


15. November 1915, vormittags, Nachdruck verboten. 15. November 1915, nachmittags. Nachdruck verboten. 
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Wir kaufen für große Militärlieferungen 


Speisekartoffeln 


zur Lieferung September, Oktober, November und erbitten 
wir umgehende telephoniſche oder ſchriftliche N 
Kaſſe zahlen wir auf Wunſch vorher. [1774 
Ed. Jul. Rodenbeck 
Bertin-Edartotienburg, nn Stellplatz hen r 
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8 85 $s 1584 907 954 38105 226 501 76 673 709 801 [1000] 38 39093 [5000] 935 53069 208 [500]. 86147 235 59 _ 632 13100} 804 90 55 52 [500] 3203 7900 eee gegen Kaſſe zu kaufen geſucht. 
250 471 586 [500] 738 911 [500] 55 292 443 86 [500] 555 836 38039 70 122 77 78 230 91 360 82 565 771 15090] Seife. a. 8 patek Off. erb. Max Fischer, Allenstein, 
„40098 152 213 490 541 681 702 [1000] 923 75 88 41047 76 317 793 [3100] 848 8 35065 122 276 303 858 96 947 5 & art 1 Richtſtr. 10 Telephon 218. 8658 
FV] ß ES IE tae P Feisotes restan z,| Ginen grhrausten 18098 
70 455 6 969 74 5077 98 [590] 95 15 25 370 85 525 2. 6090 120 455 3000] 815 [504] 83 954 79 257 403 5 au leis 
1500). 603 SG 85 782 814 29 900 46252 [500] 69 92 387 459 630 „gel 211 4˙0 10) 208 204 10 i 49058 117 227 395 [8000] 592 [500] 99 650 13 831 it F. Fleis u Breslau 7, 


GBA 793 48205 60 99 337 408 80 542 734 978 49391 490 573 631 82 941 409 90 179 8 240.197 405 48083425 465 [1000] Sö 480 501 673 747 862 Wen BU. _Xelenbon 5586. 
80028 73 108.83 [1000] 239 347 428 595 639 GO [500] 744 887 51089 152 229 00 49070 122 269 327 [1000] 412 44 77 760 91 ; 
[1000) 49 71 98 = 430 514 75 Pe 71 25 = ns 913 52038 131 63 96 201 78 523 50001 31 92 242 [3000] 342 590 658 973 51315 448 750 52080 92 2.8 317 po peisekar pile ii 


Gaskaffeebreuner 


1500| 462 141 803 64 B3070 ß . 81 732 48 921 45 Ti 84192 335 GL) 88 89 ſucht zu a . 
974 1800] 87 59514 75 208 580 618 &B 827 9 230 56025 102 392 [3000] 698 „ 258004 204 343 407 1300) £8 515 41 81 781 802, 58048 277 409 546 56 723 Riel, Tuer. 
255 958 88 93 800) 57120 282 81 97 343 430 71000 561 872 [1000] 928 11. 93 18000) 61 58 49 T2 706 980 58012 57 25 


a 
43 135 286 325 36 82 495 594 739 825 93 9 0 63 56054 188 237 683 792 381 514 47 69 93 698 TOL 4 a e E 59024 81 562 85 740 900 poy e ug [ r 
3 6 6 0 2:53 98 677 [5 60057 81 [3209] 291 439 551 616 76 83 753 880 [500] 981 61023 8 I A 
805 a A S N 5 Se 708 884 [a007 531 [3000], 8 000 64205 509 132 50 421 1509) 9252 608 T42 921 44 970 62048 225 S 652 40 5 209 68133 10 H i 


3 317 867 68169 84 41 57 68 5:3 78 G17 [00] 808 32 83 64013 80 130 320 [2000] 403 64 77 565 84 y 0 
75785 isor 998 6700 FE 50 80 641 97.50 0 5 Di bT 88.00.02 „6620 318 828 41 71 88329 47 404 93 So 717 56 943 66044 236 58 316 43 61 8 90 [1000] kaufen ab allen Stationen zur direkt. od indir. Ablief. an die 


55705 in 82 143 60 09 08 240 519 6S1 710 78 887 938 48 527 812 057 62020 [B00] 70 179 819 81 427 36 502 4 772 eis 902-30 1000] 68150 myy” & Kriegsrohwollges. kauft und erb. 
70395 109 82 (00) 5 558 94N [A00] G9 ZI009 268 331 68 609 745 828 v2iag eg 0T [S00] 627 40 62 91 S4 68083 204 312 382 TIG 812 I6 000] Loga Co., nur bemuf. Di. Jumlins 
418 41 99 683 (1000) 7 33200 46 404 50 T84 74132 585 681 97 715.839 „ 97 20,5, N pen g = Thorn, Raphael, %ojen. Tek 2200, 
7 2 Q 29 U 24 3 9 Amen er: 22} 

22013 TET 8 83 2 ns 98 Bi 80 822 86 510 88 75124 205 227853 11000 78301 18000] 401 579 [1000] 214 76014 52 101 20 87 88 443 67 7716 283 9 Kartoffelgroßhandlung. M olkereibutter 


75 20803 [600] 25 ES 302 886 00 15 88 94 r a a A a 788 25 Jernſprecher Nr. 135. 


be) zu Berliner Grundpreiſen gegen 

720 70000 fla 828 g 0d 5 604 48% 8500 6120 244 85 8 0 3 7797 po a00 417 151 g 3 T2 203 339 d4 424 [1000] 288 00 ee N uni ae gana kauft 18446 
71 2 J A er 

23 11000] „84043 187 294 380 oat Boo) % 64 89 683 T13 44 844 914 85121 02 63 804 108 IINA Pri i 1 


36305 518 Dza SI 70.498 552 785 820 07 86029 131 38 [1000] 243 260 643 935 87239 dis 
Ilona) 230 451 598 ost 88151 817 53 420 023 G82 S11 [1000] 48 [1000] 8910 37| g fgata oc 215 480 102 83 B30 BAUL 113 296 IO] an ali 


7 90034 44 90 242 452 94 [80000 646 3124 512 14 [8000] 47 698 813 34 1 ' 
80 e er E Ea ae a maa Aan . œPmꝛg 32029 Tin) 163 635 o5 , 48 | Molkeneiöichweizerhof, 
F %%% sol 94006 Sp v78 415 &6 145 ss [500] 90 A09 95069 112 40 2 10 000 Zenner . 
500] 929 95243 333 475 583 649 88 730 58 [1009] 989 36901 7 65 118 48 L10001 329. #76 29 505 982 95239 396 481 516 24 850 18600} 719 13 845 97 de 2 10 900 — 
08 484 [1000] 98 633 30. 97003 200 28 322 452 76 B81 648 850 98182 47% 600 -CG 906890 SIO 910 81 88210 24 684 74 888 808 is 93024 57 11000 eniner = 
85 600 99018 278 363 832 44 963 1575 75 


|__ 100045 [1000] 110 [5900] 879 S£ 689 702 84 840 939 71000 191085 81 12.0 
100170 376 503 10,82 601 99 892 101110 88 307 543 [3000] 671862 2-os Kninlol anno. 100i Al 1er 5 0 40 0 150 die 2292 803 9 


192087 61 412.536 G9 184 95 (300007 103070 83 451 Tal S3 58 13 80 005 104008] Syn105 (000) 22 6G S2 00 TA BS 0180 0 4292 5 9196 A 
oe 500 Lesbe 100 2 ds 15 00 18 ll S3 T12 1 108202 [1000] 18 205 145 2% 386 11000) Al 570 108083 10 T1 18 208 43 8 S63 910 10212044 15 | f| InN | 


karioneln 


vornehmlich die Sorten: 


1000) 885 966 107089 106 25 405 15 50 76 511.23 = 75 150 22 
410 716 81 109081 307 78 [500] 88 92 505 60 751 98 u ŝi 436 a u 41 148053 88 219 88 411 649 64 881 999 109005 22 


110028 37 65 93 227 84 406 52 686 749 111007 1 285 462 524 44 609 4170 10034 173 230 32 15000 39 821 57 502 918 [1000] 74 97 111168 281 875 439 kauft 777 75 


15097] 68 92 anr 112033 K pr 394 408 = ape 1500] 641 869 1 Z 913 38 589 r300] 673/373 97 112275 382 513 87 683 715 928 113272 2 27 489 606 a Ma num Bonum 

Wa 11000) 804 T500) 7 210 [1600] 9 114005 228 83 458 75 92 794 840 01400 12 325 87 479 770 899 115143 550 018 B04 54 70. 116078 f qli 0 imme mir. 5 A d 

e e e e ee e A KE En 1 

850 5 5 35.509 62 679 724 52 880 909 79 i1916 2972522151 517 9 607 700 : : 

639 831 [3000] 916 77 92 110074 149 220 367 74 606 85 154 917 e 500] 65 88 91 97 13000) 500 22 [1000] 38 64 659 (10001 Graudenz. Induſtrie l 
, , a LE EG ates. gefunden 1 "TED Bosausteras. 

804 930 22395 7 7 8 5 5 2 25 i 

2i SG 124017 454 [600] 520 46 62 69 627 98 194 956 124135 B4 271 $21 T7 62470 1 (500 860 12806 800.720 126317 S10 61 450.889 106 88 127023 ogg geſundes hann Kuhlendahl, 
50 521 705 196092 199 234 318 83 127015 9S 255 6181 229 45 250. 87 59l 65 [10000], 161 23 30 00] S22 B6 94 563 085 T57 807 010 128024 4 355 457 Kartoffelunternehmen. 

525 720 53 [1009] 829 32 62 972 128915 93 11000 5 47 a 11000] 599 603 463 54 871 915 129037 180 325 [500) 588 847 985 Eſſen⸗Ruhr. 

I ae 186230 501 bf 88 144 11000 4 839 1914008 2 85 TI, 596 Nang, 674 707 15 PR 

A 125 ASN 94 sol Do 500] Py 181 20 [8000] 839 58 800 5 4 5 255 49508 240 30 Kos 588 4 438171 59 19 1000) 596 603 5 720 110001 Fokublendabl. 

315 960 133018 191 221 643 T 28 018 Bl 50 1 4 ZIT 99 628 625 88 45 poa 10 28 g A 953 54 A kaufen n und 


135057 142 308 93 416 34 er seis 342 wal Sn 69 1292 744 (500 890 93 


919 [i000] 41 137029 i25 [500] 40 63 93 333 507 
351 425 end 1O 30 4 1D [600] SE 08 06 210 276 519 6 20 1500] 8 874 055 500 erbitten 


Telephon: 29, 89, 190,191 


132030 152 886 55 (500) 83 428 18000] 1 40785 [1000} 536 797 808 97 80 2 258 351 13000] 53 4 408 57.809 910 141028 (10 327 402 41 582 Schultz & | 
53 79 [10001 139179 264 444 664 fi000) 90 718 83 975 5007.94 7 ne Si ee 236 . 148000 139 20 208 64 628 97 78] Bahn pediteure, — 
140233 53 429 601 83 751 81 818 3 Gin 978141014 28 101 5 73 611 ma 1500) 0 % ⁄ 20 49 Ta F 418 62 803 910 1500) 22 145157 73 87 
710 865 f1000] 75 849 61 [3000] 88 14 ea 254 95 618 71 787 892 I% 000] 504 826 [I 91 87 73 985 146107 70 93 T71 880 94 997 4 Aug us { 
1240 970 8 303 453 527 841 145055 537 703 68 91 [3000] 880 924 146280 148050 252 78 3 g 438 l 85 501 17 37 612 707 802 148048 91 121797 230 32 92 ë g Holtz, Ber in N? 
299.8251 9.876 142012 210 28 673 88 748 803 1 6 148185 236 832 63 523 369 507 89 5025 703 25 70 889 1500] 149055 125 221 397 502 m 69 92 815 Drinnen — 
41 621 49 803 28 440240 18 [500] 312 94 486 98 705 14 [500] 21 65 863 50027 80 147 644 922 151023 100 54 277 [500] 492 87 731 895 971 
, 1500 0 120 805 459 520 729 151284 88 408 58t 645 63 78 [1000] 92 810 18 152003 55 [600] 86 167 208 99 339 59 677 T70 858 _ 153008 80 165 j 423 85 565 731 9 Butter- -Groß andtung, 
gig 47 152123 79 285 395 613 47 T8 705 153071 [600] 112 289 384 524 25 008 0 154095 [3000] 207 67 310 [00], 423 48 634 37 [100] 81 645 [2000] 55 23.986 25 eigene Ladengeſchäfte 
JJJJJ%%C%%C%%%%% | u 
9 3 822 89 9 > 81 322 5 0 2 7 78 82 
95 dt ES A 1 158000 100 472 518 646 159094 101 240 416 18 67 570 E 150 f ] na 10) 90 776 80 817 941 [8000] 159261 70 77 349 52 [1000] ie Ringe Abnehmer für N 
93 632 34 57 733 64 608 925 
160008 46 141 223 47 421 705 900 161045 52 75 343 A 128 8217270 867 60085 88 214 26 322 739 800, m 87 161033 190 574 11000) 686 771 84 846 
162015 16 327 303 403 509 737 [500) 41 848 978 163075 [590] 1 226 60 75 5 75 98 19717 60 214 77 320 28 520 51 614 786 900 163057 59 2 107 0 erei 1 et 
705 A 200 739 818 997 * 8 na 57 1955 5 Ele 472 EN 30 682 Huon) 5 = 944 0 85 s 229 25 99. 5 989 50 i 522.100 6 50 110500 54055 16 2 18 3 > 2 
2 237 98 855 43 606 i 0 A 
Š 4 88 5 400 775 905 10 1 [200000 999109 5 i 495 81 210 80 93 [600] 36 5 82 302 442 60 928 155 167001 4 46 75 40 500] 41 317 24 205 614 kauft ab allen Stationen 8524 fow. alle teen 
405 885 101 039 06 109009 52208 447 O16 [S00] 86 97 677 703 885 133 42 [500] 44 761 81 B81 168048 85 98 841 [500] 69 71 109072 %3 1859| Wonno Tilsiter Kå e 
170018 37 657 794 899 171117 616 172016 16 500) 1 1 000] 88 208 94 405 66 5 603 27 729 891 961 95 
an 37 [5 En TH 87 (8000) 810 5 1500). _ 12306 Bromberg. 


94 126 262 865 534 786 811 170183 343 449 1000] 95 741 964 171130 48 445 61 88 519, 0825 T2 122151 f 
150 90 174037 43 124 66 87 201 94 828 678 pas 170 ei N 63 94 11000) 517 430 905 an, 700 013000) 128 173079 1 124 41 461 65 598 889 920 4% ᷑ —— a aa a aa a böchſten Preiſen u. prompter 
107 50 84 132 50 [p00] 930, 136058 20x B0 a dez [B00] B18 12804 150 22 800 TO 90 738008 4 35 623 820 1761483 470 13000 200 Zentner 

172019 9555 201 4 509 54 624 T Sr 6829 842 ga 128044 130 243 668 617 18 763 5001 8 856 12 nn 177451 21 * 128069 217 57 99 477 522 6 


22 Fe u DEE 
ee Me os=| Bäckiel (Kieſerne Sägelpäte 


500] 31 [500] 794 183020 108 28 233 926 1 00 55 
meh 11000 5 leg 0 0 80 15 2 56 20 R 508 hei Den ng 500 e T21 22 95 333 [1000] 483 8 T59 18004 5 5 ol 00 2 „2001 oder geſundes 18322 kaufen in le Hage und 
198 232 52 [500] 3 90 05 598 901 i 82 97 186090 327 84 1 185025 595 6 186040 iso 5770 50 0 es OSS 107 03 erbitien Offerte 18522 
182192 295 519 454 920 9 55 153019 24 289 300 507 205 90 189205 423 a io 95710 92 727 44 840 1 8505 136 367 [1000] 612 43 39 1500) 904 74 189126 . 51 & Mina 
24 25 635 800 [1000] 71 00 FL, ahnſpediteure, Bromberg. 
9 191214 344 72 442 500) 657 [500] 75 695 [500] 837 190030 f10500] 467 73 [3000] 83 517 97 944 191234 0500) 35 98 831 92 eee 
91171824 SL 39 01 128 2 600 51b 18 1o nieg RENTEN u 198118 605 5 05 20 757 8 1-1600 58 8 52 5 7 40 ie N 5 A 56 68 ſucht zu kaufen in Suche zur ſofortigen Lies 
© 5i 
430 79. 15803 . 455 38 634 [1000 peon | 724 920 192009 151 [1000] 842 44 54 | 198008 8 882 818 20 931 68 157019 87 2⁰³ 9080 403 7 80 828 45 976 [8000] Wie en ca. 500 3 tr 
618 [50 0] 761 897 940 198003 8 O 801 &2 418 88 699 792 891 199251 348 188118 253 834 505 848 971 199065 350 62 [590] 818 16 941 m in Dfipr- a s 
422 a 1500] 56 575 80 782 953 200013 147 260 518 68 765 96472 201315 60 401 27 53 66 580 697 Allenſtein Oſtpr. 
200 01e B2 109 210 385 52 ZT 649 709 883, 201117 13 [1000], 008 34 58 lass 971 202009 74 198 353 94 317427 64 [B00] 98 585 694 907 31 10 970 110 | ai et kole⸗ 
202057 283 80 800,435 551 665, 178 820 219 82. 0338 6T BU 67 [3000] 287 442 Bit 578 829 25 10 65 20 20 66 1 144 te 15 94 629 ER 50 5 2 100 68 75 Rehe, Hufen, 
i 5 33 930 50 20.4099 8 5 

85 55 6985 40 55 60.723 822 541 208067 274 hisa 155 50 88875 60 521 207103 208147 714 818 ajo 808107 80 22 88 508 44 488 T49 S41 D20 [L Hirſche und ſämtl ei ehario 
20 [10007 263 314 85 422 83 617 31 69 918 78 87 208170 72 788 802 69 924 1500 210223 31 96 313 580 41 [1000] 142 835 52 931 211211 891 497 701 7 54 89 90 ° 
56 209116 57 204 323 27 [500] 404 [500] 501 796 838 83 212013 55 149 60 206 397 [500) 425 512 648 63 90 213 2 41 169 256 448 639 710 Wildgeflü L 

BE 000] 23 82 [B10] 9 628 83 . 66 214012 S5 16 [8000] 88. 851 C2 429 839 629 8292 107 56 8T ge . 400 Str. 
915 21 64 18.43 TT 1 Ei gag 5 22 00 „us „810 [00 55 Se i 3 1 3255 o Bi 55 45 912019 52 2 43 933 2 [B0 0 21810 ema 25.318 kauft 497 

2 50 

15 205 Bl 08 5301 65 722 8 2005, 4279 80 059 113 00 80 4 li. 454 54 Jh gf 25 801 16 Mir 40 00 090, Says 161 20 648 vor Mu S1 5 Nadi, Qaijerkrones 
8218162 87 257 [3008] 555 720 2677 5 a 13000] 821 913 88 [500 2190. 1 65855 124 615 318 221213 397 445 [500] 748 99 822 82 87 222120 43 81 478 Jet en Danı ib, 
(500) 119 220 1000) 878 BOA 713 (1000) 920 SS „2, 221 27 eoo 858 ront sat GIG 773 998 F230 SIB 30 02 228 G. [300] Oti, 234016 39 113 60 288 % Seden Potten 8549 2 ih t i | 
874 222001 oT 50 518 45 BoT 625 162 808 223054 1 :52 11000) 4:9 778 92 824 48 [1000] 4981 227181 299 394 420 72 574 811 764 807 Mobrrübenn. MWeihko N al Ur i E fl. 


152 895 (500) 43 360 
24405 9 827 (500 5011 109 20 78 I 1 1800 99580 18 228218 320 418 71 97 626 82 229123 287 99 319 43 [3000 8000] 505 35 704 | geaen Fafe zu kau 
710 871 224053 106 [1000) 39 827 [8001 66 1 i i Öfteren Be fen geſucht. 


Max Stein: eg a. W. 


211 2 er Brest 58 BIS 
E 1 887 e 294 FE 568861 722 818 64 927 225800 23 3 20 001 1723 57 o EIRO 9 19 132 2 203 308 25 432 527 590 609 881 87 I 110 W E 885311 = ax 100 har, a enketi, Telephon 2 
2390500 585 905 Poj 8 [1000] 759 994 281041 280 9L B52 77 232195 237| | 2 3 1 85 11880 0 945 0 el maii Telephon 218. Sortierte und unſordlerde 
98 500 15001 52 77 84 98 643 901 640 Sm Gewinnrabe verblieben: 2 Prämien zu 800000, 2 Gewinne zu 150009, Kartoffeln 
Berichtigung: In del Vormittagsliſte vom 12. November iR 59749 mit 1000| 2 zu 100000, 2 zu 50000, 3 au 49000, 14 au 80000, E au 15000, 72 zu0000, 144 au Hen und Stroh kauft 18560 
Mart {tati 53459 nit 7000 Mork gezogen. 2000, 2046 zu 8000, 4146 zu 1000, 5574 au, 500 ML Emil Fabian Brombera. 
a 


und K andern Sorten "Suite fo ſogleich 300-400 Ztr 


Weiftohkt | Zahllederabill I |, chere o Fünftfpeieeett eee 


f 90 große Stücke, 160 Mk. 1 55 * r Bäckerei und Konditorei: per öulicher Kaſſeabnahme Preisangabe an [8681 
No lrüben | eon chene eben e Te. DRG Dr one Kilian Hirschberg, n Sr Grandena 

5 A. Domke Graudenz. drant mit Schiebetüren, I à Ztr. 230 Mt. hata Burschen s : 

> Beotehrant 1871 Carl Till Berlin O 27. 
Fulterrüben JEEEFFTCCCC arm Mean Jr, 
dener 8 Große Bolten 802, Kante 100 Naum meter . IR, 4000 Dt. me 

offer ert zur ſofortigen Lieferung ; Kaufe t aummeier|a, £ d. zu eh Off. Ne 
in Waggonladungen 18942 


L. Fliess, Charlottenburg, 
Bismarckſtr. 66. Wilheim 584 


gibt 8 ab 


i franko Schwetz (Weichſel) od 
Gallenstein», offeriert mit Me 218,00 v. ins e pelate 3 engere wre 25 000 Mik. 
Nierenstein-, Griess- Leber-Lei- © erten unter Nr. 8422 an 4 


{ * For 1 Sulnau 5 i f 2 
Bl ; !ünzend dion währtes EM 2 el 'Runsch oni : 5 i i 5 
D o Opera S 5 f 22 t $ 
olg 81 24 ; p i n U ne Sp i 7 Zucker 18 Suche 14221 


eee Thomasmehl Stiejernkloben "0000 and 


g ih Molkereibutter auf Land erſtſtellig bezy 
Mittel Cr. FI. 350M. Bei Nicht- Honig, Kaffee, Kaffee⸗Surro⸗ zw. nach 
X).. En Be ne te e Ye eie e e fin Her, Senf, mit eine 
r.A.Vecker nahme „au. Kolo n liejer Sr Nr. 
127 e er hu. Nr. B703 an den Gef erbeten.! Robert Dunfel, Dansig. 5. Rosenau, Schönlante. re 4 tere, s e 


J — 5 — * g 


a a 4 


N 3 F 5 


Die Schankabteikung möchte 


; Wohnungen ich wegen Einberufung des bis⸗ ſpäter einen $ r 
F y eee a li tüchtig und zuverläſſig, verheir. Lehrling = Zum baldigen Antritt ſuchen wir 18779 
1 Zeugnisabſchriften und A oder unverbeir., bei hohem Lohn mit guter Schulbildung. 8 > 
Ladeniska des Alters einjenden, Kenntnis für dauernde Stellung geſucht. . ant n W. elſchafts! 3 branchekundige 
mut dun doe. der polniſchen Sprache erwünſcht. zonak ber Graupenmihlerel Elen o Fen Wer ee 85 + . 
rte des frei iD a T., x 2 į A jei r.. a K —— 
Poft- u. Bahnſtation, in welchem Maſlerialiſten a Al M. Lewin. 7 
8 apre ve re Mühle Liſſewo bei Gollub. 0 eke ß E iii 
gwan ay Gekündigt ek fe W 8693 Suche an iofort 1860 kann unter günſtig. Bedingungen 


Für die Kolonfalwaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Abteilung ſuche von 
gleich od. ſpäter einen erfahrenen 


Gehil 
ehilfen. 
Bewerbungen ſind Zeugnisab⸗ 
rache bers und 
gal sanſprüche beizufügen. 
C.Rettkowski Solban Br 
Tüchtlge 14118 
Verkäufer, Verkäuferin 
er porn Sprache mächtig, ſucht 


ſtändehalber ſofort zu vermieten. 
Off. u. Nr. 14206 a. d. Gef. erh 


e And. freunpiige Hut 
Amen Rahme bei rem 

. N mie 5 
berg, Sulawierite. 31. 4304 


e s 
Alleinſteh. nücht. Landwirt, 
ev. anf. 40er, Verm. 8000 Mk., 
wünſcht zwecks ſpät. 


Heirat 
m. Alt. Fräul. o. Witwe gl. Alt. 
in Verk. zu treten, w. yaf, in 
Landwſchleinzuheir. o vorläuf, als 
Wirtſchafter einzutr. Briefl. Meld. 
u. Nr. 14233 an den Gef. erb. 


Heiratsanzeiger 
Leipzig, weit verbreitet, 11. Jabr- 
gang. Proben verſchl. geg. 30 Pfg. 


As kunflei⸗Jentrale 


G. Vorreau, Bromberg, Wilhelm⸗ 
ſtraße 14. Ermittelungen u. Aus⸗ 


künfte auf alle Plätze der Welt. 


p. er R 
ax Rosenthal, Erin, 
Kolomalwaren, Deſtillatton, 
Mehlhandlung. 
Suche per 1. 12. oder I. I. 16 


fungen Mann 


derſelbe muß ſolide, nüchtern u. 
der voln. Sprache mächtig fein 
Johann Nur, Crone a Br, 
Kolonialw. u. Deſtillation. 
Für mein Kolonialwaren- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche fof. 
od. 1. 12. 15 ſoliden, tüchtigen 


Verkäufer u. 
Berkäuferin 


Off. m. Gehaltsanſpr. bei freier 


i enden an 
Station Pn Groth, 


Lauenburg Pom. 18671 


Rontorist 


militärfr., auch Kriegsinvalide, 
branchekundig, zum baldigen An⸗ 
tritt geſucht. Ausführl. Angeb. 
mit Zeugnisabſchr., Gehaltsanſpr. 
und Bild erbitten {8404 
C. B Dietrich & Sohn, 
Eis m. b. er 5 rn, 
iſenwaren, Werkzeuge, 
Baubeſchlag. 


Fit. jung. Mann 


militärfrei, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht per ſofort eventl. 
1. Januar für meine Eiſenhandlg. 
Angebote mit Zeugnisabſchr. u. 
e bei nicht fr. 
Station erbittet 8572 
Louis London. Mogilno. 
Zum ſofortigen Eintritt ſuche 
militärfr., prakt. 53 


Neſtilateur 


(evtl. aus der Kolonialwaren⸗ 
branche). - 

Paul Hirschberg, Allenstein, 
Wein⸗Großhandlung. 
We 1105 I er Pr E a 

Zum ſofortigen Eintritt wird 
für unſer Automaten-Neitanzen! 


junger Mann 


aus der Materialwaren⸗ oder 
Deſtillationsbranche zur Unter⸗ 
ſtütung des Geſchäftsführers 
geſucht. Den Bewerbungen bitten 
wir Zeugnisabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
Kaiſer⸗Automat 
G. m. b. H., . 
ſr mein Kolonialwarengeſchä 
ite ber b Bee einen tüchtig. 
9 


Derkäufer. 

j rüche erbeten. 18604 
nu Nachf., Nöſſel. 
Für mein 1 55 Reue 

chäft ſuche r 
GT ee 18675 


füctig, jungen Mann 
x 10 70 Polontär 


mit guter Schulbildung. 
Louia Müpientkal, Hohensalza. 
el. 


RR ENT? PR will: 


Verkäufer er 
Reiſender od. Filialleiter. 
Sſchule beſucht) Off. u. 
an a eren. erb. 


Junger Buchhalter 


37% Jahre in einer Brauerei tätig 

7 ſucht vom 1. 2. Stell. 
ft in einer Brauerei. O 

an den Gef, erb. 


e, Indus 

ſucht Stell. als Selbſtändig. auf 
Mühle, Kundenmühle, auch 

fone te [8535 


A. Blessin, Charlottenburg 
j> Danckelmannſtr. 16. x 


Aelterer Zieglermeiſter 
energiſch u, zuverläſſig, erfahren 
mit ſämtl. Maſchinen u. Fabri- 
kationen, ſucht vom 1. 1. 16 od. 
früher Stellung in Gehalt oder 
Akkord. Möchte auch eine mittl. 


Dammpfziegelei pachtweiſe über⸗ 
295 Hel. er N 4 


nehmen. 


t militärfr. u. der poln. Sprache 
mächt, suht a. mittl. Gut von ſof. 


Stellung. 


ltskord, nach Uebereinkunft 

À Dirion find zu richten an In⸗ 

ſpektor Krauſe, Chelgen bei 
Kowahlen, Kr. Oletzko Oſtpr. 


Rendant 


verheir, ohne Familie, ſehr um⸗ 
ſichtig, zuverläſſig und ſolide er⸗ 
fahren in Gutz- u. Amtsſachen 
Buchführung, Kaſſenweſen uſw. 
ſucht vom J. 1. 16 anderweitige 
dauernde Stellung. Off. u G. G. 
926 an Haasenstein & Vogler, 
A. G., Königs erg . Fr. 18660 
7 A y? 


r 


Handelsstand í 


Sat m in Lolomalwarengeſch. 
a mit Deſtillation⸗ und 
Bierausſchankſuche ich einen tücht. 


jungen Mann 


als Expedienten und aur, De 
dienung der Gäſte per 1. 48655 


eventuell früher. 
Lark beugen, guſtrin⸗ , 


Schloßfreiheit 194. 
Jungen, kräftigen 18991 


Verkäufer 


unt. 17 8 ofork geſucht. 

Perf. Fertan Koſten er⸗ 
Kechmer. 

Kantine III IR. 14, 


Wir ſuchen um baldigen Antritt 
ee itärfreie, bran 7 
kundige À 


Verkäufer 


für unſere Abteilung Eiſen⸗ und 
Stahlwaren, Werkzeuge, Baun- 
beſchläge. Ausführliche Angebote 
mit Zeugnisabſchr., Gehaltsanſpr. 
und Bild erbitten 
C. B. Dietrich & Sobn, 
G. m. b. H. Thorn. 
Suche für mein Stabeiſen⸗ u. 
Eiſenwarengeſchäft einen zuverl 


jungen Mann 


igen, 
zuverl 118306 a 
oin. Sprache erwünſcht, fe 
nicht Bei pa Gn kau 


Mann i x erfolgen. 


rt reſp. 19 
oia nisabſchr. mit Bild find 


3, Wir ſuchen 
Sntvitt einen 
/ freviamen 


ungen 


hriſt, tändig militärfrei), ri ten an 
Ber Va Getreide, Futter⸗ zu "engen Reiß, Grätz l. A 
N 8d itie —— 
M 3. Bud RE 255 - 
ehe: und gent in, ſelbſt⸗⸗ ) Gewerbe, Industrie 
ſtändig zu arbeiten, Bewer” | P e 
bungen mitgebenslauf, Zeugnss⸗ 3 z A 
abſchriften, Photographie u. Ge⸗ Ti fi 8 Ti ler 
haltsauſprüchen erbeten. ſchaft 2 i 
An⸗ u. Berkaufsgenoſſen von ſofort verlangt 18754 


des Kreiſes Neidenburg, 
? e. G. m. D H., 
zu Neidenbuürg. 


Kornhaus Pelplin. 


der polniſchen Sprache mächtig. Bahnhofswirtſchalt Rothfließ welche zurückgeſchickt werden, beis 
Offert. mit Gehaltsanſpr unt. 
Nr. 8494 an den Gef. erbeten. 2 


größere Wirtſchaft ein energiſch., 
Umſichtiger und zuverläſſig, un- 
verheirateter 182 


e 
orwerk. Abſolute Nüchternheit š 
Bor Häuslichkeit Bedingung. Vorkenntniſſe 


mit Zenan u. Empfebl. erbittet würde ſich in der freien Zeit gern im 


der gleichzeitig die Stelle eines fl 

Hofbeamten verſieht (militär Gti 2 d 
frei oder Kriegsinvalide für ein e 
Dominium 
Jannar 191 
unter Nr. 8260 a. d. Gej. erbet. 


Aelt. Wirkſchafter 


ſ. Dom Flatow Wyr. Gehalt 


für geld und Hof. Gehalt 800 M., 

insezenden an Dom. Motel, | Wich 

einzuſen . g 2 

Kr. Wirſitz Suche Stellung als 
Suche zum 1. Januar einen 


ersten Beamten 


bei beſcheid. Anſprüchen. Geil. 
Offerten mit Zeugnisabſchr und 
Gehaltsforderungen erb. Ober⸗ 
amtmann Fischer, Kl. Bene 


bel Allenſtein. 


1. 1916 einen 


mit eigenen Leuten zu 50 Milch⸗ Zweig. ihr. Berufes erf, zuverläſſ. 
kühen und 50 Jungpieh. Anfr. 
ſind zu richten an a Guts⸗ 


zu 30 Kühen u. Kälberaufzucht Nr. 14199 an den 


bon ſogleich geſucht. Vor Melk. Welt. Fränlein, m. Kaſſen⸗ 
oop toole Vorſtellg erwünſcht. jowie Buchführung vollit. vertr., 


Telepb. 12 p. Gr. Falkenau. 


i Tochter zum 1. 1. 1916 bd. früb. 
1 mel er eine geprüfte muſikaliſche 


mit allen vorkommenden Arbeiten 
vertraut, ſofort bei hohem Lohn Sal. Förſter Müller, Mailla Dtv. 


Eine 
Beat a Je ergürtgerin!. 


ſuche 


einen Lehrling, eilie Siite. 


polniſch fprehend, aus gutem | Gehalt 18 ME 


Einen Lehrling 
E Ne ad 


Kolonialwaren, Eiſen, Dett 


Müller Kn, TEETE PERETE 


| 14222] Suche von ſofort oder 


für Manufakturwaren. 


Den Bewerbungen find Zeugnisabſchriften u. Photo⸗ 
grahie beizufügen und Gehaltsanſprüche anzugeben. 


Kalcher & Guenter, Granden, 


SNN N NAA, 
In Vertrauensſtellung wird Junge ant. Machen 


für das Kontor einer Mühle ber- 
bunden m. Elektrizitätswerk eine welche e. Inſtrument ſpielen gef, 
Geh n. Uehereink. Ausf. Off. an 


å Dudh al ie Lil t, Ende Stühe 


die mit amerik. Buchführung, en ; 
Stenographie u. Schreibmaſchine F A. 9901 


einen Gejellen c ar. za, 


; ändig arbeiten kann. Ar. Cul Ei 
ber Fire a bel Bäckermeiſter, Suche zum baldigen Antritt 
Bütow. Bez. Köslin. einen kräftigen jungen Mann als 
Suche zum 1. Januar für meine M ik | h | 
lkereilehrling, 


Windmühle im Kreſſe Schwetz. 
hart an der Stadt gelegen, einen Lehrzeit 1 Jahr, Taſchengeld 
120 ME 8674 


älteren Geſellen. Fritz Wittwer, Dampfmolkerei. 


„8662 Bei Gr. Schwansfeld, 
Off. u. Nr. 8063 an den Gefell. erb. r . 
pin Wir ſuchen zum ſofortig. — r Friedland Dftbr. ___ 
Ante einige Suche ſofort kräftigen 114211 


Milergeſelen. Melkerlehrling 


1 ie mit der Walzenriffel 
Solche, die mit de este en b. hoh. Lohn u. guter Behandlung. 


chi umzugehen verſtehen, ter D 
nn bevorzugt. Schriftliche Der Hbermelker i. Mittelgolmkau 

b. Kl. Golmkau. Kr. Dirſchau. vertraut, und bilanzſicher ift. Nur Großmann, Frledrichaberg 
die bei Wikiſchten. 


Augeboke find zu richten an das A FE 
9 il lehrli mime Bewerberinnen, Die zu 
euer N mnane pner GefveibeoeiMan tr mein Manufakturnären 


= bereits tätig geweien find, wollen l 
möglichſt ſchon 1 Jahr en ihrem Geſuche Gehaltöforverung, haus ſuche zum Eintritt per 


kann ſich melden 18 Zeugnisabſchriften und Bild, 1. Dezember eine durchaus tiit., 


Ne NN 
Nn 


Suche einen 


Millergeiellen 


ſelbſtändige 18597 


Verkäuferin 


nur aus der Branche. Damen, 
welche mit einer anſtändigen 
Landkundſchaft umzugehen ver⸗ 
ſtehen und etwas Putzarbeſten 
oder etwas Schneiderei verſteht, 
werden bevorzugt. Offert. nebit 
Bild, Zeugnisabſchr., Gehalts⸗ 
anſpr. bei freier Station und 
Wohnung erbeten. 
Kaufhaus S. Wischtinetzky, 

Jurgaitſchen, Kreis Ragnit. 
8539] Perfekte 


Verkäuferin 


für Kantinenbetrieb per ſofort 
geſucht. i 
Setzki. Dt. Krone. 


fügen und unt. Nr. 8210 an den 
Geſelligen richten. 


Eine Kaſſiererin 


der polniſchen Sprache mächtig, 

wird engagiert. 18421 
J osei Spitz. Gueſen. 
Berliner Warenhaus. 


Anſtändiges ebrliches 


Mädchen 


als Stütze vom 1. 12. 15 oder 1. 
1. 16 geſucht. Frau M. Wöhler, 
Rummelsburg, Pom. Hof. 


Peſſeres Mädchen 


Oſtpreußen. 


En Frauen, Mädchen a 


n-Gesuche €R 


3 ER 1. Januar 1916 wird für 


2 — 


; Stelle 

Geb. eval. Mädchen, 23 Jahre, 
ſucht vom 1. 1. 16 od. ſpäter Auf⸗ 
nahme zur Ausbildung als 


Hutsſekretärin. 


in Buchführung 
vorh., bereits mehrere Jahre in 
derſelben tätig geweſen. Auch 


8279 


2. Beamte 


ſucht. Wohnung auf einem 


Gehalt nach Uebereink. Meld. 


Suteverwaltung Gausi. betät. Obne gegen. Berg. 


Althof⸗Inſterburg. uu volit. Familienanſchl Angeb. u i 
- x 295 Brt a. für den Haushalt einer ver⸗ 
Unverheirateter Neustadt Bor. Schliegiah 23. wandten, alten Dame (zwe Dum baldigen Eintritt ſuchen 


Beligerto chter judıt von ſofort | Berjonen) z. 1. Jannar 191 | eine erfahrene, tüchtige 8636 


Rechnungs führer 


oder ſpäter auf größerem Gut nach Oliva geſucht. Angenehme 0 9 
Stellung als 14208 | Stellung. Jetziges Mädch f i ; 
4 Jahre da. Etwas kochen Verkäu erin 


für Manufaktur⸗ und Mode 
waren. Angebote mit Bild, 
Benan, und Gehaltsanſpruch er⸗ 
Egter meyer &KRumöller 
Doutſch Krone. 


erwünscht. 18570 
Frau J. Spetzler, 
Diiva, Albertſtraße Nr. 7. 


Zum 1. 1, 16 findet ein jung., 


evangel, Mädchen 


Sansitan 


um Antritt am 1. wo fie auch gleichzeitig kochen 
geſucht. Bewerbg. lernt. Familienanſchl. Beding. 

Gefl. Offerten unter R. B. 100 
poſtlagernd Kowahlen erbeten. 


Buchhalterin - e 
auch Kriegsinvalide, vorläufig ha freundl. Aufnahme zur Er- Suche z. 1. J. 16 od, früher f. 
ohne Familie, mit gut. Zeugn. . . lernung des Hanshalts obne ſtäotiſch. Villenbaushalt befte 


empfoblenes, zuverl. [83 


Wiriſchafteſräuleſn 


gegenſeitige Vergütung bei Fa⸗ 
1848 


A. Chilla, Neuenburg Wp. milienanſchluß. 


. Prapkop 4. Frau Helene Dreyer, 
Suche zu ſofort oder ſpatese — Mühlenbeſttzerstochter, evgl. Reſtaunt Milchhöſen 
einfachen 8716 bei Hohenſalza. oder Stütze, die ſelbſtändig kocht, 


Zum joiprtigen Antritt Wird backt, einmacht. plätten u. nähen 
Re einfache ee 8554 kann. 2 Mä Meld. m. 


y dd), oorh 1 
‚ & 9 0 ; Beugnifien, Photogr. u. Gehalts⸗ 
Stütze 


Drd. an 
zur Hilfe im Haushalt u. Gef 
nd Meldung. mit Gehalte 
forderung und Zeugnisabſchrift. 
an Frau M. Koch, Aolkerei⸗ 
Niederlage, Meierig, Hoheſtr. 14 

Junges, kräftiges Mädchen 
findet freundliche Aufnahme als 


Lehrmeierin 


im ſtädtiſchen Moltereibetriebe. 
Dampfmolkerei Cammin 
i. Vommern 
8134 W. Spreer. 


Suche zu ſofort oder 1. 1. 16 
eine tüchtige, gutempfohlene 


Wirtin. 


ſucht Siellung 


zur Erlernung der Wirtſ 5 
gr. Gut oder auf Sberförſterei 
bei Familienanſchluß. Off. unter 
an den Geſelligen erb. 


114209 


Wirlſchaftsfräulein 


od Mami: Hin Hotel od. b eing 
Herrn od. Dame. Offert. erb. 
Agnes Chrzauowski, 
Carmen Opr. 


Suche auf größerem Gute 


Stellung 


b Det ach eu 

5 u. d. Mirtichaitgeg. Taſchengeld. 

Sume zum 1. 12.1915 obe d Liesboth Schulz, Zempelbnrg, 
Vandsburgerſtr. 5. 

Geb, epgl, im Fache d. Land- 

wirtſch, jowie ff. Küche u allen 


Beamten 


Eine erfahrene 


Wirtin 


zur ſelbſtändigen Führung ei 

tädt. Haushaltes k baldigen 
Eintritt geſucht. Mädchen vor⸗ 
handen. Zeugnisabſchriften bei⸗ 
fügen 18687 
M. Ro don, Santenburg Wo 


Alleinmädchen 
oder einfache Stütze 


zum 1. Dezember geſucht. Kod- 
kenntniſſe. 2 Erwachſ. Dieunſt⸗ 
buch und Lohnanſprüche erbittet 
Fr. Ober leutnant Gefterding, 

Bertin F., 18615 


verheirateten 


Schweizer 
Wirtſchaftsfräulein 


beſitzer Woytalewiz, Dt. Brieſen Si Verlangt wird gute Kenntniſſe Berchtesgadenerſtraße 37 
bei Konitz. gei. Alt. ſucht per ſof. od. 1. Zan. 16 | in der feinen Küche ſowie 2 mal uche k A een 
Verheirateter 18596 | womög!. am Liebit. ſelbſtändiges Beaufſichtigung des Melkens. ae meine Gaſtwirtſchaft 


Zeugnisabſchriften und Ge⸗ 
Engagement. haltsanſprüche Find zu richten an 


Ia. Refer. zur Verfüg. Gefl. Off. u. iA 
&eielligen erb | antenne Oa bori Dpt 


Suche zum 1. Januar 1916 
. v. fof. od. jo. als Kaſſiererin eine ſelbſttätige 


od. ähnl. Stell. Off. u. Nr. 12417 W ° 
irtin 


an den Geſelligen eerbeten. Suche 
perfekt im Kochen, Backen, Wäſche 


dehandlung u. Geflüg I. Zeug- § va u lein 


niſſe, Gehaltsanſpr, evtl. Lild für mein Schankgeſchäft u. Bier⸗ 
find zu ſenden an 18727 | ftube, das das Viet uf 5 
Frau Rittergutsbeſ. Tſchuſchke, Rechnung übernimmt. 8584 
Babin bei Stralkowo, Carl Mehl, 
Provinz Born. Raſtenburg Oſtyr. 


Helfer junges Mädchen 


fürs Geſchäft und Haushalt 
Antritt 1. Dezember. leeren 
mit Bild und Zeugnisabſchriften 


Franz Tgahrt, KI. Falz enan, unt. Nr. 8695 an den Geſell. erb. 


TR 


Verschiedene 


Suche für meine 15jährige 


Erzieherin. 


ür dauernde Beſchäftigung p 


ucht. Meldungen an 185 18232 


Hl, 


die zugleich Stütze it, wolle ſich 
melden 


von Roja Spig, 
2 Markt 5. 
8640] Suche von gleich eine 
einfache, ſaubere 


1 


5 Lehrlingestellen 


8482 Für m. Eiſenhandlung 


anerkannt bester 


Wachs- Lederputz 


ist, haucndünn aufge- 
tragen, von höchster 


i freier Station. i B ofswirtſchaft Gl irkung! ; 
Reber mot, Koſchmin ab tnettin. — — 
i. Poſen. Suche zum 1. Dez. eini, aber ohne 
ordentl. 18547 


M ä 8 chen üblen Geruch. 


2 ttner, Diri ger 5 dan ester Maranardt, 
ne „ rau Weger 
tte Bu ane te Kr. Oſterode Dpr, 


Keine Preiserhöhung! 


Frau Sber⸗Reg.⸗Rat y 
Köslin.. ek 


oE a e 


* 


Baa e aber noch gut erhalt. 


KES 


Dir aig 
7 aus geben. 
Io tel und 20tel p. Nachn. liefert 


9 fſtehen zum Verkauf, 


alle 8. Dr. Harangs 
Anſtalt | 

415 Cini., 131 Abit. j. 1900. Proſpekt. 
aak eG Klaſſen⸗Lotterie 


Kaufloſe J. l 


tha, ilg 


50, 25 Mk. 
> find zu haben bei 
Karl Büchner, 

Kgl. Lotterte⸗Einnehmer, 
Schw 185 


es 
ea 
29 
— 
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Ohne jede Anzahlung 
0 erstklassiges Fabrikat. 
Pianos vielfach prämiiert, u. a ' 
di i Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 
Berliner Musik Fachausstellung 1996 
sowie Flügel, Harmoniums und Kunstspielpianos 
gegen kleime monatliche Teilzahlung. Für jedes instrument 
gewähre ich langjährige Garantie. 
Lieferung nach allen Orten Deutschlands frachtfrei, i 
Conrad Krause Nohflg,, berlin, Anshcherstr. 1. 
3 Auch Sonntags ae 5 


== Gegründet ar ui 


n 


| 


Carl ecke $ 


Posen, Viktoriastr. 19 


Pi Fi 12 zu Bau- und Düngezwecken gibt billig ab 
ianinos, Flüge 2 
2 
| 


Suckerfabrik oae 


und Jarmoniums. 


Eigene Fabriken und erste 
Vertretungen 
Aeltestes Lager Posens. 
Günstige Zahlungs- Badingungen. 


Kataloge kostenfrei. Offeriere 50 Ztr. 


a Mk. 100.— p. Str. 
Offerten unter Nr. 
den Geſelligen erbeten 


Paket 30—35 Pfg. Detail (da ohne preisauf⸗ 
Druk), dient zur Herſtellung 4 Pfd. ia. Kunji- 
honig. Verſende franko gegen Nachnahme. 

zA a 50 PR. Donatin-Honigpulver 8 WME., 100 Pk. 
15 MR., bei größerer Abnahme u. Groſſiſten entſprech. 
billiger. Mein Donatin-Honigpulver iſt in Qualität 
unübertroffen, wer daher dieſes Fabrikat einmal ge⸗ 
habt hat, der nimmt kein anderes. Alleiniger Fabri⸗ 
Rant und Haupt⸗Berſand 18190 


8556 an 


 Zenitergla 


billiger als jede Sontureeng, E 
SOLS Glasgroßhandlung 4 5 
„Behrend. Bent l 


Für Wiederverkäufer 


Schuhereme 
hodi. Qualität, in Do ſen ca. 75 gr 
ſchwer, Doſengröße ca. 75/26 mm 


2 3 k. 13.50, 
Bonat Nacht, Briesen Wpr., „Chem. Fabrik Donate“, e Dacpnlser 
í Vertreter und Reiſende geſucht 00 pareden aE 6.50, 
FFP Vanillinzucker 


100 Päckchen Mk. 6.50, 
weiße, weiche Faßſeiſe 


Ta. Erbienmeh pI i  Kunfigonig 
beiter Erſatz für Kocherbſen, in Packungen von 1 Pfd. an ab 
Gerſtenflocken Marienburg gegen vorherige 


Kaſſe oder Nachnahme. 


Maisgrieß 
Pfeiffers Malzgkaffee — 
Sup. ausländ. Kartoffelmehl 


Pflaumen 110/20 er, nene Ernte 
Kunſt⸗ oder Zuckerhonig 


in allen Packungen. 
Friſchobſt⸗, Melange⸗, Konſum⸗ u. 
Zwetſchenmiſchung⸗Marmelade 


in allen Packungen, 


Oranienburger Seife 

La. gelbe Leinölſchmierſeife 
weiße Schmierſeife 

Kerzen ſämtlicher Sorten 


offeriere billigſt in kleinen auch großen Poſten. ar en 
Wunſch bemuſterte Offerte. [8254 


Rudolf Frantz, Danzig. 


; Prima Sherfefiche Steinhohlen 
Schmiedekohlen, Briketi g 
Goki, Petroleum. 


: Enpfleblt zur ſofortigen HA. ſpäteren n Lieferung und 
bittet um Aufträge K. Resechowicz, Thorn. Fernruf 527. 


Beinschäden. 


"OH. Krampfadern u ſchlimme Wunden ied. Art heilt, auch wo A 
andere. Mikel nicht geholfen haben, raſch und schmerzlos die echte A 


EEE 
e Dautjereiben! 16131 
Ghersehl, 43 Jalus- Essenz 2.3. Prop. & ratis durch d 


Ba aione „Zum gol e ua Ann 21 
Kohlen A 


bea schnellstens und 1 5. E 
Walewski, Broslau x 


Zigarren 


Mille ſofort el» 
Rur 


“6 Nuithani 
„Norweger“ Pettheringe! 
1200/1300 Stück Inhalt 
MR. 75,00 ab Danzig 
Netto Kaſſe abzugeben. 


Gefl. Anfragen unt. Nr. 8373 
an den Geſelligen erbeten. 


Wegen mangelnder Veſchäfti⸗ 
gung ſind 
moderne 


Geldſchräule 


äußerſt billig abzugeben. 
Anfragen unter Nr. 7434 an 
den Geſelligen. j 
wo gut 30140 


"Ballins T Ei 

Auch rund in jeder Größe, illi billigſt & 

ab; geben 3 

D. Borastein, Marienburg Wp. 
Fernruf 113. 


Kunſthonig 


in 1/35 W- und 1/10 U⸗Eimern 


| Prüp, Speinelalg au 


8 | a 190 Mk. pro Bentner 
offeriert 18588 


Rudolf Rogulın, 
Dfterode Oſtpr. 


Telephon⸗Nummer 2, 


28tahllowries 


nebſt 180 m Gleis auf Stahl⸗ 
schwellen, gut erhalt., betriebs⸗ 
fähig, verkauft A. Lipowski, 

Grandenz, Lindenſtr. 13a. 


70: I 80 tr. iſche err. 


Walnuſſe 


offeriert zur ſofortigen Lieferung 

preiswert 3 18679 

Herrmann Münnterlärunn 
8 W ON“ AM 


da Selten günstiges 
Angebot. 


Ein Poſten 3/4 ſchwarze 
chaftſtieſel Spalt nur 
13.75 pro Paar. Ein Poſten 
Jaare Kropfſtiefel 18.25 


agg von 3 Paar an 
per Nachnahme. [14139 © 


‚Willy Löwenberg, Brasian, ® 
Goldene Radegaſſe 18. 


Zur äufeplan 


1 Sul iſt ein ge. g 
a bielfach bewährtes Mittel 


Paraſitol. 


Verſand gegen Nachn. von 
Mek. 1.50 feidpoſtmäß. very. 


l Hatk-Eiostneie, Elbing. i 

Eile! 

Garantiert reinen 
Kakao 


liefert zu ganz billigſten Preiſen 


arg msnm, Kiel. 
den anten ging 37. 


Ans ein einer Geschäftsanfgahe 


Preis: 


[8324 


für Zentralheizungen u. alle 
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